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Anhang

1 Gesetz über die Statistik im Handel und Gastge\rerbe

2 Muster der Erhebungspapiere für die Jahreserhebung 1985 im Einzelhandel

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen BerIin (West) ein.

2e ichenerkl ärung

= nichts vorhanden

0 weniger als die Hälfte von 1 in der
letzten besetzten StelIe, jedoch
mehr aIs nichts

keine Angaben, da zahlenwert
nicht sicher genug

x Tabellenfach gesperrt, weil Aussage
nicht sinnvoll

Abkürzungen

Seite

64

58

oAs

ANG

ohne ausgeprägten Schwerpunkt

anderweitig nicht genannt

In den TabeIlen werden die Kurzbezeichnungen der Systematik der Wirtschaftszwerge,
Ausgabe 1979, verwendet.

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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I Rechtsqrundl agen und Zielsetzung der
Erhebung

Rechtliche Grundlage der Statistiken ist das
Gesetz über die Statistik im Handel und Gast-
gewerbe (HandeLsstatistikgesetz) vom 10. No-
vember 1978 (BGBI. I S. 1733; s. Anhang) in
Verbindung mit dem cesetz über die Statistik
für Bundeszwecke vom 14. März lgg0 (BGB1. I
S. 289) und der Verordnung zur Änderung stati-
stischer Rechtsvorschriften (Statistikbereini-
gungsverordnung) vom ,l4. September l9g4
(BGBI. r s. 1247).

Das Handelsstatistikgesetz hat für die Berei_
che Hanilel und Gastgererbe durch Zusammenfas-
sung, Vereinheitlichung, Straffung und Ergän-
zung der Rechtsgrundlagen der bisherigen Be_
richterstattung ein aufeinander abgestimmtes
System laufender und mehrjähriger Erhebungen
geschaffen. Die Neuordnung irar aufgrund der
vielgestaltigen strukturellen Veränderungen in
den genannten Wirtschaftsbereichen notrendig
geworden.

Nach § 2 des Handelsstatistikgesetzes dürfen
in den monatlichen Erhebungen sowie in den
Jahres- und Ergänzungserhebungen grundsätzlich
höchstens lO OOO Unternehnen im Großhandel -
ausgenommen in den Ergänzungserhebungen, bei
denen der Stichprobenumfang auf 20 000 Unter-
nehmen verdoppelt werden darf -, 25 O0O Untär-
nehmen im Einzelhandel und g OOO Unternehmen
im Gastgewerbe befragt werden. Bei den Jahres-
erhebungen in der Handelsvermittlung wurde der
Stichprobenumfang auf höchstens l0 000 Unter-
nehmen beschränkt. Mit dem Handelsstatistik-
gesetz wurden damit clie Berichtsfirmenkreise
im Einzelhandel und castgewerbe gegenüber frü-
her - 40 000 Einzelhandels- und l5 000 Gastge-
werbeunternehnen - erheblich reduziert.

Diese Höchstzahlen sind aufgrund der überprü-
fung des Programms der Bundesstatistik durch
einen von der Bundesregierung eingesetzten
Prüfäusschuß ( "Abteilungsleiterausschuß Stati-
stik" ) auf das unerläßliche Mindestmaß festge-
setzt worden. Sie können als Kompromiß zwi-
schen den Anforderungen der Benutzer an die
fachLiche und regionale Gliederung der Ergeb-
nisse sowie an eine schnelle Verfügbarkeit der
Daten einerseits und der Belastung der Unter-
nehmen sowie den Kosten für die Beschaffung
und Aufbereitung der Informationen anderer-
seits angesehen werden.

Im § 4 des Handelsstatistikgesetzes sindl die
Erhebungstatbestände der Jahreserhebungen im
Einzelhandel festgelegt. Danach werden unver-
ändert gegenüber den früheren Jahreserhebungen
der Umsatz, der Wareneingang sowie die waren_
bestände am Anfang und Ende des Kalender- oder
ceschäftsjahres erfaßt. Erweitert wurde das
Erhebungsprogramm im wesentlichen um die Merk_
male tätige personen, Lohn- und Gehaltsumme,
Investitionen, Aufwendungen für gemietete oder
gepachtete Sachanlagen sowie uft die Aufgliede_
rung des Gesamtumsatzes nach Arten der ausge_
übten wirtschaftlichen Tätigkeiten und die Un-
terteilung des Einzelhandelsumsatzes nach Wa-
ren9 r uppen .

[tit dem Ausbau der Jahreserhebungen konnten
einerseits die Totatzählungen im Handel und
Gastgewerbe erheblich vereinfacht und gestrafft
werden und damit auch die Mehrzahl vor allem
der kleinen und mittleren Unternehmen entlas-
tet werden und andererseits können die struk_
turellen Veränderungen in diesen Wirtschafts_
bereichen rechtzeitiger statistisch erkannt
werden. Insbesondere stehen damit auch mehr
statistische Grunddaten für die Weiterverarbei-
tung in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen und für die Strukturberichterstattung
der Wirtschaftsforschungsinstitute zur Verfü-
gung.

Zur Einzelhandelsstatistik besteht nach s g

des Handelsstatistikgesetzes - in Verbindung
mit § iO des Gesetzes über die Statistik für
Bundeszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind
die Inhaber oder I€iter der Unternehmen aus-
kunftspfl ichtig .

2 Erhebungseinheit

Die einzige Erhebungseinheit in den Jahreser-
hebungen ist das Unternehmen im Sinne der
kleinsten Einheit, bei der sichergestellt ist,
daß aus handels- oder steuerrechtiichen Grün-
den laufend geordnete Geschäftsauf zeichnungen
geführt und Jahresabschlüsse erstellt werden.
Maßgebend sind in diesem Zusammenhang die Be_
stimmungen des Gewerbesteuerrechts.

Diese Abgrenzung hat zur Folge, daß die Zusam_
menfassung mehrerer Unternehmen zu einer (um-
satzsteuerlichen) Organschaft für die stati_
stische Erhebung ohne Bedeutung ist. Statisti-
sche Einheiten sind nämIich die einzelnen or_
gangesellschaften (Mutter- und Tochtergesell_
schaften), sofern sie dem Erhebungsbereich zu_
zuordnen sind.
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Die Erhebungseinheit Unternehmen als kleinste
rechtlich selbständige Einheit hat zwar viele
- meist erhebungstechnische - Vorteile, sonohl
für die Auskunftspflichtigen als auch für die
Statistischen ämter, hat jedoch auch Nach-

teile. So schlagen sich rein rechtliche Ände-
rungen, wie Auslagerung einer bestimmten rrirt-
schaftlichen Funktion durch Gründung eines
rechtlich selbständigen Unternehmens ( z.B.
rechtliche verselbständigung des Restaurants
eines Warenhauses), unmittelbar in den Ergeb-
nissen der Einzelhandelsstatistik nieder (Unr

satz im Einzelhandel sinkt, Umsatz im Gastge-
rlerbe steigt).

Ganz besonders stark können sich solche recht-
lichen Änderungeh auf die Ergebnisse bezüglich
der üertnrale Investitionen bzw. Aufvrcndungen
für gemietete oder gepachtete Sachanlagen aus-
wirken. So werden die Investitionen, die von
rechtlich selbständigen, wirtschaftlich aber
mit dem Bandelsunternehmen verbundenen Besitz-
gesellschaften getätigt werden, in der Einzel-
handelsstatistik n i c h t nachgewiesen
- sie schlagen sich nur indirekt in den Auf-
wendungen für gemietete oder gePachtete sach-
anlagen nieder - da die Besitzgesellschaft
nicht dem Erhebungsbereich Einzelhandel zuzu-
rechnen ist.

che Betriebe sowie im Ausland gelegene Unter-
nehmensteile. Im Rahmen der Einzelhandelssta-
tistik unbeobachtet bleiben clie Einzelhandels-
aktivitäten al1er Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Einzelhandel
1iegt, wie von Großhandelsunternehmen betrie-
bene Verbrauchermärkte/Sg-warenhäuser oder der
Verkauf von selbsthergestellter Ware an priva-
te Haushalte (= "offene Verkaufsstellen der
Industrie') .

Der Erhebungsbereich der Einzelhandelsstati-
stik ist also institutionell (nach dem Schwer-
punktprinzip) und nicht funktionell abge-
grenzt. Da auch bei den anderen sektoralen
Statistiken dieses institutionelle Konzept an-
gewandt wird, werden die Einzelhandelsaktivi-
täten ilieser Unternehmen dort erfaßt (bei-
spietsweise in den o.a. FäIlen: Großhandels-
statistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). üit diesem KonzePt soll eine
überschneidungsfreie aber auch lückenlose Abj
grenzung der einzelnen Bereichsstatistiken ge-
währleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren
verschiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen
sind, wird der wirtschaftliche Schwerpunkt und
damit die Zugehörigkeit zu einem Erhebungsbe-
reich grundsätzlich nach den Kriterien der wz

ermittelt. Danach werden die auf die einzelnen
Tätigkeiten entfallenen Beiträge zur Brutto-
wertschöpfung ermittelt und das Unternehmen dem

Bereich mit dem größten Wertschöpfungsbeitrag
zugeordnet. Da in der Einzelhandelsstatistik
die hierfür benötigten unternehmensspezifi-
schen Rohertrags- bzw. Nettoquoten nicht er-
fragt werden, werden ersatzweise Schätzgrößen
für clie wertschöpfungsanteile verwendet, die
durch Multiplikation der Umsatzanteile der ein-
zelnen Tätigkeiten mit branchendurchschnittli-
chen Rohertrags-Aettoquoten errechnet werden.

Innerhalb des Einzelhandels werden die Unter-
nehmen den Wirtschaftszweigen (5-SteIIer der
WZ) nach Art und zusammensetzung des Warensor-
timents zugeordnet. Diese Zuordnung ist jedoch
nicht immer unproblematisch. Im rrinzip liegt
nämlich der Systematik der Wirtschaftszweige
die Annahme zugrunde, daß sich innerhalb des
Warensortiments jeweils ein mehr oder weniger
eindeutig ausgeprägter schwerpunkt bei einer
speziellen warengruppe erkennen läßt. Unter
dieser Annahme kann eine aussagekräftige Bran-
chengliederung und eine Zuordnung von Institu-
tionen zu dieser fachlichen Gliederung allein
anhand der "Hauptwarengruppen" vorgenonmen

3 Erhebunqsbereich und wi rtschaftssyste-
matische Zuordnung der Erhebunqseinheiten

Der Erhebungsbereich der Einzelhandelsstati-
stik wird sowohl gegenüber der Großhandels-,
Handelsvermittlung- und Gastgewerbestatistik
als auch gegenüber all.en anderen B€reichssta-
tistiken (2.B. Produzierendes Gewerbe, Land-
wirtschaft) auf der Grundlage der Systematik
der wirtschaftszweige (wz), Ausgabe 1979 ab-
gegrenzt. Erfaßt werden können danach aIle Un-

ternehmen, die ausschließlich oder überwiegend
Einzelhandel (Wirtschaftsunterabteilung 43 der
WZ) betreiben, d.h. Handelsware in eigenem
Namen (für eigene oder fremde Rechnung) an

private Haushalter verkaufen. Die Unternehmen
müssen dabei stets für das Gesamtunternehmen
melilen, also unter Einschluß auch solcher
Arbeitsstätten, in denen andere als tlandels-
tätigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von
Nahrungs- und Genußmitteln, Reparatur von
Kfz) und unter Einbeziehung bereichsfremder
fachlicher Unternehmens- und Betriebsteile
( z.B. Selbstbedienungsrestaurant eines Waren-
hauses). Nicht einbezogen werden (nicht gewerb-
Iich besteuerte) land- und forstwirtschaftli-
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werden. Die ttaren des nRandsortiments" bleibön
dabei unberücksichtigt. Neben den damit gut.zu
charakterisierenden, stark spezialisibrten
Einzelhandelsunternehmen entstanden in den
letzten Jahren jedoch in zunehmendem Maß Ein-
heiten, denen in ihrem verhäItnismäßig breiten
Sortiment ein ausgeprägter Schwerpunkt feh1t.
Diese Einheiten richten sich am Bedarf der
Kunden aus, beispielsweise Heimruerkerbedarf .

Für die Einzelhandelsgeschäfte mit breitem
Sortiment sind in der Systematik der Wirt-
schaftszweige jedoch nur einige positionen
vorgesehen, beispielsweise - abgeleitet von
den früheren cemischtwarengeschäften - der
"Einze'lhandel mit Waren verschiedener Artn
(wirtschaftsklassen 439 B1 bis 439 83) oder
der "Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Geträn-
ken, Tabakwaren, ohne ausgeprägten Schwer-
punkt" (wirtschaftsklasse 431 jl ).

lrlegen der überschneidungsfreien Abgrenzung
dieser Wirtschaftsklassen sind bisweilen Un-
ternehmen mit nahezu identischer Sortiments-
struktur unterschiedlichen Wirtschaftsklassen
zuzuordnen. So wird beispielsweise ein Unter-
nehmen, dessen Hauptsortiment mit einem Uft-
satzanteil von 70 t im Bereich Nahrungsmittel,
Getränke, Tabakwaren liegt - ohne daß dabei
eine bestimmte Warenart, z.B. Fleisch,
Fleischwaren oder Tabakwaren, überwiegt - und
dessen Randsortiment über Waren aus mindestens
drei verschiedenen cruppen der Gruppen 432 bis
439 (ohne 439 8) streut, in die Wirtschafts-
klasse 439 83 eingruppiert. Ein zvreites Unt6r-
nehmen, dessen Sortimentsstruktur sich von der
vorgenannten nur durch einen geringfügig höhe-
ren Anteil (7'l t) der Nahrungsmittel, ce-
tränke, Tabakwaren unterscheidet, wird dagegen
der Wirtschaftsklasse 431 ll zugeordnet.

Darüber hinaus äeigt sich in vielen Fä1len,
daß zwar die Anforderungen für ctie Zuordnung
zu einer Wirtschaftsklasse "mit Waren verschie-
dener Artn nicht erfüI1t sind, daß aber den-
noch in dem weniger breiten Sortiment ein
wirklich ausgeprägter Schwerpunkt nicht fest-
zustellen ist. Diese Unternehmen sind dann -
in Abhängigkeit von der relativ stärksten
Warenart - einer Wirtschaftsklasse des Fach-
einzelhandels zuzuweisen, obwohl unter Umstän-
den die Bezeichnung dieser jeweiligen Branche
viel zu eng gefaßt ist und inhaltlich die
wirtschaftliche Tätigkeit der fnstitution nur
sehr unvollständig widerspiegelt.

Für die Berichtsunternehmen der Einzelhandels-
statistik wurde die in der HGZ 1g7g vergebene
Wirtschaftsklasse zunächst für die monatlichen
und jährlichen Erhebungen übernomnen. Da die
laufende Berichterstattung mit einer kombi-
nierten Jahres- und Ergänzungserhebung für das
Geschäftsjahr 1979 eingeführt wurde, in der
das Warensortiment jedes Berichtsunternehmens
in tiefer Gliederung erfragt wurde, konnte die
aus der HGZ übernommene hlirtschaftsklasse
gleich zu Beginn der neuen Berichterstattung
gut überprüft und ggf. korrigiert werden.

4 Stichprobe
4. 1 Auswahlplan 1)

Die bisherige Stichprobe im Einzelhandel war
eine einfache, geschichtete Zufallsauswahl mit
freier Hochrechnung der Ergebnisse. Der beab-
sichtigten Gliederung der Ergebnisse entspre-
chend waren die Auswahleinheiten nach Ländern,
Wirtschaftsklassen und Umsatzgrößenklassen ge-
schichtet worden. Um einen möglichst hohen
Schichtungseffekt zu erzielen, war eine recht
große Zahl von (Umsatz-)Schichten festgeLegt
worden mit der {olge, daß die Besetzungszahlen
im Durchschnitt aIler Schichten sehr gering
wurden.

Die mit dem Handelsstatistikgesetz l97g erfor-
derliche Reduzierung des Stichprobenumfangs im
Einzelhandel von 40 000 auf 25 OOO Unternehmen
verstärkte noch die stichprobenmethodische
Notwendigkeit, die Anzahl der Schichten im
neuen Auswahlplan zu verringern.

Für die Reduktion der Anzahl der Schichten
kamen wegen unveränderter Anforderungen an die
Branchengliederung nur die Umsatzgr6ßenklassen
in Frage, wobei allerdings kein vöIliger Ver-
zicht in Betracht gezogen wurde, weil eine ge-
wisse Anzahl besonders großer Unternehmen nach
wie vor total erfaßt werden muß. Um den durch
die geänderte Schichtung hervorgerufenen Ge-
nauigkeitsverlust zu kompensieren, wurde eine
VerhäItnisschätzung mit Bezugnahme auf Umsätze
und Beschäftigtenzahlen im Basisjahr als neues
Hochrechnungsverfahren in die Diskussion gebracht.

Man entschied sich schließLich iür ein voll-
kommen neues Konzept, die n A u s w a h I
mit größenproportiona-

1 ) Ausführliche Beschreibung des Auswahlplanssiehe W. Radermacher/J. Szenzenstein: nRe-
präsentativstatistiken des Handels undcastgewerbes" in WiSt.a 1O/1994, S. g6g ff.
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Wahrsche i nl ichke iten ",
die in günstiger Weise die beiden genauig-
keitssteigernden Effekte der abgestuften Aus-
wahlsätze und der Verhältnisschätzung mit-
einander verbindet, ohne daß der Auswahlplan
dadurch komplizierter würde. Er wird im Gegen-

teil dadurch entscheidend vereinfacht, daß die
Probleme der optimalen schichtabgrenzung (nach

Umsatzgrößenklassen) und der Festlegung opti-
maler Auswahlsätze entfallen-

Die Auswahl mit größenproportionalen wahr-
scheinlichkeiten beruht darauf, da8 jedes Un-

ternehmen der Ausnahlgesamtheit, die aus der
Handels- und Gaststättenzählung (HGz) 1979 be-
reitgestellt wird, mit einer Wahrscheinlich-
keit in die Stichprobe einbezogen wird, die zu

seinem Umsatz laut Handels- und Gaststätten-
zählung 1979 proportional ist. Unternehmen mit
einem großen Unsatz erhalten eine entsprechend
größere Chance der Auswahl als solche mit
kleinem Umsatz. Stellt man sich die Unterneh-
men nach ihrer Umsatzhöhe geordnet vor, so er-
kennt man, daß es nicht mehr nur einige, feste
Auswahlsätze gibt, sondern daß die Auswahl-
wahrscheinlichkeiten mit zunehmendem Umsatz

kontinuierlich größer werden. Oberhalb einer
bestimmten Umsatzhöhe würden die Auswahl-
wahrscheinlichkeiten der einzelnen Unterneh-
men grö8er als l. Das würde bedeuten, daß

diese Unternehmen nicht nur mit l0Oprozentiger
Sicherheit in die Stichprobe gelangen, sondern
quasi mehr als einmal zu erfassen sind - eine
unrealistische Situation. Diese Schwierigkeit
läßt sich, ohne Einbuße an Genauigkeit, um-

gehen, indem sämtliche Unternehmen oberhalb
der genannten Umsatzhöhe von vornherein total
erfaßt werden. Auf diese weise entsteht eine
schicht mit Totalerfassung und ohne zufalls-
fehler, die von der Schicht der repräsentativ
'zu erfassenden (kleineren) Unternehmen durch
die "Totalerfassungsschwelle" oder kürzer
nTotalschwelle' getrennt wird.

Die konkrete Umsatzhöhe an der Totalschwelle
kann nun unmittelbar dazu genutzt werden, die
g rößenpropo rt ionalen Auswahl nahr sche inl ichke i-
ten für die kleineren Unternehmen in der re-
präsentativ zu erfassenden Schicht präzise
festzulegen. Die Wahrscheinlichkeit für die
Auswahl eines Unternehmens bestimmt sich ein-
fach aus dem verhältnis der Umsatzhöhe dieses
Unternehmens zum Umsatzwert an der Total-'
schwelle, ist also kleiner ats 1 und jeweils
umso größer, je näher der Umsatzrrert eines Un-
ternehmens von unten an die Totalschwelle her-

anrückt. Wie in den früheren Stichproben wurde

außerdem auf die Erfassung von Einheiten voll-
ständig verzichtet, cleren Werteausprägungen
(Umsatz, seschäftigte usw. ) verhältnismäßig
klein und deren Anzahl ziemlich groß ist. Zu

diesem Zweck wurde für jeden Erhebungsbereich
ein (Jahres-)Umsatz a1s nAbschneidegrenze"

festgesetzti Unternehmen mit geringeren Umsät-
zen wurden nicht in die Stichprobe einbezogen.
Der damit verbundene Informationsverlust ist
im Vergleich zur Kosten- und Aufwandsersparnis
im ganzen nur gering. Vor allem aber könnten
bei einem verzicht auf eine Abschneidegrenze
wegen der Forderung nach möglichst genauen Ge-

samtergebnissen die Bereiche kleinerer Unter-
nehmen nur mit vergleichsweise sehr niedrigen
Auswahlsätzen bedacht werden. Dies würde be-
deuten, daß zum einen der Beitrag zum Stich-
probenfehler für das Gesamtergebnis besonders
hoch wäre und zum anderen die Gliederungsmög-
Iichkeit der Ergebnisse erheblich einge-
schränkt werden würde.

4.2 ziehen der StichP robe und Aktualisierung
des Berichtsf i rmenkreises

Als Auswahlgrundlage für die Neufestlegung der
Berichtsfirmenkreise standen die Ergebnisse
für Unternehmen aus der Handels- und Gaststät-
tenzählung 1979 zur Verfügung. Der zeitliche
Rahmen für das Ziehen der Stichproben war
allerdings sehr eng gesteckt, da einerseits
die für die Berechnung der Parameter der
stichproben notwendigen Einzeldaten für Unter-
nehmen aus der. Handels- und Gaststättenzäh1ung
erst ltitte September 1980 von alIen Statisti-
schen Landesämtern im Statistischen Bundesamt
vorlagen und andererseits der Versand der
Fragebogen für die Jahreserhebungen 1979 an

die neu ausgewählten Berichtsunternehmen noch
im Jahr 1980 abgeschlossen werden mußte.

Bei der Festlegung des Auswahlplanes anhand
der Handels- und Gaststättenzählungs-Ergeb-
nisse wurde zunächst die für den gesamten Er-
hebungsbereich einheitliche Abschneidegrenze
auf 250 000 DM Jahresumsatz festgelegt und da-
nach die nach Schichten (Länder, Wirtschafts-
gruppen) unterschiedlichen Schwellenwerte für
die Totalerfassung berechnet. Tabelle 1 gibt
eine Übersicht über alle lotalschwellen.

Die großen Unterschiede bei den Totalerfas-
sungsgrenzen innerhalb der Erhebungsbereiche
resultieren aus den markanten Unterschieden

-8-



Tabelle 1: Totalerfassungsgrenzen in den Bundesländern im Einzelhandel
in wirtschaftsystematischer Gliederung

Totalerhebung sg renze ab Mill. Xt{ in

Hi r tschaftsg rupp€n2 ) Schles-
wig-

Holstein

Einzelhandel rnit:

9,83

4,59

9, 36

4 ,33

7 r49

4 ,54

15r80

8,01

8, 3l

7,36

Be rI in
(west)

r 5,00

5,00

Nahrungsnitteln, ce-
tränken, Tabakuaren ...

Textil ien, Bekleidung,
Schuhen, I€deruaren ...

Einr ichtung sg egenständen
(ohne elektrotechn.
usw.) .

elektrotechn. Erzeug-
nissen, Musikinstmen-
ten usw.

Papierwaren, Dr r:cker-
zeugnissen, Bürona-
schinen

pharmazeutischen, kosne-
tischen und medizini-
schen Erzeugnissen usw.

Kraft- und Schmierstof-
fen (Tankstellen) 4) ..

Fahrzeugen, Fahrzeug-
teilen und -reifen ...,

sonstigen Waren, Waren iverschiedener ert 3) .. I

7,21 ,1,43 5,35

2t16 7,55 2,62

1,85 3,1 I 2,01

9,74

6,77

5,00

10,00

10,30

10,00

8 ,51

3,11

2,36

I ,80

2,15

1 ,69

1 ,07

5,74

2,'t 1

22,10

16,80

I ,00

5,46

5, 54

6, 00

'I 0, 00

20,00

25,00

10,00

7 ,32

9r'19

5,76

5 .44

5, 00

4,57

'12,00

I 5,00

2,63

2,06

4 ,11

r6,30

5.2t1

2.70

1 ,66

2,77

3r93

9, 06

3,17

3, 50

7 ,51

15,10

5,4't 6,37 5,45 3,18 3,81

2,91 4,33 3,52 2,46 3,16

2,27 1,93 2,69 1,29 , 2,35

2,02

lr55

5 ,07

6, 08

5r63

1,43

5, 90

5,38

4,07

4,16

8,48

7,25

5r00

5,20

't 0,00

5r00

1) Jahres- und Monat.serhebungen.
2) systenatik der wirtschaftszeeige, AuBgabe 1979.

bei den Umsatzanteilen, Besetzungszahlen und
der Streuung der Unternehmensgrößen in den
einzeLnen Schichten.

Nach der Bestimmung der Abschneidegrenze und
der Totalerfassungsgrenzen erfolgte in einem
zweiten Arbeitsabschnitt das eigentliche Zie-
hen der Stichproben. Die Ausrdahl wurde für die
meisten Länder im Statistischen Bundesant
durchgeführt, und zwar aIs systenatische Aus-
wahl mit Zufallsstart- Die technische Durch-
führung der Auswahl lnit Wahrscheinlichkeiten
proportional zur Umsatzhöhe war dabei recht
einfach: Die Unternehmen der Repräsentativ-
Schicht wurden yor der Auswahl nach Branchen
und Umsatzhöhe angeordnet und ihre Umsatzwerte
(1t. Handels- und Gaststättenzählung 1979) in
diesei Folge von Unternehmen zu Unternehmen
kumuliert- Der Umsatzwert der TotalschwelIe
(das ist der Nenner der Auswahlwahrscheinlich-
keit) stellte das Schrittmaß für die systema-
tische Auswahl dar, die mit einen Zufallsstart
begann- Diejenigen Unternehmen, in deren Um-
satzspanne die systematische Auswahl getroffen
hatte, gehörten zur Stichprobe- Eine besondere
Bedeutung beim Ziehen der Stichprobe kam dem
Auswechseln der Unternehmen zu, die in der
vorhergehenden Stichprobe bereits berichts-
pflichtig waren. Diese Rotation wurde zur Ent-

3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.
4) Ohne Tankstellen mit Absatz in frernden Nanen

Iastung der früher Berichtspflichtigen wei-
testgehend vorgenommen_ Für Unternehmen der
Totalschicht hrar das wegen ihrer besonderen
wirtschaftlichen Bedeutung aus stichproben-
methodischen Gründen allerdings nicht möglich.
Das g\eiche gilt auch für Unternehmen, deren
Umsatz 1978 dicht unter der Totalschwelle lag,
weil dort nur ungenügend "Ersatz" vorhanden
war.

Von den rd. 169 000 Einzethandelsunternehmen
aus der HGZ 1979, deren Jahresunsatz minde-
stens 250 000 DM betrug,wurden rd_ 24 500 als
Berichtsunternehmen für die monatlichen und
jährlichen Erhebungen ausgewählt. Die Auftei-
lung der gesamten Stichprobe auf die Länder
ist in TabelIe 2 und auf die Wirtschaftsklas-
sen in Tabelle 3 dargestellt.

Nach der Bestimmung der Beri.Chtsunternehmen
mußte man feststellen, daß für die Unternehmen
in der Auswahlgrundlage, deren Umsatzangaben
in der Handels- und Gaststättenzäh1ung ,l979

sich nicht auf ein volles Geschäftsjahr bezo-
gen ("Neugründungen,'), im Auswahlplan keine
Sonderbehandlung vorgesehen war. Die Auswahl-
wahrscheinlichkeit für diese "Neugründungen,
war somit proportional zum Umsatz des Rumpfge-
schäftsjahres, was zwar nicht. die Erwartungs-

Ilan-
burg

Nieder-
sachsen Bremen

Nord-
rhein-
West-
falen

Hessen
Rhe in-
Iand-
PfaIz

Baden-
Wür tten-

berg
Bayern Saar-

land
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Tabelle 2: Verteilung der Stichprobe im Einzelhandel nach Ländern

Land

Schleswig-Holstein . . .
Hamburg
Ni edersachsen
Bremen
Nordrhein-vlestfalen . .
Hessen
Rheinland-Pfalz ......
Baden-Württemberg ....
Bayern
Sa ar I and
BerIin (west)
Bundesgebiet .........

I ) Ohne Unternehmen unterhalb der Abschneide-
grenze.

2) (Spalte 2/SPalte 1) x 100.

treue der hochgerechneten Ergebnisse beein-
trächtigt, jedoch deren Zufallsfehler vergrö-
ßert. Wegen der engen Terminlage bei den Jah-
reserhebungen 1979 konnte die ursprünglich ge-
plante Korrektur mittets einer zusatzstich-
probe - nit gleichen Auswahlwahrscheinlich-
keiten - aus der Gesamtheit aller "Neugründun-
gen' in der Handels- und Gaststättenzählung
1979 nicht mehr realisiert werden.

Abgänge von Berichtsunternehnen aus den Be-
richtsfirmenkreisenr die sich z.B. aus einer
Unternehmensschließung oder der Verlagerung
der wirtschaftlichen Tätigkeit eines Unterneh-
mens (= nBereichswechsler") ergeben, müssen
ständig durch Zugänge ausgeglichen werden,
wenn die Honatsstatistiken repräsentative Er-
gebnisse für'die zu beobachtenden wirtschafts-
bereiche liefern sol1en- AIs zugangsunter-
nehmen kommen in erster Linie nach dem Stich-
tag der Handels- und GaststättenzähIung 1979

neu gegründete Unternehmen in Betracht, aber
auch Unternehmen, die aus den Bereich unter-
halb der Abschneidegrenze in den Darstellungs-
bereich hineingewachsen sind, oder Unter-
nehmen, die ihren rrirtschaftlichen SchwerPunkt
von Tätigkeiten außerhalb des Handels und

Gastgewerbes in einen der Erhebungsbereiche
hineinverlagert haben.

Aus dieser Grundgesamtheit werden ständig neue
Berichtsunternehnen repräsentativ oder total

8

5

20

1

49

15
9

22
29

3

6

171

251
318
805

933
090

211
080

935
297
251
o24
195

1 532
749

3 841

s36
4 387
1 904
r 713

3 490
4 633

867
842

24 500

384
111
835

212
646
270
273

753
953
187

189

4 873

18,6
14 ,1
18r5
27 ,1

8r9
12 r5
18,9
15,2
15rB
26,7
14r0
14,3

29,8
2'l ,7
30r 1

33,0
23,2
26,1
30,0
29,O
30,6
33, 5

25,8
27,2

Umsatzantei I
der Stich-
proben-
unter-

nehmen 3 )

3) Berechnet aus den nicht hochgerechneten Um-
satz der Stichprobenunternehmen.

ausgewäh1t, und zwar in den Umfang, in dem die
aktuellen Stichprobenumfänge die vom Handels-
statistikgesetz vorgegebenen Höchstgrenzen un-
terschreiten. Die Abschneidegrenze und dle
Totalerfassungsgrenzen für die Neugründungen
sind nicht an Unsatz ausgerichtet, sondern an

der Anzahl der tätigen Personen, die bei Neu-
gründungen in der Regel zuverlässigere Aussa-
gen über die Unternehmensgröße Iiefern. Neben

der Unterteilung der Grundgesantheit in eine
Total- und eine Repräsentativschicht wird
keine weitere Schichtung mehr vorgenommen.
A1le Unternehmen der Repräsentativschicht ha-
ben die gleiche Auswahlchance, wobei sich die
Auswahlabstände jedoch bedarfsweise im Zeitab-
lauf ändern können.

Die Auswahlgrundlage für die Neugründungen
wird im wesentlichen aus den Gewerbeanmeldun-
gen ersteIIt, die den Statistischen Landesäm-
tern von den Gewerbeämtern als Durchschrift
zugeleitet werden. Da es sich bei den Gewerbe-
anmeldungen in vielen Fä11-en nicht um nechte"

Unternehmensneugründungen, sondern beispiels-
weise um Anderung der Rechtsforn, Besitzer-
wechsel u.ä. Vorgänge handelt, die stichpro-
benmethodisch nicht als Neugründungen anzuse-
hen sind, müssen deshalb mit einer äußerst
arbeitsaufwendigen Vorbefragung bei aIIen Ge-
werbeanmeldungen zunächst die echten Neugrün-
dungen festgestellt werden.

er
am

darunter in
der Total-

n

31.r2.1981
insge.gamt

Unternehmen

AnzahI

in der Aus-
eahlgrund-
lage I )

Au swah I -
satz 2)

-1 0_



Nr.
der

Syste-
ma-

rik 1)

Tabelle 3: verteirung der stichprobe im Einzelhandel nach wirtächaftszweigen

Unte rnehmen

in der
Auswahl-

g r und-
lace 2 )

431 11 Nahrungsmitteln, cetränken usw. (ohne
Reformw.) o.a.S. 4) ,...431 1s

431 4l
431 42
43r 43
431 44
431 45
431 46
431 47
431 48
431 49
431 61
431 65
431 90
431

üiIch, Fettwaren, Eiern ...Fischen, Fischerzeugnissen
Wi1d, GefIügel ..
Süßwa ren
Kaffee, Tee, Kakao
FIeisch, Fleischwaren ......Brot, Konditorwaren - .. .Kartoffeln, Gemüse, Obst ...
sonstigen Nahrungsmitteln
Wein, Spirituosen
Bier, alkoholfreien Getränken
Tabakwaren
Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakwaren

Textilien, Bekleidung o.a.S. 4)

Refo rmwa ren

Tapeten . ....

5 214
349

3 005
1 670
5 704

727
47

597
312
838

226
8

159
61

139

13,9
13r5
't9,9
18,7
14,7

33 782
715

1 040
759
210
403
205

3 383
1 871
2 225

97
825

2 795
5 663

54 973

447
1 136

541
191

82
480
685

1 535
860
857
409
228

5 050
945

29 390

2 460
42
45
32
15
25
15

239
64
95
I

78
162
109

3 690

Auswahl-
satz 3 )

617

41 4
2
2
0
0
7
5

25
0
2
1

13
10
64

545

3
9
3
2
1

2
I
1

4
3
2
5
8
1

5
I
2
2

4
0
7
5

7
5
4
4
'l
6
7
7
3
4
8
9
5
6

10
20
31
33
35
37

11
13
15
17
30

432
432
432
432
432

Meterware für Bekleid
Oberbekleidung, o.a.S
He r renoberbekleidung
Damenoberbekleidung .Bekleidung und -zubehör für Kinder

Säug I inge
PuIlover, Herrenwäsche, Damenblusen
Damenwäsche, Miederwaren . ..

3't
117

43
13

6
45
83

137
131
125

53
47

659
115

4 132

2
I
1

1

0
7

17
5

22
23

4
9

85
16

793

8r3
I 0,3
7rg
6r8
713
9r4

12,1
8rg

15.2
11,6
I 3,0
20,6
13 ,0
12.2
14,1

un9
. 4)

und Wäsche

432

43
43
43
43
43
43
43
43
43
43
431
431
432 85
432

und

usw. ....241
245
248
2sl
2 55
260
271
2 '12

273
2 74
277
281

Kopfbedeckungen, Schirmen ..Kurzwaren, Schneidereibedarf
Handarbeiten, Handarbeitsbedarf
Kürschnerwaren ... .
Gardinen, Dekorationsstof f
Teppichen
Bodenbelägen (ohne Teppiche)
Bettrgaren
Haus- und Tischwäsche
Schuhen . ..
Leder- und Täschnerwaren (ohne Schuhe) ......
Textilien, Bekleidung, Schuh€n, Lederwaren ..
Metall- und Kunststoffwaren, o.a.S. 4433

433
433
433
433
433
433
433

744
1 161
1 332

108
1 011
5 550

484

en, Bauartikeln u.ä-
Schneidwaren, Bestecken u

nststoff a.n.g.5
.4.Feinkeramik und Glaswaren für den HaushaltMöbeln (ohne Büromöbel)Antiquitäten, antiken Teppichen, ItlünzenKunstgegenständen, Bil dern (ohne Antiqui-täten )

Kleineisenwaren, I{erkzeug
Hausrat aus Metall und Ku

kunstgewe rblichen Erzeugnissen
Galanteriewaren, Geschenkartike

145
195
190

7
150
481

64

22
25
32

0
16

419
9

6,
14,
26,
13,

19,5
1 6,8
14,3

40
51
54

433 57
433 60
433 70
433 80

341
358
448
546

39
33
39
63

In...
sser und

s)

.3
1

6
6

4

3

1

9
8
1Installätionsbedarf für Gas, t{a

Heizung
433 90 Holzwaren, a.n.g. 5), Korb- und Flecht-waren, Kinderwagen
433 Einrichtungsgegenständen (ohne elektro-technische usir. ) .

361 46

149 19

12 703 2 471 547 1 9,5

12,7

12 rB

434 11
434 t 5
434 20
434 40

elektrotechnischen Erzeugnissen, a.n.g.Ofen, Kühlschränken, Waschmaschiner, ..-
1 702

687
308

274
148
59

67
40

4

16 ,1
21 ,5
19,2

5 141
689
202

1 402
162

34

2'16
34

2

22 rg
23,5
16,8

Leuchten
Rundfunk-
Geräten

, fernseh- und phonotechnischen
üusikinstrumenten, Musikalien . ...Näh- und Strickmaschinen
elektrotechnischen Erzeugnissen, !,lusikin-

insge-
samt am

31.12.1981

darunter
in cle r
Total-

sch icht

n r t

Anz

Wi rt schaftsg 1 iederung
Einzelhandel mit (in)

434 s0
434 70

434
strumenten usw.

-11-
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noch Tabelle 3: Verteilung der Stichprobe im Einzelhandel nach Wirtschaftszweigen

Unte rnehmen

in der
Auswahl-

g rund-
lage 2 )

435 ll Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büro-

Nr.
der

Syste-
na-

tik 1)

Auswahl-
satz 3 )

mitteln
435 Papierwaren, Druckerzeugnissen, Büroma-

schinen

435 1s
435 41
435 {5
435 60

435 10
436 40
{36 50

436 61
436 55
436 80
435

art ikeln
Sanmlerbriefmarken ..
Büchern, Fachzeitschr iften

mitteln
Drogerien u.ä.
Feinseifen, Reinigungsmitteln, Bürstenwaren .
Lacken, Farben
pharmazeutischen, kosmetischen und medizini-
schen Brzeugnissen usw.

Tankstellen (Absatz in eigenem Namen)

Kraft- und Schmierstoffen (TanksteIlen) .....

2 542
235

2 355
813

445
43

636
174

59
13

145
38Unterhaltungszeitschriften, zeitungen .

Bürornaschinen und -möbeln. Organisations-

Apotheken
mädizinischen und orthopädischen Artikeln . -.
kosmetischen Erzeugnissen, Körperpflege-

761 179

6 'to6 1 477

23,5

22,O

20,7

25,9
25,9

3 5r3

14 105
370

2 878

r 369

81

345

1 138

42

77

105

114

5'1
0

708

153

177

184

147

194

256
2

6
5
3
4

17 ,5
18r3
27 ,0
21 ,4

23,3
17,0

6
2
0
I

3 281
63

125
16

{37 s0

437

438 11
438 1s
'!38 50

438

4 019

370
370

3 014
239
160

3 4r3

598
3 728

116
51 1

99
470

12
94

20
49

4
6

19 428

1 430
1 430

220

153

153

9 677
1 755
1 762

13 204

1 085
48

5

31 ,1
13,5

9 r1
25,8

Kraftwagen
Rraftwagenteilen und -reifen
Zueirädern, Zweiradteilen und -reifen
Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen
Blumen, Pflanzen ...439 10

439 20 zoologischem Bedarf, lebenden Tieren,
Sämereien

439 30
439 41

waffen, Ilunition, Jagdgeräten
Foto- und Kinogeräten; fototechnischem und
-chemischem Material .

439 45 sonstigen feinmechanischen und optischen
Erzeugnissen.

Uhren, Edelmetallwaren, Schmuck ...

möbel )

439 50
439 51
439 65

Spielwaren
Siort- und Campingartikeln (ohne Camping-

1 299
325

107
30

12
2

812
9r2

646
4 350
1 103

58
362
116

4
18
I

12,9

9r0
8r3

10,5

1 564
4 420

212
8s1

21
244

12,1
19,3439 70

439 81
Brennstoffen . . .. .. .
Waren verschiedener Art (ohne Nahrungs-
nittel )

439 82 waren verschiedener Art, Hauptrichtung
Nicht-Nahrungsmittel

439 83 waren verschiedener Art, Hauptrichtung
Nahrungsmittel

sonstigen waren, a.n.g' 5) (ohne Gebraucht-
waren, a.n.g.5)

Gebrauchtwaren, a

sonstigen waren,

43 Einzelhandel insgesamt

1 ) Systematik der gtirtschaftszweige, Ausgabe
1979.

2) Ohne Unternehmen unterhalb der Abschneide-
9renze.

1 790

611

924

'l 0,3

24,'l

21 ,O
439 91

439 95

439

.n.9.5) ....
waren verschiedener Art ....

2 210
44

23 633

11,5
4'5

12 ,12 849

171 196 24 500

3) (Spalte 2,/SPalte 1) x 100.
4) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.
5) Anderweitig nicht genannt.

4 973 14,3

in der Stichprobe. I darunterrnsge- I in d..
,ilT!.iü', I ":;::l;Anzahl

Wi rtschaftsg Iiederung
Einzelhandel mit (in) ...
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5 Ergebnisdarstellung

Zum Darstellungsbereich der Jahreserhebungen
gehören die EinzelhandeLsunternehmen, die je-
weils am 31.12. des Jahres, zu dem dleAngaben zu
liefern sind, bestehen und die im Geschäfts-
jahr nindestens 250 000 DM Jahresumsatz getä-
tigt haben. Unternehmen, deren Umsätze unter
die Abschneidegrenze von 250 000 DM Jahresum-
satz absinken, bleiben zwar zunächst im Be-
richtsfirmenkreis, werden jedoch in der Ergeb-
nisdarstellung nicht berücksichtigt. Erst wenn
es sich herausstellt, daß das Unternehmen über
einen längeren zeitraum im Bereich unterhalb
der Abschneidegrenze verbleibt, wird es aus
der Berichtspflicht entlassen. Da aber ande-
rerseits in der Regel keine Informationen über
Unternehmen vorliegen, die von unterhalb der
Abschneidegrenze in den Darstellungsbereich
hi.neinwachsen, 1äßt sich insbesondere bei län-
gerer Laufzeit der Stichprobe eine systemati-
sche Unterschätzung der Ergebnisse für die
Grundgesamtheit nicht ausschLießen.

Die Anwendung einer Abschneidegrenze war zwar
mit dem vorgegebenen Stichprobenumfang und der
Gliederungstiefe der Ergebnisse für ausrei-
chend genaue Ergebnisse nicht zu vermeiden,
ist jedoch zumindest für einige Erhebungsmerk-
male (2.B. AnzahI der Unternehmen, Beschäftig-
te) und für einige Branchen nit hohen Informa-
tionsverlusten verbunden. Wie unterschiedlich
stark sich die Abschneidegrenze beim EinzeI-
handel insgesamt auswirkt, zeigt Schaubild I,

So lagen von den am 31.3.19i9 in der HGZ er-
faßten Unternehmen (einschI. der Neugründun-
gen) 171 461 Unternehmen mit ihren Jahresum-
satz 1978 unterhalb der Abschneidegrenze, d.h.
mehr als die Hälfte der Einzelhandelsunterneh-
men, die zwar nur rd- 6 $ des gesamten EinzeL-
handelsumsatzes tätigten, aber in denen immer-
hin rd. 15 * alter im Einzelhandel tätigen
Personen beschäftigt waren, wird durch die
Stichprobe nicht repräsentiert. Konkrete Aus-
sagen über die wirtschaftliche Entwicklung
dieser kleineren Unternehmen können aus den
Ergebnissen der Stichprobe ebenfalls nicht ab-
geleitet werden. Auch wenn nach den Erfahrun-
9en aus der vergangenheit angenomrnen werden
kann, daß der Anteil dieser kLeinen Unterneh-
men sinkt, sei es wegen des Anstiegs der nomi-
nalen Umsätze oder sei es wegen des anhalten-
den Konzentrationsprozesses, insbesondere im
Lebensmi ttele i nze thandel.

Aufschluß über die Entwicklung der Unternehmen
unterhalb der Abschneidegrenze erhäIt man
- bei a1len Einschränkungen hinsichtlich der
Vergleichbarkeit der Ergebnisse, die sich aus
den unterschiedli-chsten methödischen Grundla-
gen ergeben - lediglich alIe zwei Jahre, zu-
letzt für 1982, aus der Umsatzsteuerstatistik,
allerdings nur für die Anzahl der Unternehmen
und deren Unsätze.

Die Ergebnisse der Einzelhandelsstatistik wer-
den in der Gliederüng der WZ, Ausgabe ,|979,

dargestellt (siehe Punkt 3). Da von den Stati-
stikbenutzern a priori lediglich ausreichend
genaue Ergebnisse für Länder und Wirtschafts-
gruppen (3-StelIer der VtZ) gefordert rrurden
und der Auswahlplan eine entsprechende Schich-
tung der Grundgesamtheit vorsah, Iiegen nicht
für alle Wirtschaftsklassen (5-Steller der htZ)
des Einzelhandels ausreichend genaue Ergebnis-
se vor. So können zor Zeit von den insgesamt
81 wirtschaftsklassen (ohne Agenturtankstellen)
nur für 54 Ergebnisse veröffentlicht werden.
Da die Schichtung lediglich am Merkmal ,Umsatz"
ausgerichtet wurde, muß insbesondere bei den
nur schwach oder überhaupt nicht mit dem Umsatz
korrelierten Merkmalen (2.8. Investitionen)
nit größeren Zufallsfehlern gerechnet werden.

Wird in Rahnen der Jahreserhebung festgestellt,
daß sich der Sortimentsschwerpunkt eines Unter-
nehmens nachhaltig in eine andere l{irtschafts-
klasse verlagert hat, wird dieses Unternehnen
sowohL in der Jahreserhebung aIs auch in den
Monatserhebungen in die dem neuen Sortiments-
schwerpunkt entsprechende Wirtschaf tsklasse

VERTEITUHG DER UXTERNEhTEN, EESCIIAFIIGTEN UND UTSATZE
II EINZEL}IANDEL I979

IIACH OER höHE OEt UNTERXEHTEXSUTSATZEs I9'r

rd,346000 rd. 366.3 itd.0M
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umgesetzt. Anderungen in den Gliederungsmerk-
malen einzeLner Unternehmen schlagen sich also
in den Ergebnissen nieder. Außerdem werden die
Ergebnisse durch Fluktuationen in Berichtsfir-
menkreis wie Schließungen, Neugründungen, Be-
reichswechsler beeinflußt. Bei der Auswertung
der Ergebnisse ist deshalb zu beachten, daß
die Ergebnisse grundsätzlich die Entricklung
von wirtschaftsbereichen aufzeigen ("Branchen-
vergleich') und nicht die wirtschaftliche Ent-
wicklung bestimmter "paariger' Unternehnen.
Damit sind die Ergebnisse für betriebswirt-
schaftliche Vergleiche - insbesondere für
schwach besetzte WirtschaftsPositionen - nur
eingeschränkt aussagef ähig.

Struktur- und Ni iebung zwischen
TotaIzähl und ersten rechneten
S ti chprobenergebnissen

Die aus der llandels- und Gaststättenzählung
1979 gezogenen Stichproben repräsentieren Um-

fang, Struktur und Entwicklung des Einzelhan-
dels oberhalb der jeweitigen Abschneidegrenze,
d.h. irn sogenannten Darstellungsbereich. Der
Vergleich der ersten hochgerechneten Ergebnis-
se, die bei den Jahreserhebungen zum stichtag
31.12.1979 ermittelt wurden, mit den Ergebnis-
een der ZähIung ist aber aus verschiedenen
Gründen beeinträchtigt.

Die hochgerechneten Stichprobenergebnisse sind
mit einern Zufallsfehler behaftet, d.h. sie
können mehr oder weniger t eit von den unbe-
kannten "wahren' Werten abweichen.

Zrrischen den Stichtagen der Zählung und dem

stichtag der Jahreserhebung lagen 9 l'tonate-
Bei der erheblichen t'luktuation der Unterneh-
men des Handels und Gastgewerbes mußte sich
dies zahlenmäßig auch in den Ergebnissen wi-
derspiegeln.

Neben Zufallsfehlern und echten Veränderungen
im zeitablauf ergaben sich noch Abweichungen
aus unterschiedlichen Stärken und Schwächen
von Stichproben- und Totalerhebung: Die Durch-
führung einer Befragung im Stichprobenverfah-
ren bietet wegen des geringeren Erhebungsum-
fangs die ttöglichkeit, genauere Informationen
zu erfragen, diese Daten wiederum besser zu

prüfen, Unklarheiten durch Rückfragen zu klä-
ren usw.. Bei den einzelnen Erhebungseinheiten
führt die Stichprobenbefragung mithin generelI
zu genaueren, d.h. aber auch anderen Ergebnis-
sen als die TotalzähIung. Das betrifft nicht
nur die darzustellenden Merkmale, sondern auch

die Zuordnung zu Gliederungspositionen, z.B-
wirtschaftszweigen. Besonders schwierig für
die Stichprobenerhebung ist dagegen das Pro-
bLem der Fluktuation- Ihre Aufgabe muß es ja
sein, Veränderungen im wirtschafEsbereich,
wie Löschungen, Neugründungen, Fusionen, Be-
reichswechsel, ebenfalls ausreichend genau zu

repräsentieren. Innerhalb des Darstellungsbe-
reichs ist dies auch ohne weiteres mögIich,
da stellvertretend für die änderungen in der
Grundgesamtheit die'Bewegungen" im Berichts-
firmenkreis, das sind Löschungen und Fusionen
von Berichtsfirmen, Unternehmen, die ihre Tä-
tigkeit aus dem Erhebungsbereich verlagern,
Absinken des Umsatzes unter die Abschneide-
grenze etc., bekannt sind. AIIe "Abgänge" ver-
mindern die StichProbe und damit unmitteLbar
ebenfalls die hochgerechneten Werte. Über die
diesen gegenüberstehenden "Zugänge", das sind
Neugründungen, Wirtschaftszweigwechsler in den

Erhebungsbereich, Unternehnen, deren Umsatz
über die Abschneidegrenze wächst etc.,9ibt
es dagegen keine oder keine zuverlässigen In-
formationen. Es müssen beispielsweise zuerst
aus den Tausenden jährlichen Gewerbeanmeldun-
gen die wenigen ausgefiltert rrerden, hinter
denen wirklich die Eröffnung eines Geschäfts-
betriebs steht, damit anschließend daraus eine
Stichprobe gezogen werden kann. Beim Aufbau
der neuen stichProbe konnten anfangs diese
aufwendigen Arbeiten aus zeitLichen Gründen
nicht durchgeführt werden, so daß lediglich
Abgänge, jedoch kaum Zugänge im Berichtsfir-
menkreis verbucht wurden.

So ergab die erste Jahreserhebung (Stichtag:
31.12.1979) im Einzelhandel eine vermeintlich
starke Abnahne des Unternehmensbestandes um

7,4 t gegenüber der Handels- und Gaststätten-
zähIung 1979 (Stichtag: 31.3.1919 ) sowie einen
Rückgang der Beschäftigten um 2,5 t (siehe
Tab. 4).

Dieser Rückgang kann nicht allein durih wirt-
schaftliche Vorgänge zwischen den beiden Erhe-
bungsstichtagen, also echte Fluktuationen er-
kIärt werden. Welche Ursachen daneben für die
Niveauverschiebung verantwortlich sein dürften,
1äßt sich gut aus den nach Umsatzgrößenklassen
gegliederten Ergebnissen (Tab. 4) ersehen. So

ist die Differenz bei der AnzahI der Unterneh-
men in der unEersten Umsatzgrößenklasse
(250 O0O DM bis unter 500 000 DM) mit rd-
14 5OO Unternehmen sogar höher als bei allen
Unternehmen des Darstellungsbereichs zusammen

(rd. 12 500 Unternehmen). Welche Ursachen kom-

men für die Differenz am unteren Rand des Dar-
stellungsbereichs der StichProbe in Frage?

-1 4-



Unternehnen Be schäf tIg t"
Bandel,s- und caststätteazählung

Unternehmen

AnzahI I I 000 I !riII. Dü I Anzahl I 000i nt
äh 1,,,,. 

o,,
verande-
rung in
I der

zählunq

Iabelle {! Vergleich der Sandels- und Gaststättenzählung 1979 rit der Jahreserhebqng 1979 lr Einzolbtndcl
(ohne Agenturtankstellen)

Jahrese rhebung

Umsatz
von ... bis unter

... Dlt

U!6!tz
't 979

rung in
I dcr

zäh

Bereich unterhalb der
Abschne ideg renze
12 000 - 250 000 .

Einzelhandel (ohne
Agenturtänks teI I en )

insges amt

155 100 45,1 280 'l 1,5 l7 544 r,8

20

I ungsbere i ch
ichprobe

Darstel,
der St

250 000
500 000I !,tiI

2 t{i1
5 I,till0 xiI

25 t{i I
50 xit

500
t
2
5

l0
25
50

r00

Hi
Hi

9 068r 250
1 742
3 r69
{ 078
2 209

58s
241
t 25

83
t9

1
I
3
8
5
0
5
4
{
1
I

0
I
0
8
2
6
2
t
0
0
0

237
289
251
234
148
155

91
71
92

152
339

9,7
I I,9
10,5
9,e

6,
9,
0,
0,
1,
9,

1,

9,

24 509
36 052
37 805
39 702
27 987
33 I36
20 155
t6 292
t9 142
35 573
34 375

20 008
35 532
t0 {35
12 535
27 800
33 a55
t9 963
l8 038
t9 840
32 690
64 533

3
3
1
I
2
5
2
0
5
I
0

21
!
6
I
0
0
2

t0
1

l0
0

54 329
50 598
29 529
14 219
4 071
2 222

598
26s
123

74
t9

r9s
285
258
233
t{0
r60
92
8{
83

124
312

- t8,l
- t,5

7,0
7,r

- 0,7
1,0

- 1,0
r0,?
0,5

- e,l
18,7

I

- t1,a
- t,5

a. t
- 0,7
- 6,0- r,2
- 5,5

9,8
- 10.0
- 18,2

P,7

t{i IL
}IiII
Hi Il
r{ i l.t

100 itilt. - 250 rriII
250 lrill. - I }trd.I llEd. und nehr ..

Da rs te l, I ungsbere i ch
zu Sanmen r 68 559

NeugEündungen 2l 361

4A ,1

6,2

2 088

62

346 030 100 2 431 'too 366 326 IOO

2,8

in Einzelhandelsunternehmen mit einem Jahres-
umsatz von mindest.ens 250 000 DM beschäftigt.
Das sind 2,6 t weniger als in der HcZ 1979.
Neben den bereits bei der Anzahl der Unterneh-
men genannten Gründen für die Ergebnisabrei-
chungen sind bei den Beschäftigten, und zwar
insbesondere bei den Teilzeitbeschäftigten,
in einigen Branchen deutlich ausgeprägte Sai-
sonschwankungen zusätzlich zu beachten.

Beim Umsatz ergab sich zwar nach den Ergeb-
nissen der Jahreserhebung 1979 eine Umsatz-
steigerung von 2,8 t gegenüber i978, vergli-.
chen mit den Ergebnissen aus den l{onatserhe-
bungen für 1979 (+ 6,3 t) ist aber auch hier
eine Niveauverschiebung zu erkennen; die Ver-
gleichsergebnisse können ökonomisch nicht aIs
Veränderüngsraten interpretiert. werden.

7 Zusammenqefaßte E rgebnisse für 1985

1985 setzte sich die seit 1983 durch eine
Auf schwungphase gekennzeichnete wirtschaft-
liche Entwicklung weiter fort. Nach der
rückläufigen Entwicklung in den Jahren 1980
bis 1982 hat 1985 die im Bruttosozialprodukt2)
zum Ausdruck kommende gesamtwirtschaftliche
Leistung gegen[tber 1984 in konstanten preisen
gerechnet, also real, um 2,0 B zugenommen.
Diese Zunahme lag damit unter der Zurrachs-
rate des Vorjahres (+ 3,3 t). Diese günstige

2) Die Daten zur Volkswirtschaftlichen Gesamt-rechnung sind dem Aufsatz nVolkswirtschaft-
liche Gesamtrechnungen ,l987', in WiSta 3/1988, S. 157 ff., entnommen.

85,9 345 338

2,6 3 '14,1

94,3 r56.065

0,9 x

7,4 2 035

XI

2,6 151 929

It

x

Unternehmen, die in der HGZ 1979 der untersten
Umsatzgrößenklasse zugeordnet waren, sind auf-
grund eines Umsatzzurrachses im Geschäftsjahr
1979 in eine höhere Umsatzgrößenklasse aufge-
rückt. Da in den beiden nächsthöheren Umsatz-
größenklassen per Saldo allerdings auch Rück-
gänge zu verzeichnen rraren, dürfte dies die
Minderzahl der Differenzfälle gewesen sein.
Analog dazu dürfte die Anzahl der Unternehmen,
die zwischen den Berichtsjahren .wegen Umsatz-
rückgang aus dem Darstellungsbereich ausge-
fallen sind, ebenso zahlenmäßig unbedeutend
sein.

Die Hauptursache dürfte darin zu suchen sein,
daß den Abgängen wegen Geschäftsaufgabe, Be-
reichswechsler bzw. Doppelerfassung in der HGZ

kein ausreichender zurrachs gegenübersteht, und
zwar weder aus dem Bereich unterhalb der Ab-
schneidegrenze (siehe punkt 5), noch aus dem
Bereich der HGZ-Neugründungen ( siehe punkt
4.2), noch aus dem Bereich der Neugründungen
zwischen den Erhebungsstichtagen.

Da der Beitrag der untersten Größenklasse
(von 250 000 bis unter 500 OOO DM) zu den Er-
gebnissen für den gesamten Erhebungsbereich
bei den Merkmalen Beschäftigte (AnteiI von
9,7 t in der HGz 1979) und Umsatz (Anteil von
5,7 1) bedeutend kleiner ist als bei der Fall-
zahl der Unternehmen (20 t), wirkt sich die Un-
tererfassung im unteren Bereich für diese Merk-
male weit weniger stark auf die Gesamtergebnis-
se aus. So waren nach den Ergebnissen der Jah-
reserhebung am 31.12.1979 2 035 000 personen
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reale Entsicklung surde uieder zum übersiegen-
den TeiL von Anstieg der Inlandsnachfrage
(+ Or9 t) getragen, wobei der Private Verbrauch
als die von Gewicht her wichtigste Komponente

der Inlanäsnachfrage un 1,7 t (real) gegenüber
1984 zunahm, während die Anlageinvestitionen nur
geringfügig um 0rl t anstiegen.

Die positive gesantwirtschaftliche EntYricklung
resultierte einerseits aus der zunahme der ver-
fügbaren Einkomnen der privaten Haushalte von
3,7 t gegenüber 1984 (1984: + 4,7 t; 1983:
+ 2r8 t), andererseits aber auch aus der für
1985 nochmals schwächeren Steigerung der Le-
benshaltungskosten, die nur 2,2 $ betrug (1984:
+ 2,4 li 1983: + 3,3 t). Dabei stiegen die Aus-
gaben der privaten Haushalte für de.n Privaten
Verbrauch, gerechnet in jeweili.gen Preisen, 9e-
genüber dem Vorjahr mit 3,7 t im gleichen Umfang

wie die verfügbaren Einkommen, vras zu einer Stei-
gerung der Ersparnisbildung von nur 3,3 t gegen-

Nr.
der

Syste-
oatik

l)

t32 TextiIien, E€kleidung
Schuhen, Itderuaren

{ll ein r ichtungsgegenscänden
(oh. elektrotechn. usu-)

{3{ elektrotechnischeo Erzeu9-
nissen, tlusikinstrmenten

435 Papierwaren, Oruckerzeu9-
nissen, Büromaschinen ..

{35 pharmazeut., ko$et. und
nedizin. Erzeuqnissen .

über 1984 führte, die im Vorjahr noch 9,9 t be-
tragen hatte.

Der AnteiI der Ersparnisse am verfügbaren Ein-
kommen blieb 1985 mit 11,4 t gegenüber 1984

unverändert, womit dieser wert den zweitnied-
rigsten Stand seit 1976 hatte.

Die schon länger festgestellte Entwicklung,
daß die privaten Haushalte ihre Ausgaben von
Käufen bein Einzelhandel weg in andere Berei-
che des Privaten Verbrauchs verlagern, war
auch für 1985 wieder zu beobachten. So ver-
zeichneten nach den Ergebnissen der Jahreser-
hebung 1985 die Unternehmen des Einzelhandels
mit einem Jahresumsatz von 250 000 DM und mehr
zwar soryohl nominale (+ 216 t) als auch reale

?\(+ 1,0 t)'' Umsatzzuwächse, die mit diesen

3) Errechnet mit der Steigerung der Einzelhan-
delspreise aus den monatlichen Erhebungen
über die Entwicklung der Umsätze im Einzel-
handel -

Ro he r-
tra9s-

quote 2 )

TabelIe 5. Entwicklung des ußatzes, der Anzahl der Eeschäfti9tsen, der Sruttolohn- und Gehaltswme' der Iovestitionen

und der AufEndungen für gemieteEe oder gepachtete sachanlagen im Einzelhandel von 1984 brs 1985

a3l Nahrungsitteln, Getränken,
Tabaku. ren r 985

I 984
I

216
232

+ 1,1

521 ,9
526, I

0,1

215,9
2',t2 , t

1,7

I 218
1 259

10,3
l0,l
4,9

25,8
27 t0

I

r 2{ 33{
122 201

t0 392
9 194

5, r

I 9S5
1984

t

t5r
r 5{
4,5

351, t
355,0

0,5

r 4{, r
140,4

2,5

903
935
1,4

15,9
l7,l
1,0

874
199
4,2

?90
164
3,4

21t
2',| I

0,0

31,8
l't ,9
0,s

I 433
3. 195

l,l

184
414

- 11,5

14,6
t5,3

- t0,{
r 985
I 984

t

I 98s
198,1

t

I 985
1984

I

1985
I 981

t

985
984
I

26 248
26 554
- 1,5

r3 980
r3 809

1,2

l?4 ,6
126,4

_ 1,4

16, 1

14,7
2,4

35
4l

- 12,2

r8{
r86
t,l

t3,5
ll,4
0,9

r 640
I 635

0,2

154
111
5,5

tt,1
12,6
1,1

213
224
1'7

35,5
36,5

I
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I 68s

1,9
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169

2,4
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1,4
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11 ,',|

5,4
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6,3
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lr9

- ll,0

11,8tl,7
t80
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5,6
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x
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2,5
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2 126

3,8
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(fanksL. oh. Agenturtanket-)

{38 Fahrzeugen, Fahrzeugteilen
und -reifen

,13 9 Eonstigen l{aren,
t{aren verach. Art
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I 984

t
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{6r
3,2

5 507
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x
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Werten hinter den Ergebnissen für den priva-
ten Verbrauch zurückblieben.

Im Berichtsjahr erzielte der Einzelhandel ins-
gesamt eine Umsatzsteigerung von 216 t gegen-
über dem Berichtsjahr 1984, ilie damit den Ver-
gleichswert der Jahre 1994/83 (+ 2,9 t) nur
knapp verfehlte. Die gräßte Umsatzsteigerung
meldete der Einzelhandel mit pharmazeutischen,
kosmetischen und medizinischen Erzeugnissen
mit 4,0 t. Die geringste Umsatzsteigerung
(+ 1,2 t) verzeichnete der Einzelhandel mit
eI ekt rotec hnischen Erze ug nissen, Musi ki nst ru-
menten.

Nachdem in den vorangegangenen Jahren ein stän-
diger Abbau der Beschäftigten seitens der Un-
ternehmen des Berichtsfirmenkreises zu re-
gistrieren war, blieb 1985 in den Einzelhan-
delsunternehmen die ZahI der Beschäftigten
(Arbeitnehrner sowie tätige Inhaber und deren
mithelfende Familienangehörige) mit 1 932 000
gegeriüber 1984 unverändert. Die Anzahl der
Teilzeitbeschäftigten lrd. 625 000) ist jedoch
im gleichen Zeitraunn um 1r9 t gestiegen, was
sicherlich auch durch die steigerde Nutzung
flexibler Arbeitszeiten durch die Arbeitnehmer
mitbestimmt wurde.

Der Einzelhandel mit Kraft- und Sctmierstof-
fen meldete neben der höchsten Zuwachsrate
der Teilzeitbeschäftigten (5,5 t) auch für die
Beschäftigten insgesamt eine Zuwachsrate von
3,4 $. Der Einzelhandel mit Einrichtungsgegen-
ständen verzeichnete den stärksten Rückgang
der Beschäftigten (- 1,4 t) währerd im EinzeI-
handel mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und
-reifen ein Rückgang der Teilzeitbeschäftigten
von 1,5 t und der Beschäftigten insgesamt von
0,2 t festgestellt wurde.

Die Personalleistung, gemessen als Kennzahl
rrUmsatz je Beschäftigteno stieg l9g5 gegenüber
dem Vorjahr orn 217 t, das sind für l9g5 durch-
schnittlich 225 000 D!,t Umsatz je Beschäftigten.
Die Kennzahl "Bruttolohn- und -gehaltsumme je
Arbeitnehmer" kann seit dem Berichtsjahr l9g4
nicht mehr nachgewiesen werden, da eine Befra-
gung der Unternehmen nach den Arbeitnetmern in
dem gesetzlich festgelegten Fragekatalog nicht
vorgesehen ist.

Da im Berichtsjahr die Bruttolohn- und gehalt-
summe um 3,3 t, der Umsatz jedoch nur um 216 t

gestiegen sind, erhöhte s'ich die personal-
kostenbelastung geringfügig, wag sich jedoch
nur in der zweiten Nachkonrnastelle zeigt, so-
daß sich gerundet für 1985 wieder ein Wert von
1 0, 2 ergibt.

Die Rohertragsquote,. die aIs Differenz zri-
schen dem Umsatz (einschl. Umsatzsteuer) und
dem l{areneinsatz (ohne Vorsteuer) in prozent
des Umsatzes berechnet wird, sank l9B5 auf
34,2 I (1984: 34,G t). Der von 1979 bis
einschl. 1982 ständig rückläufige Wert der
Rohertragsquote bestätigte somit nach einer
kurzen Erholung 1983 und l9B4 erneut den rück-
läufigen Trend.

Nach Wirtschaftsgruppen betrachtet, zeigt die
Rohertragsquote ein uneinheitliches BiId. An
der Spitze der drei Wirtschaftsgruppen mit
höheren Rohertragsquoten gegenüber l9g4
stehen die Unternetunen des Einzelhandels m,it
Einrichtungsgegenständen (+ O,B punkte), ge-
folgt vom Einzelhandel mit papierwaren, Büro-
maschinen l+ O,7 Punkte) sowie dem Einzelhan-
del mit Kraft- und Schmierstoffen (+ 0,3
Punkte). Während die Rohertragsquote bein Ein-
zelhandel mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen und
-reifen 1985 gegenüber l9B4 unverändert bIieb,
wurde für fünf Vfirtschaftsgruppen des Ein-
zelhandels eine niedrigere Rohertragaquote
gegenüber danr Vorjahr berechnet. Es sind dies
der EinzelhandeL mit elektrotechnischen Er-
zeugnissen, Irlusikinstrumenten (- O, I punkte).
mit pharmazeutischen, kosnretischen und medi-
zinischen Erzeugnissen, mit Nahrungsnitteln,
Getränken, Tabakwaren (jeweils - 0,2 punkte)
sowie der Einzelhandel mit Textilien, Beklei-
dung, Schuhen, Lederwaren (- 0,4 punkte) und
der Einzelhandel mit Waren verschiedener Art
(- 0,8 Punkte).

Die Investitionsausgaben der Unternehmen l9g5
schrumpften gegenüber dern Vorjahr um 7,5 t.

Mit einer durchschnittlichen fnvestitionsquote
von knapp 13 Dt{ je 1 000 Dt{ Umsatz wurde der
lYert des Jahres 1984 um 1 DM unterschritten
und konnte somit nicht an die Spitzenwerte der
Jahre 1979 (18 Di{ je I 000 DM Umsatz) und 1980
(15 DM je 1 000 DIrt Umsatz) anknüpfen. Eine
Steigerung der Aufwerrlungen für Investitionen
gab es J.ecliglich bei den Unternehmen des Ein-
zelhandels mit pharmazeutischen, kosmetischen
und medizinischen Erzeugnissen (+ 3,,l t). Von
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den übrigen acht HirtschaftsgrupPen des Ein-
zelhandels zeigten sich clie Unternetmen des
Einzelhandels mit Kraft- und Schmierstoffen
am wenigsten investitionsfreudig (- 12,2 *1.

Bei der Beurteilung dieser Ergebnisse ist aL-
lerdings zu berücksichtigen, daß bei den Aus-
gaben für Investitionen nur die eigenbilan-
zierten Investitionen der Einzelhandelsunter-
nehnen erf a8t rerden ('Eigentümerkonzept" ).
Bauten (auch unbebaute Grundstücke) und Aus-
rüstungen (Fahrzeuge. EDV-AnIagen usw.), die
von anderen Unternehmen, z.B. Imsrobilienfonds,
EDv-Herstellern oder von mit dem Einzelhan-
delsunternetmen verbundenen, rechtlich aber
selbständigen Besitzgesellschaften (s. Punkt 2)
genietet oder gepa.chtet rrerden, wurden nicht
als Investitionen des Einzelhardels erfaßt.

Aus der Zunahme der Auf*endungen für gemietete
oder gepachtete Anl4egüter von 215 t läßt
sich schließen, daß die Einzelhandelsunter-
nehmen wie schon in den Vorjahren in nicht un-
erheblichem Umfang auf die Anlagenmiete zu-
rückgegriffen haben.

8 Beqriffsbestinnunqen

Beschäftiqte
Beschäftigte sind tätsige Inhaber, mithelfende
Familienangekirige sowie sämtliche Arbeitneh-
mer. Dazu getr<iren auch vorübergehend Abwesende
(2.B. Kranke, Urlauber) und Teilzeitbeschäf-
t igte.

Bruttolöhne und Gehälter

Bruttolöhne und GehäIter sind die Bezüge der
Arbeitnehmer und zwar ohne die Arbeitgeberan-
teile zur Sozialversicherungr jedoch ein-
schließIich der davon zu entrichterden Steu-
ern und Arbeitnehmeranteile zur Sozialversi-
cherung. In die Bruttolöhne und Gehälter sind
e i nbe zo gen

- sämtliche Zuschläge (2.8. Familienzuschlag)
und Zulagen (2.B. für Mehrarbeitr Leistungs-
zulagen), Naturalvergütungen, vergütungen
für ausgefallene Arbeitszeit (2.B. Urlaubs-
lohn) r Urlaubsbeihilfen, t{eihnachtsgelder
sowie Lohn- und Gehaltsfortzahlung irn Krank-
heitsfatl und Zuschüsse des Arbeitgebers zum

Krankengeld, ferner Gratifikationen und Lei-
stungen zur vermögensbildung der Arbeitneh-
Itl€ f r

- clie Vergütungen für Auszubildender Teilzeit-
beschäftigte, Aushilfskräfte und die an an-
dere Unternehmen gezahlten Beträge für 'Leih-
arbeitnehmer" sowie

- die Bezüge von Gesellschafternr Vorstandstit-
gliedern und anderen Ieiterden Kräften (so-
weit sie steuerlich als Einkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeit gelten) sowie die Pro-
visionen und Tantiemen.

Nicht einbezogen ist der Arbeitgeberzuschuß
zum Krankenversicherungsbeitrag für nichtver-
sicherungspflichtige Angestellte gemäß dem

zwe iten Kr anke nv er sic he rung sände rung sg eset z .

E inzelhandel
Einzelhandel betreibt, wer tlandelsware in ei-
genem Namen für eigene Rechnung oder für frLm-
de Rechnung (Kommissionshandel) an private
Eaushalte absetzt. Handelsware = bewegliche
Sachgüter, die fertig bezogen und ohne sresent-
liche, d.h. nicht mehr als handelsübliche Be-
oder Verarbeitung weiterveräußert werden. Da-

bei spielt es keine RoIIe, in welcher Forrn
(stationärer Hardelr Versandhandel, lilarkt-,
Straßen- und Hausierhandel) die Eandelsware
abgesetzt wird.

Der Absatz der Apotheken an private Haushalte
ist Einzelhandelr'auch rrcnn über eine gesetz-
liche Krankenkasse oder eine Ersatzkasse abge-
rechnet wird.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und
Genußmitteln in gastgewerblichen Nebenbetrie-
ben (2.8. in Speisewirtschaften, Caf6s, Eis-
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgerverbe.

Der ErIös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbsthergestellten Backwaren
zählt zum umsatz aus Herstellung) Repäratur
und Verarbeitung.

Großhandel

Großhandel betreibt, wer Handelsware in ei-
genem Namen für eigene Rechnung oder für frem-
de Rechnung (Kommissionshandel) an andere Ab-
nehmer als an private Haushalte absetzt. Der
ErIös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnissen,
z.B. von selbstgewonnenem Kies in einer Bau-
stoffgroßhandlung, zählt zum Umsatz aus Her-
stellung, Reparatur und Verarbeitung.
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Handel svermittl ung

Handelsvermittlung betreibt, wer den An- oder
Verkauf von waren (=.bewegliche Sachgüter) in
fremdem Namen für fremde Rechnung vermittelt
( Fremdgeschäft ) .

Itlaterial- und ltarenbestände

Dies sind Vorräte an Waren und Material zum
Wiederverkauf oder zur gewerblichen (nicht
land- und forstwirtschaftlichen) Be- oder Ver-
arbeitung.

Hierzu rechnen nicht die zur Verlrendung im
eigenen Betrieb bestimmten Vorräte an Betriebs-
stoffen (2.8. Büro- und Verpackungsmaterial,
Brenn- und Kraftstoffe, Reinigungsmittel),
ferner auch nicht Bestände an Kommissionsware.

Rohertrag

Umsatz einschließlich Mehrwertsteuer minus
Wareneinsatz.

Tei L zeitbeschäftigte

Teilzeitbeschäftigte sind personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist als
die orts-, branchen- oder betriebsübliche
!{ochenarbeits ze it.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Ieistungen ein-
schließlich Eigenverbrauch, Verkäufen an Be-
triebsangehörige sowie einschließ1ich geson-
dert in Rechnung gestellter Kosten für Fracht,
Porto, Verpackung usw., ohne RückSicht auf den
Zahlungseingang und die Steuerpflicht.

Der Umsatz schließt auch Erlöse aus Kommis-
sions- oder Streckengeschäften, provisionen
und Kostenvergütungen aus der Vermittlung von
gtaren (nicht den Wert der vermittelten Waren)
einschl. Delkredereprovisionen, aber ohne

durchlaufende Posten (2.8. im Auftrag der Lie-
feranten vereinnahmte Zahlungen) sowie Zusatz-
erlöse ein.

Nicht dazu gehören jedoch Er1öse aus Land- und
Forstwirtschaft sowie außerordentliche Erträge
(2.8. aus dem Verkauf von Anlagevermögen) und
betriebsfremde Erträge (2.B. Einnahmen aus Ver-
mietung und Verpachtung von betriebsfremd ge-
nutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, zinsertre-
ge aus nicht betriebsnotrendigem Kapital oder
Erträge aus Beteiligungen) .

An Kunden gewährte Skonti und ErIösschmäIerun-
gen ( z.B. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrück-
vergütungen, Boni) sind bei clbr Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch
die von der i,luttergesellschaft oder den Toch-
tergesellschaften getätigten Innenr.msltze mit
anzugeben. Entsprechendes gilt auch für die
Unte rnehmere inhe iten.

Wareneingang

Wareneingang ist der gesamte Eingang von Waren
und Irlaterial zum Wiederverkauf oder zur gewerb-
lichen (nicht land- und forstwirtschaftlichen)
Be- oder Verarbeitung zu Einstandspreisen ohne
Vorsteuerbeträge (Umsatz- oder Einfuhrumsatz-
steuer) . Der vtareneingang setzt sich zusammen
aus den Vtarenbezügen und den Aufwendungen für
vergebene Lohnarbeiten. Das sind die von ande-
ren Unternehmen ausgeführten Bearbeitungen an
Waren und Material zum Wiederverkauf oder zur
gewerblichen Be- oder Verarbeitung.

Zum Wareneingang rechnen auch die in Kommis-
sions- und Streckengeschäften umgesetzten wa-
ren sowie die Entgelte für Heimarbeiter.

Nicht zum Wareneingang gehören vom Unternehmen
verwendete Betriebsstoffe (2.B. Büro- und Ver-
packungsmaterial, Brenn- und Kraftstoffe, Rei-
nigungsmittel).

wareneinsat z

Wareneingang zuzü91ich Lageranfangsbestand mi-
nus Lagerendbestand (alIes bewertet zu Ein-
standspreisen ohne Vorsteuer) .
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il32 77 HAUS' U. TISCHWAESCHE

432 7 HEIM. U. HAUSTEITIL.
BOOEtrBELAEGEX, 

""*i'EN

I 300

1 171

a9a

117

a 263

s 741

I O24

9 715

56 759

- o.7 2,3

- ,,., o.8

- 1.7 1.4

- 1,2

- '1 ,7 1,1

o.o 0,6 0.r

. U-J '

o,o c,5 0.1

c,o o,3 0,3

433 EINZELHANOEL MIT

o,o o,3 0.3

o,1 1,6 0,1

o,o o,9 0,1

661

609

365

2a0

3 029

4 582

724

5 306

?5 101

67 t5

13

10

9

74

241

29

2BO

t11

1,O

a,1

12,a

3,4

o,4

1,8

10,1

3.4

o,9

c,1

37 ,1

27 .O

4,2

4,1

1.4

3,2

4,1

o,9

1,Ä

1,O

1.2

11 ,7

to,1

1,1

8,O

?73

626

.32 A5 LEOER. U. TAESCHNERWAREN
loH. scHuHE )

.32 TEXTILIEN,BEKLEIOUNG,
SCHUHEN, LEOERWAREil

433 ,1 ME;A!L- U. XUNSTSTOFF-
WAREN, OAS

.33 I3 KLETNEISENW.,WERKZEUGEN
BAUARTIKELN I'. AE.

433 15 HAUSRAT A. METALL U.
XUiISTSTOFF, ATI6

.33 I7 SCHilEIOWAREN. BESTECKEN
U. AE.

433 1 IETALL. U. XUilSTSTOFF
I{AREN, AN6

.33 3 FETNXERAMT( U. GLASU'AREil
F.O. HAUSHALT

662

1 a27

i oas

2 699

91 1

5 064

5 139

1 274

17 265

530

71

697

3 531

64

131

103

301

97

699

20

1 zte

17

31

30

79

37

151

7

952

2 550

1 571

45, o

46. 5

9Ä.1

.33 5! ANTIQUITAETEN, ANTIKEN
TEPPICHEN, U.JENZ€N

433 54 KUNSTGEGENSTAENDEN, BIL
DERN IOH.AilTIQUITAET. J

.33 57 KUNSTGEWERBL
ERZEUGN ISSEN

433 5 ANTIQUITAET., XUNST.
GEGENSTAEflDEI! U.aE.

433 6 GALANTER!EWAREN
GESCHENKARiIKELN

55

2A

32

aa,5

93, 5

69.9

98.3

92 ,3

0,o

o.,
o.o

o,a

a,?

1.1

o,s

o,7

o,2

o,1

c,o

c,3

o,6

o,1433 7 TAPETEN

.33 A INgTALL. EEOARF F.
GAS, WASSER U. HEIZUNG

433 9 HOLZW., ANG, KORB' U.
FLECHru.. XINtrERWAGEN

433 Eitp.GEoensraeruoel
(Oh. ELEXTROTECHN. USW)

43' 1I ELE(TEIOTECHN.
ERZEUGNISSEN, ANG

43' 15 OEFEN, KUEHLSCHFIAEN(EN
WASCHMASCH I NEN

434 1 ELEKTROTECHiI. ERZEUGN'
ÄNG, USW

439

354

555

25

10

I

3i8

1 281

278

477

5,3

1,6

5.5

o,?

o,o

il 079 26 24A 95, 4 2,3

43! 2 LEUCHTEN

1 057

627

1 681

264

5 lAO

o,8 0.3

EINZELHANDEL MIT

a,3 0,6

3,9 0,Ä

i,2 0,5

a,2 0,9

4,O O,4

121

176

2a

503

2 255

1 062

3 3r8

307

46, o

92 ,2

88, O

84 .7

93. .

16,O

11,1

2,5

o,5

22

11

33

a

78

3,5

8,9

6,2

2.2

o,o

434

o,2

o,o

c,1

o.o43{ 4 RUilOTUilX., FEPXSEH. IJ.
PHONOTECHN. GERAETEN

.tNUF UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO OM JAHRESUMSATZ..l)SYSTEMATIK OER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS OER fTENATSERHEBUNG.-

3)PROVISTONEN UIiO XOSTENVERGUETUNGEN FUER VEFMITIELTE II'ARENUMSAETZE''4)EINSCHL' AUFWENDUNGEI! FUEF VERGEBENE LOHNAFIBEITEN'
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SOIYIE BRUTTOLOHN- UNo GEHALTSUIiI4E IM EIt{ZELHANDEL i9g5
SCHAFTSZS'EIGEIi r)

I

I

t-
I
I
I
I
I

l.

I4ATERIAL. UNO

:ii:::::t:1:.
ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UNO

GEHALTSUi/lTG

WAREN -
EIIiGANG 4)

JAHRES

AA/FANG ENOE

MILL. OT]

i
I

I
I
I
I

-I
I

I
I

I

IIAREN -
E I NSA'Z I NSGES4MT

ANTE t L
AM
UMSAT Z
INS-
GES MT

NUiilER
OER
SYSTE -
triAT I X

1)

T NS6ESAiIT

9ROZENTI MILL.OT{

W I RTSCHAF fSGL I EOERUNG

EINZELHANDEi MIT ( tN)

TEPP I CHEN

AII T

ROH

L'E

ERTRAG

657 531

635 213

?51 66

206 74

? 192 1 153

4 897 2 117

502 21 6

5 399 2 334

31 310 10 999

EINF. BEGENSTAENCEft (OH.

591 21 1

1 601 391

443 329

3 049

700

I 939

298

9Aa

349

911

167

605

530

249

209

2 025

3 9r3

534

4 1?6

25 571

46,5

t5,2

50, 1

50,o

47,5

45 ,2

52,1

45, 9

45,1

HEIM. U, HAUSTEXTIL,,
BODENBELA€GEN, BETTWAREN

SCHUHEN

LEOER- I

ANTIQUITAEf.. KUNST
GEGENSTAENDEN U. AE.

B E TTWAREN

HAUS' U. TISCHWAESCHE

GESCHEI{I(ART I KEL N

TAPETEN

LEUCHTEN

BOOENBELAEGEN
IOH. TEPPICHE)

593

205

68

71

I 107

2 237

229

2 t55

11 118

ELEKTROTECHN.

217

ao9

350

942

o77

169

2

I

5

31

USW )

1

3

I

695

643

249

209

23a

779

490

269

192

588

543

oo8

695

774

295

39.

97a

719

40

3a

47

Ä1

45

a3

14

40, 4

37,9

39,6

48,6

34.5

136

314

21t

667

r98

243

Ä8

1{5

39

67

34.5

32,1

24,6

3r .3

34,5

29 ,9

20,a

24 ,4

31 ,9

33, r

19?

166

67

57

650

1 297

141

1 431

7 680

PROZENT

31 ,8

31 ,3

27,O

32 ,2

32,1

32 .9

26 ,3

32.1

30, o

432 72

432 73

t32 74

432 77

432 7

IEXTILIEN,BEKLEIDUNG,'32
SCHUHEN. LEOERWAREN

METALL. U. <UNSTSTOFF. 433 11
WAREIT CAS

XLEINEISENW.,i'EPKZEUGEN, 433'3
BAIJARTIKELN U. AE.

HAUSRAT A. METALL U
KUNSTSTOFF, ANG

432 A1

U. IAESCHNERWAFEN 432 65
IOH. SCHUHE )

SCHUHEN, LEOERWAREN 432 I

433 r 5

ITEEBELN IOH.BUEROT.DEBEL ) 433 4

433 57

SCHNEIIil{AREN, BESTECKEN 433 17
U. AE.

ITETALL- U. XUXSTSTOFF- 433 I
WAREN, ANG

FEINKERAMTX U. GLASWAREN 433 3
F.O. HAUSHALT

711 417

65

8A

432

61

ao

2 131

573

7_ 191

235

564

121

202

433 5

.33 6

696

157

275

1 345

659

2 00!

,57

6 034

45,4

13,6

42,4

ANTIQUITAETEN, ANTTKEN 433 5'
TEPPICHEi/. TIJENZEN

KUilSTGEGENSTAENOEil, BIL- '33 5'
OERN (OH.ANTIQUITAET. )

KUNSTGEWERBL.
ER ZEUGN I SSEN

152

272 433 7

433 A

11 319 a3

911

403

I 311

149

3 177

3 r33 , 30,3

307

143

Ä51

50

ooo

INSTALL. BEOARF F.
GAS, WASSER U, HETzUNG

HOL2W., AI{G, KORB. U.
FLECHTW.. XINOERWAGEN

€INR. GEGENSTAENDEN
IOH. ELEK1ROTECHN. USW)

ELEKTROTECHN.
ERZEIJGNISSEN, ANG

OEFEN, (UEHLSCHRAEflKEil
WASCHMASCH I NEN

ELEKTROTECHN. ERZEUGN
ANG, USh'

433 9

43315 142

ELEKTROTECHN

1 357

664

? o25

160

6 oaa

ruS IK I NSTRUM. USW

364

195

559

57

1 580

a 8Ä3

ER ZEU6N.

352

167

539

54

r 529

,14 930

33. 7

35..6

34, 3

33, S

31 ,5

134 11

434 r 5

434 1

134 2

434 A

-25-

RUNOFUNK., FERNSEH. U
PHONOTECHN. GERAETEN



I UI{TERNEHMEI{. BESCHAEFTTGTE, UMSATZ. TVAREilEIi{SAI2, ROHERTRAG
1.t . NACH WIRT

BESCHAEF T I GTE UMSATZ IOAVON AUSI

ilUiNER
OER
SYSTE -
MATIX

1l

Ut{TER.
NEHMEI{

AilZAHL I

zu-
SAM-
MEil

92 ,3

75, O

91 ,5

HERSTEL
LUNG,
BE- UNO
VERAEI -
BE I TUNG
REPA.
RATUR

WIRTSCHAFTSGL IEOERUN6

E INZELHANOEL üIT ( IN }

I NS6E SAMT

aM 31 .1 2. 1985

42

15

761

11Ä

153

224

50

2AB

79

5?1

OARUNTER
TEILZEIT-
BESCHAEF T I GT

.....__._.:l

INS.
GESAMT

E INZELHANDEL I lHAr-l
I I oELs- |

I cRoss-l vER- |
I HANDELI Mrlr-l
I ILUNGII I 3)ltll

PROZENT

ANO.
TAE.
TtG.
KE I.
TEi]

a34 5

43r ?

431

MJSIK INSTRUMENTEii
i[,SIKALIEN 1,9 1,O

2,7

r,o 0,4

EINZELHANOEL MIT

1,1 0,9

I{AEH. U. SIRICKMASCHTNEN

435 15 SAWLERBRIEFMRKEN

436 ' 
APOTH€KEN

436 61 DROGERIEN U. AE.

435 8 LACKEN, FARBEN

591

173

7 913

12

Ä

135

851

2AO

13 960

3.4

o.4

3 ,'z

14 ,7

23,4

36, 8

26.7

3,^

o,1

6,6

0,o

o,1

4,2

o,2

4,2

a,7

22 ,3

4,O

o,2

o,1

435

o,2

ELEXTROTECHN. ERZEU6N.
MJSIKINSTRUM. USW

435 
'1 

SCHREIB- U. PAPIERWAREN
SCHUL. U. BUEROART. r64 1 901 90,A 7,3 7,O

435 i SCHPEIB. U. PAPIEFIW.
SCHUL. U. BUEROART, üSW

435 41 BUECHERN, FACH
ZE I TSCHR IFTEN

.35'5 UNTERHALTUNGS:EIT-
SCHRIFTEN, ZE:TUNGEN

435 
' BUECHEPN, ZEITSCHRIFTEN

ZE I TUNGE N

.35 6 BUEROMASCHINEN U.
.MOEEELN. ORG. MITTELN

435 PAPIERW., DRUCXERZEUG.
NISSEN, BUEFOMASCH.

o,2 1,O O,A

o,1 0,2 0,3

o,3 0,o o,3

c,2 0,1 0,3

o,o 5,a 2,9

o,1 1,3 0,9

.35 EINZELHANOEL MIi

o.o o,1 0,o

- 6,1 0,3

- 0,c 4.7

o,o o,o o,2

o,o o.o a,2

- 1,O

o,o c,2 0,1

437 EINZELHANOEL MI]

o,2 1,. 1,3

c,2 1.! 1,3

438 EINZELHANOEL MIT

o,a 10,7 0,5

o.9 6,4 O,4

o,8 10,4 0,5

a,2 G.9 0,6

0,8 10,-a o,5

439 EINZELHANOEL M:T

o,o o,? o,a

z 2a6

2 221

7aa

2 970

670

5 925

57

6l

B2

2A

106

180

361

a

1a

96

100

to

497

2 aoA

3 941

I 232

5 174

1 713

9 021

91,3

94,9

95,7

a6 ,6

7

5

2

2

7

2,2

1E .7

1,7

1,2 2

12 .2

1C.4

15,O

10 ,7

14 62C

272

a59

2 573

2 630

644

1a 629

21 52d

1 Ä56

4 025

98, A

aa,3

94 ,2

9? ,5

97,6

80,3

96, O

9AA

a36 4 MEOIZIU. U. ORTHOPAE0.
AR'IIKELN

436 5 KOSMET. ERZEUCN.,
XOERPERPF LEgEM I TTE LN ?2

254

436 65 FEINSEIFEN, REINIGUNGS
MITTELN,gUERSTENW.

.36 6 OROGERIEAATIKELN,
. PEINIGUNGSM]TTELfo

436 PHARMAZEUT. KOSMET. U

lr4EOlZIN. €eZEuGN. uSw

263

A1

4 394

e 256

520

2S 375

437 5

437

TANKSTELLEN (ABSAT: IN
E I GEIiEM NAMEN )

KRAET- U. SCqMIERSTOFFEN
ITAIIKST. OH. AGEIiTURT. I

1 050

1 C50

51 15

16

122

2A

147

1B

164

3

54

1

956

607

565

207

772

11 ,6

77,4

7?,6

94,1

c,1

0,6

o,2

o,a

a,2

3 Aa3

3 A83

5!.9

44,957

134

{38

438

43A

436

a 971

1 638

to 610

1 360

I 773

159

1 932

77

2 010

1 1 KRAFTWAGEN

15 (RAFTWAGENTE:LEN
U..REIFEN

KRAFTWAGEN, KFIAFTWAGEN
TEILEN U. .PEIFEN

5 ZWEIRAEDERil, ZWEIRAO
TEILEN U, .REIFEN

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG
TEiLEIi U. -E'ITEN

439 1 BLUMEN, PFLÄNZEN 2 392 210 63 2 113 92.7 0.6 6,1

.)NUP UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO OM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK OER WTRTSCHAFTSZWEI6E, AI-JSBABE 1979'-2}AUS DER TTICNATSERHEBUNG'

3)PROVIStONEN UilO KOSTENVERGUETUNGEN FUEF VERMITTELTE WARENUMSAETZE.-4lEtNSCHL. AUFWENOUNGEN FUER VERGEBENE LOHilAFBEITEiI.
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SOIYIE BRUTIOLOHN- UNO 6EHAI-TSUIfiE tM €INZEL}tANOEL 1965
SO{AFTSZIIEIGEN rI

i,lATERIAL- UNo

::::::::ti:?.
ROHERTRAG

ANTE I L
AM
ROH -
ERTRAG

?a ,9

33. 9

32.2

WAREN -
ETNGANG 

')

I 314

2 4AÄ

706

1 063

.5566

PHARMAZEUT

12 A3A

279

764

2 601

JAHFIES WAREII -
E ! NSATZ I NSGESAMT

ANTE I L

UMSAiZ
lNs-
GESAMT

3a,1

46,2

36,5

l Nuti,r€R
I oER
I sYsrE-
lMAr IX
I rl

W I RTSCHAF 
'SGL 

I EOERUNG
I NSGESAMT

I PRozENTI MrLL.oM I pRozENT EINZELHANNEL MIT ( It{)

ANF ANG ENDE

MI LL

538 ?eO 245

i55 39 14

s 967 2 401 2 4A5

PAPIEAW.. ORUCKEEZEUGIISSEN. BUEPOMASCH.

1 196 312 396

533

151

a 883

32A

129

5 097

MJSIKINSTRUi4ENTEN, 134 5
MJSIXALIEN

NAEH- lJ. S7ßtICXMASCHINEt a3a 7

ELEXTROTECHN. ERZEUGN., 434
A4JSIX INSTRUM. USIV

95

44

610

7AA 41,5 225 26 ,5
SCHREIB. U. PAPIERWAREN
SCHUL- U. BUEROAR].

244

46a

123

611

235

o90

o32

81

'17 1

434

27 ,9

32 ,9

23,1

30,3

33, A

30, 4

435

435

435

435

435

{35

435

435

11

15

1

41

{5

4

6

^49

504

555

172

1 
'86

MEDIZ IN. ERZEUGN

I 982

61

211

774

2 772 7s9 810

358 121 l1s

17 007 2 965 3 1aO

KRAFT. U. SCHMIERSTOFFEN (TANKST. OH.

3 06C 103 109

3 050 ao3 ,og

.FAHRZEU6EI{, FAHRZEUGTEILEN U. -REIFEN

35 8r4 6 351 6 A?1

2 2AA a70 491

3A 'O2 6 A21 ? 361

727 320 30a

33 A2ö i .41 7 669

SONST. WAREIt, WAREN VERSCH. ART

I 1Ä5 9i a9

365

443

50

533

157

1 055

XOSMET. U

1 8t5

65

203

723

1 230

2 459

599

3 15A

1 046

5 435

USW

12 668

283

756

2 55A

113

874

1 482

2 016

695

3 565

450

232

70c

467

41 ,3

37,6

43,3

39,O

39,9

39 ,7

41 .2

aa,1

44.1

36.5

36,1

11

40 ,4

21 3

2i

30,7

37,1

31 ,2

3a.7

300

32,9

?ÄA

136 1

435 4

a36 5

436 61

436 55

436 6

436 A

436

438 11

438 15

438 1

434 5

438

SCHREIB. U. PAPIERW.,
SCHUL. U. BUEROARi. USW

BUECHEEIN, FACH
ZE ITSCHR IFTEN

UNTERHAL;IJNGSZE I T.
SCHRIFTEN ZEITUNGEN

BUECHERN, ZEITSCHR IFTEN
ZE 

' 
TUNGEN

BUEROMASCHINEN U.
-I{OEBELN. ORG, MITTELN

SAIVI'LERgR I EFMARK EN

AP O THE KEN

OFIOGERIEil U. AE

LACKEiI F ARBEI]

KR AF TWA 6E N

U. -REIFEN

KRAF'WAGEN, KRAFTWAGEN-
TEILEil U. -REIFEN

zWEIRAEOERN. ZWEIFAO
TEILEN U. .FEIFEN

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG
TEILEN U. -PgIFEN

PAPIERW., ORUCKERZEUG
NISSEN, BUEROMASCH,

22 .9

35, O

24,5

29.6

FEINSEIFEN- RE INI6UNGS.
MITTELN, BUERSTENW.

OROGERIEARTIKELN,
R€INIGUN6SMIlTELN1 536

237

ai 58a

461

84

2 431
PHARMAZEUT., KOSMET. LJ.
MEDIZIN. ERZEUGN, USW

MEOIZIN, U, OPTHOPAEO
ART I KE LN

KOSIiIET. ERZEUGN. ,

KOERPERPF LEGEMI TTE LN

2 720

363

16 791

AGENTURT. )

3 055

35 293

2 267

37 561

739

35 3CC

826

B2A

15 655

,t 339

i1 00a

457

. e50

430

s 280

TANKSTELLEN (ABSATZ IN 437 S
E IGENEM NAMEN )13 5

13.5
KRAFT. IJ. SCHMIERSTCFFEN 

'37ITANKST. OH. AGENTUPT. )

31

32

31

2E

3r

1 147 966

-27,

15,7 319 33.1 BLUMEI! PFLANZSN 439 1

BRUTIOLOHTI. UNO
GEHALTSUIIIyIE
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BESCHAEF T I GTE

1 UI{TERNEHI,ETI. BESCHAEFTTGTE, UMSATZ, WAPENEINSATZ, ROHERTRAG
1.1 NACH WIRT

UMSAIZ (OAVON AUS)

I ETNzELHANoEL
ilUWER
OER
SYSTE.
MATIK

1l

UNIER.
t{EHMEI'/

axzÄHL I

976

INSGESAMT
OARUHTER
TETLZEIY-
BESCHAEF T I GT

2l

INS.
GESAMT

I MILL.oM I

HER STE L
LUNG,
BE - Ut'lB
VERAR.
BE I TUNG
IIEPA.

.:itY:_.

ANO.
TAE.
TIG.
KE I.
TEN

i
I
I
I
I
I

.t SAM.
MEN

DAEI. AUS
VER.
SANO.
HANOE L

I HAN-
I oels-

6Ross- I vER-
HANoELI Mtrr-

I ruruc
I 3)

......!....

W IRTSCHAF TSGL T EOERUNG

EIilZELHAilDEL MIT ( Ifl)

ZOOLOG. B€OARF, LEBENOEN
TIEREN, SAEM€RETEI{

VTAFFEN, itrJNITION,
JAGOGERAETEII

FOTO. U. KINOGERAET.,
FOTOTECHN. U. .CHEM.MAf.

SOXST. FEIilMECH. U.
OPT. ERZEUGNISSEN

FEItMECH., FOTO. U.
OPTTSCHEN ERZEUGNISSEN

UAREN, EOELMETALLWAREN,
SCHMJCK

SP I E LWAREN

SPORT. U. CAMP INGARTIKELN
(OA. CANIP!NGI/EEBEL )

SP TELWAREIA, SPOEITART I KE LN

BRENNSTOF F EN

WAFIEN VERSCH. AFIT
IOH. NAHRUNGSMITTAL )

WAREN VERSCH. ART, BAUPTR.
NICHT- NAHRUNGSM.

WAREN VEEISCH, ART
HAUPTP. NAHFIUTJGSMi TTEL

WAREN VETISCH. AFT

SONST. WAREN, ANG
IOH. GEBRAUCHTWAREI{, ANG)

GEBRAUCHTWAREN, ANG

SONST. WAREN, ANG

SONST. WAREN, WAREI!
VEPSCH. AFT

aM 31.12.'985
100 PRO ZENT

{39

439

439

139

439

439

Ä39

a39

439

Ä39

439

439

439

439

a39

439

439

439

{3

2

3

41

45

4

61

65

6

7

81

a2

a3

8

91

9

I

I

3

I

2

3

2

1

1

!8

142

Oll

,r85

495

910

o53

67Ä

727

434

667

461

953

oa6

51 1

545

a79

184

16

34

7

41

a5

45

41

a6

a2

a9

567

304

955

32

36

339

6 219

3

1

2

3

20

a

40

27

76

3

115

{33

o5a

1A2

a18

242

230

472

a22

439

472

114

487

917

307

6a9

97,1

94,3

9C,7

98.1

96,1

66,3

3,4

9,4

4,3

., '6
o.5

5.2

3,5

6!.9

a4,1

o.2

14,4

1,5

I,O

o,2

o.1

7,a

1,8

3.?

2,7
41,,.

8.1

o.3

3.O

?,1

11.O

10,4

o,1

0,o

o,o

o,o

o.o

o,0

0,0

o,o

o.o

o,1

o.1

o,o

o,1

o,7

2,7

1,O

3,a

0,1

o,7

o,2

o,7

o,4

o,3

2.3

2,2

1,,9

o,a

o,7

o,2

o_o

1,3

o.a

1.5

o,6

o,4

c,4

c,9

o6

1 631 90.4 3.9 o,5 0,2

EIN?ELBANOEL IOHNE
AGENTURTANKSTETLEX )

137

41

178

271

103

129

23:z

171

2Bo-

2 111

a20

3 226

139

147

4 516

19 315

e6,a 1,5

92,2 .4.6

93,O 4.1

.)NUp UilTERNEHMEN MIT MEHR ALS 250 OOO EIt4 JAHRESUMSATZ.-1)sYSTEMATIK OER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGASE 1979.-2)^US OER rcNATSERHEBUNG'-

3IPROVISIONEN UNO KOSTENVERGUETUNGEN FUER VERMITTELTE WARENUMSAETZE'-')EINSCHL' AUFWENOUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN'
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SOITIE BRUTTOLOHI{- UND GEHALTSUTTTIE rM EIIIIZELHANDEL
SCHAFTSZttEIcEft r )

1 985

MATERIAL. UITO
WARENBESTANO

YIAREN.
EINGANG 4)

9JAREN -
E I NSATZ

ROHERTRAG BRUTTOLOHN- UNO
GEHALTSUi/$E

ANTE I L

ßloH -
ERTRAG

JAHRES.

ANFANG ENOE

206 197 ZOOLOG. BEDARF, LEBEilOEN I39 2
TIEREN, SAEMEREIEN

WAFFEN, MJNITION, 439 3
JAGDGERAETEN

FOTO. U. KINOGERAET. 139 41
FOTOIECHN. U. .CHEM.MAT.

SONST. FEIßr'lEcH. U. 439 a5
OPT, ERZEUGN ISSEN

FEINMECH., FOTO- U. 43S 4
OP7 ISCHEN ERZEUGNISSEN

UHRET{, EOELMETALLWAREN, 439 5
SCHMJCK

SPIELWAREN .39 61

SPORT. U.CAD]PINGARTIKELN 439 65(OH. CAMP INGI{OEBEL )

SPIELWARE\, SPORTARTIKELN 439 6

BRENilSTO'FiN 439 7

WAREN VERSCA. ART .39 81
{OH. NATRUNGSMiTTEL )

WAPEN VERSCH.ART.HAUPTR. {39 A2
NICHT- NAHPUNSSM.

WAREN VERSCH. ART, 439 63
HAUPTR, NAHRUNGSMITTEL

WAREN VERSCH. AEIT 439 8

SONST. WAREN, ANG 439 91
(OB. GEBRAUCHTilAREN, ANG)

I ftSGESAMT

ANTE I L

UMSATZ
INS.
GESAMT

I NSGESAMT

I cnozerurl MtLL.DM

1?2 2e ,9

PRO 2ENT

1?6 26,6

WIRTSCHÄF TSGL I EOERUNG

E INzELHANoEL MIT I TN )

GEBFAUCHTWAREN

NUN/!4ER
OER
SYSTE.
MATI(

r)

1

2

1

z

16

1

23

{8

2

75

2A7

i51

450

145

035

953

717

33.

o50

845

lAl

i9e

524

486

5r 3

704

223

399

65

464

I 796

360

c26

966

271

865

6 711

2 061

9 637

560

14 135

51 361

4C2

66

4da

r so7

361

525

986

271

a5?

6 ?73

2 239

I 864

565

1

?

1

1

2

16

23

20

48

2

2

285

, 159

845

145

031

941

117

334

o50

176

654

119

320

297

178

503

544

192

208

297

505

671

525

497

4?2

645

580

352

i 85

117

409

39, 6

61 ,7

42,6

Ä9,1

423

4C.2

41 . O

42.4

42,9

26.1

36, A

36,2

34,a

34,2

337

103

440

551

173

273

446

4 C:i

498

6 2A3

r 920

9 10'

393

405

11 82A

4A A1B

2? ,9

3. ,7

29 .2

29,4

33, O

30,4

31 ,4

10,5

25,1

36 ,2

26,7

32,A

27 ,9

28, O

29 ,7

29 ,9

1

3

3

17

7

2A

I

'7A

11 374

n41

39 764

1tB A97

SONST. WAREN

i, ANG

ANG

WARE N

439 95

439 9

439SONST. WAREN
vERSCF. ART

E INZElHANDS! (OHN€
A65NTUETANKSTELLEN )

A3

-29-
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BESCHAEF T I 6TE

,I UI{TERNEHiGN. BESCHAEFTIGTE, UM:iATZ, WARENEII{SATZ, ROHERTRA6
I. 2 NACH ü'IRTSCHAFTSZWEIGEN

UMSATz (OAVON AUS)

SI:RTSCHAFT3GL I ECERUNG

ZU

MEN

'i
I
I

I
I
I

.t

'i
I
I

I

.l
NEHM€ N

i'
I
I
I
I
I

l.

NUtffER
OER
SYSTE.
MTTK

1)

UNTEFI

aNz^HL I

41 639

2 894
2 e71
4 185

710
315

2 045
4 329

11 689
154
413

18 629

OAR. AUS
VER.
SANO -
HANOEL

t ilD,
TAE.
TIG.
KEI-
TEN

I NSGESAMI

aM 3!,12,1945

100
156
450
502

39
216

OARUNTER
TE I LZE tT-
BESCHAEF T I GT

at

124
206
375
719

a6
all

ao
56

118
90

a
318

I l{s-
GESAMT

I MtLL.oM I

121

' oa5
? 124
a 837

r 3 511
649

26 214

E INZELHATIOEL HERSYEL.
LUNG,
BE- UNO
VEPAN.
B€ I TUNG,
REP .
RA TUR

GROSS.
HANOEL

o,9
1,5
o,9
o,6

o,a
o,6
o,1

o,3

1A

o,.
o,1
o,a

7,2
6,3

1,5
2,6
4,O

HAN'
OELS-
VER -
MITT.
LTJNG

3l

o,1
o,0
o,o
o,o

o,2
o.o
o,o

o,o
c,0
o,o

o,o

o.o
o,1
o,1
o.o
o.o
o,1

o,a
o,2
o,2
o,o

o,2
O,A
o,1

o,2

o,6
o,7
o.6

o,8

ilAxRUNGSI.'l I TTE Lil ,

GETRAENKEN, TABAKWAREN

TEXTILIEN, BEKLEIDUNG
SO{UHEN, LEOERN'AREN

UMSÄTZ

VOT{...BIS UNTER...OI'

EINZELHANOEL UIT ( tN)

250 000 - 500 000
500000- 1l{lLL.
1 MILL. . 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGAUENDUNGEN

ZUSAWEr!

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
I MILL. . 5 MILL.
5 MILL. UNC MEHR
NEUORUET/OUNGEN

ZUSAItr€N

250 COC - 500 000
50cooo- 1MILL.
1 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UNC MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAffiEft

SAM

PRO Z

431

r34

435

436

431

438

439

250 000 - Sco ooo
500000- 1MILL.
1MILL.- 6MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUilGEfl

2USAma€N

16 020
13 932

491
691
943

3 017
5?

5 279

218
292
ao1

1 223
24

2 159

5
9

1?
90

956
565
365
731
696
33.

1 A17
911

o,?
o,2
o,5
o,6
o,2
o,5

97
95
94
96
9A
96

2 795 96. O

5 A78 94, 5
r4 5AO 94.1
32 767 94,2

749 9d,7
56 i69 9A,2

ao2 91 .4
1841 91 ,a
a 277 90, 4
5 91a 92,3

1a2 93,9
13 9AO 91,5

a
1

2
o

o,7
2,1
3,1
2,7
1,6
2.7

4.4
o,6
1,2

1.3
1,2

2.2
3,1
4,6

o,6

1,O
1.3
3,4
5,4
2,7
4,O

3,6
6,9

1,8
Ä,7

1,7

1,4
3.9

1, j

3,2
3,4

12,5
9.6

10.5

o,6
o,9
o,6
o,6
o,2
o,6

o,3
o,c
o,2
o,4

o,4

0,6
a,2
o.a
o,4

c,4
o,1
o,1
o.o
o,5
o, r

o,5
o,a
o,a
o,5
o,2
0,s

o,3
o,3
0,4
o.9

0.9

432

433 EINR. GEGENSTAENOEil
(OH. EL€KTROTECHN. USW)

250 000 - 500 000
500000- IMILL'
1MILL.. 5MILL.
5 TüILL. UilO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

IUSAffiEN

7 381
B 3?2
7 467
1 323

55S
25 101

o.4
o,5
8,O
2.7
a.8

1,O

3.1
o,2
2,3

o,3
o,1
1,1
5,4
2,5
3,2

4
5
I

36
5

19

91 ,7
94,6 0,-i
9A,3 0,3
95,6 5,4
99. O
98.O 1,O

o,o
o,1
o,z
o.o
o,2

1,1
a.1

12,6
2.6

10,6

97, O

9{.8

79.6
93,2

o,o

o,o

o,1

o,o

o,7

o

o
o

244
479
919
735

I

I
1

3
1

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1MILL.-5MILL.
3 MILL, UNO MEHP
NEUGRUEilOUN6EN

ZUSAii!E N

2 1Aa
2 570
2 629

340
231

7 943

75
137
340
194

12
761

16
3a
52
29

2
135

ELEKTROTECHN. ERZEUGN
ii.JSIKtNSIRIJM. USW

PAPIERW., DRUCKERZEUG'
NISSEN. BUEROMSCH.

o,3

990
955
555
245
170
925

70
108
186
152

5
521

3A
rB
60
37

2
180

1

4
6
A

o
16

200
952
636

40
483

o
I
7
6

o,2

761 96,
1 364 95,
3 103 90,
3 730 93.

59 94.
9 021 92,

o
o
o
1

7
3
a
5

o.
o,

1.

250 00c - 500 000
500000- IMILL'
1 t{iLL. - 5 MILL.
5 MILL. UNO MEtsR
NEUGRUENOUNGETT

lusan4EN

2A
a3

317

17
197

754
3 362

19 766
4 034

156
2A 376

PHAPMAZEU]. , XOSMET. U
MSgIZIN, ERZEUGN' USI4

XRAFT. U. SCHMIERSTOFFEN
{TAN(ST. OH. AGENTURT. )

73
218
903
155

45
39Ä

A

19
3

57

o,o
o. o

o,2
o,2
o,?
o,2
o,o
o,2

4
I

,1
lo

6
ro

2.9

o,3
o,6
o,5

1ÄA
2AO
137
131

59
o50

85
93
91
al
92
84

o9
a6
a2
16
ao
77

o
6
3
3

3

1,
o,
1,
1.
6,

2
7
a
Ä

9
9
3

2

5
4
2
9
7
9

FAHRZEI'GEN, FAHRZEUG'
TEILEN U. -REIFEN

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1MILL,-5MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAttIvIE N

Ä2
9a

575

19
o10

469
1 542

1? 923
ao 491

326
a3 772

77
a9

9SO
16

2
3

12
94

1

1t5

071
456
579
828
8;1

1

2
5
2

11

273
175
241
940
342
9?O

12
21
60
70

1

161

7

1

2
o
3

SONST. WAREN, YJAREN
VERSCH. AIT

250 00c - 500 000
50cooc' 1M!LL.
1 MlL.. - 5 M:LL.
5 I{ILL. UNO MEHP
ilEUGRUENOUITGEN

ZU SAi+4EN

3 561
5 430
5 A55
1 ?22

312
r8 679

208
293
533

3 416
65

4 516

o
o

0

r)1uR uxTEpNEHMEN MIT MEHR aLs 2so ooo DM JAHRESUMsaTf.-llsYsTEMATtK DER wIRTSCHAFTSzwEIGE, auSGABE 1979'-2]aus oER f{oNATSERHEBUNG'

3)PROVISIONEN UNO XOSTEilVERGUETUNGEN FUER VERMIT'ELTE WARENUMSAETZE"4)EINSCHL' AUFW€NOUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN'
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100

4
3
o
9
I

,1
,o

,:
,o

3
4
A

3
?
I

o,7
1.9

5,4
6,4



SOWIE BRUTTOLOHIT- UNO GEHALTSUI,ITIE tM EINZELHANOEL 1965
ur{o UMSaTZGRoESSENKLASSEN il

MATERIAL- UIIO
U'ARENBE STANO

WAREN -
ETNGAT'rG 4 )

ROHERTRAG BRI.JTToLoHIi/ - UND
GEHAL TSUiil4E WIRTSCHAFTSGL IEDERUNG

4
6

12
67

414
609

r 006
s 637

51
1 719

A
6

12
67

I NSGESAMT

I PRozEilTl MrLL.oM I pRozENT

143
413
472

5
o90

371
7 2t,

1 5A6
7 651

10 392

250 000 - 500 000
500000- 1M!LL,
1 MILL. - 5 MILL,
5 MILL. UNO MEHR
ilEUGRUENOUNGEN

ZUSAIWEN

UMSATZ

VON...EIS UNTER...OM

::i:::Tt?::.T:t.l tlt :

250 000 - 500 000
50coo0- 1MILL.
1MILL..5MILL.
5 MiLL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEIT

z u sai/trE N

NAHRUflGSMI TTE LN ,

GETRAENKEil. TABAKWAREN

TEXTILIEN, EEKLEIDUNG
SCHUHEN, LEOERWAREN

E INR. GEGENSTAENOEN
(OH. ELEKTROTECHN, USW)

A'\'F ANG

JAHRES

11

WAREN -
E I NSAfZ

316
413

o33
502
oc2

3 313
a o97

17 797
390

31 192

I IISGESÄMT

1 6aO
2 752
4 9AA

23 699

33 272

ANTE I L

UMSATZ
INS.
GESAMT

ATJTE I L
Alt4
ROH -
ERTRAG

NUWER
0€R
SYSTE -
UATIK

i)

91

301
799
431
.97
531
559

ENOE

MtLL. tyu

1 040
6 101

ao
I 2r5

a
4
a
3
7

a
7
1

a
a

I a7e
3 333

17 797

951
1 671
3 366
4 AA5

126

126
207
375
334

9
o55

932
691
451
aa5
r50
118

199
565
484
970
359
5?7

431

432

433

4 -14

435

136

438

114
31 310

35
414
737
126

18
o60

27
28
2A
26
27
26

39
39
37
3a
36
36

33
4C
3A
A1
38
39

39
3a
33
30
32
31

2
I

9
5
o

I
6
5
7

1

326
742
193
3?1

99
5AO

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 DlILL. - 5 MILL.
5 MI LL. UIIO MEHR
NEU6RUENOUN6EN

ZU SAM4E N

22
26
31
32
2A
3r

27
2g
33
2B
?7
30

62.,
1 226
5 206
1 662

427
15 142

5AO
1 847
2 037

43
4 E43

330
572

1 997
2 095

62

527
1 234
5 056
7 605

409
14 93C

r28
?73

I 18A
1 77A

6S
3 433

1

2
6

1l

25

11

42
13
44
a5
47
a5

42
.41
42
43
40
43

459
891
7A1
905
?ao
319

3
9
a
7

1

477

3 33?
3 930

96
a 967

164
364
964
B7?

34
40t

377
997
912

ao
485

ts2
123
29A
490

90
aa3

320
714

2 020
a2

5 097

901
1 93.
2 187

3A
5 566

124
290
404

12
!86

503
816

1 90a
2 173

36g 435

257
550
199
557

23
5a5

152
2 011

11 70a
2 536

1i oo7

17 6
452

1 7 a1
494
9e

2 955

175
163

1 AA3
534
122

3 180

453
2 003

, 1 56_i
2 .97

276
16 791

305
1 359
8 203
r 534

180
11 sBa

76
34?
951
413

19
831

250 000 - 500 000
500000- 1MILL,
1MILL.- 5MILL.
5 MILL, UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZU SAVME N

2
9
1

o

2

9
o

3
7

97
?29
695
606

11
640

250 000 - 500 000
500000- TMILL.
1 MILL. . 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
ilEUGRUE NCIIINGE N

ZUSAITIYIEil

27,
3C.
31 ,

30,
21 ,

30,

30.

35.
30,
2i,
32,

22.
26,
31 ,

22,
30,

24,
25.
23,
?6,
27,
21 ,

ELEKTROTECHN. ERZEUGN.
iIJSIKINSTRUM. USW

PAP!ERW., DRUC(ERZEUG
N T SSEfl. BUEROMSCH.

o

3
4

a
?
6
7
7
7

PHARMAZEUT., XOSMET. U
MEOIZIN. ERZEUGN. USW

250 000 - 500 000
500000- 1MtLL.
1 MILL. . 5 MILL,
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEil

ZUSAtffEN

250 000 - 500 000
500000- IMILL.
1MtLL.. 5MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGPUENOUNGEN

ZUSAITI\4EN

ao
4C
11
38

40

35
2A
23
19

21

1
2
6
9
1

I

4

51
1

103

4

a5
a9

1

108

36
143
729

2 12A

3 055

19
56

223
508

22
a2a

5
11
35
58

3
111

21 ,a
19, 6

11,4
12 ,7
13,5

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. . 5 MtLL,
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUIlGEN

ZUSAffiEN

I
2
4
3
2
3

XRAFT. U. SCHMIERSTOFFEN 437
(TANXST, OH. AGENTURT. )

FAHFIZEUGEI.I, FAHRZEUG.
TE]LEN U. -REIFEN

291
952

a 697
26 654

231
38 A2A

99
275
444
866

37
1 4'l

298
951

6 643
2A 1AS

2?a
3A 300

191
591

4 2gO
i2 303

10?
17 472

59
166

1 338

27
a 412

95
275
89A
332

69
569

1

3
1

Ä

7
3

30
2B
31
31
24
31

SONST. WAREN, TIAREN
VERSCH, ART

I
2
a

62
1

7a

131
213
5r 3
Ä91
430
784

981
1 954

10 456
t 5{

14 135

546
978

1 9AO
10 582

149
14 375

1 1Ä1
2 216
a 487

62 265
1 4 35

75 541

933
1 640
4 191

32 563
436

39 761

-31-

45,O
42,5
33,I
34,3
23 .3
34,5

244
479

1 115
9 A56

137
11 828

250 000 - 500 000
500000- 1MILL,
1 MirL. - 5 MiLL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

zusAißlE N

439

I
2

1

a
o

I
2
6
3
5
7



1 UNTERiIEHiEN. BESCHAEFTIGTE, UMSATZ. T{ARENEII{SATZ, ROHERIRAG
1.2 NACH wIRISCflAFTSZU'ElGEl{

I"IFTSCHAF TSGL I EOEFUNG
UMSA12 (OAVON AUS)

I ErnzEr-xlroer I I HAN- | HERSTEL-l
i------------ -l I oeus-l rurc. I

i ;orn.ausl GRoss-l vER- | BE- uNo I

I zu- lvEp- | xatoeul MIrl-l VERAR- |
i sru- lselo- I I LUNG I sElruflG, I

i ueN ixaroer I I stl nepr- |
I I I I lRAruR I

BESCHAEF T I GIE

NUliO.4Ei
OER

MATIK

UNfER.
t{EHrrtEß

Ailz^HL I

t XSGESAMT
O RUI{TER
TE I LZEIT.
EESCHA€FTtGT

._..-_....:l

INS-
GESAMT

I MILL.oM I

at{o
TAE
TIG
xEt
TE IJ

utrts^f z

voR.,.Bls UNT€R...!il

EINZELHANOEL HTT { IN)
iY-li:ll:1?ll

roo PROZENT

a3 EIilZELHANDEL (OHNE
AGENTURTANXSIELLEN I

455
ot3
a2a
9A3
304
r a4

.)iluR UNTERNEHi€i{ MIT WHR ALS 25O OOO OM JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK OEP WIRTSCH^FISZWEIGE, AUSGABE 1979.-2)AUS OER rcNATSERHEBUilG

3IPROVISIONEN UNO KOSTENVERGUETUI{GEN FUER VERT4ITTELTE WARENUMSAETZE'-4)EINSCHL' AUFV!'EilOUI{GEN FUER VERGEBENE LOHITARBEITEfo'

250 000 - 500 000
500000- lMILL.
1 MILL. . 5 MILL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGFUENOUNGEI{

I NSGESAMT

39
12
a8

6
3

1a2

r 350
2 189
a 97r

ro 499
305

19 315

5aa
833

I 564
3 213

a7
6 219

1{
29
95

2BB

433

775
736
502
548
o26
649

96.
95,
93,
92,
90,
93,

7
6
6
A

3
o

o,5
o,5
o,3
o,6
o,5
o.6

t,6
2,1
2,4
i,8
o,a
1,9

o,2
o, r
o,r
o,1
o,1
o.l

t,o
1,8
3,5

4,3
4,4

o,6
i,o
6,2

1,4

-32-



SOY{IE ERUTTOLOHN. UIID GEHALTSUIiiE IM EINZELHAI{OEL I985
UNo UMSATZGRoESSEilKLASSEil r)

MATERIAL. UND
WARENBESlANO

I!'AREN.
EINGANG 4) UMSAlZ

VON...BIS UNTEP,..OM

EINZELHANOEL MIT ( IN]

I osn
I sYsrE -

lMArtKI tt
I

I

1.....

ROHER TRAG BRUTTOLOHN. UNO
GEHALTSUIII,IE

ANIE I L

ROH -
ERTRAG

WIFTSCHAFTSGL IEOERUNG

JAHRES WAREN.
E t NSATZ

9
i8
60

5
245

ANTE I L

UMSATZ
INS-
GESAMT

NUiIqER

NSGESAMT I NSGESAMT
ANF ANG

MILL. DM

EINZELHANOEL IOHNE
AGENTURTANI(STELLEN }

43

9
l8
50

194
3

257

398
714
745
881
485
223

2
5

13

325
122
327
o72
652
497 AA

351
112
514
975
455
t1a

859
152
134
640
575
361

451
614
175

376
192

11
35
95

1

144

35, O
37,4
37,O
32 ,9
32,9
34 ,2

1

3
10
2B

250 000 - 500 oo0
500000- 1MILL,
I MILL. : 5 MILL.
5 HILL. UND MEHR
!{EUGRUENOUNGEN

I N SGE SAIVT

25
2A
29
30
27
29

2 806
5 252

13 70a
30 946

584
53 392

6
o
I
5
5
I

-33-
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UNTERNEHMEil BESCHAEF T I GTE UMSATZ, WAFENEINSAIZ. ROHERTRAG
I.3 NACH WIRTSCHAFTSzII'EIGEN UNO

i'
t-
I
I
I
I

!

EESCHAEF T I GTE UMSATZ (OAVON AUS)

WTRTSCHAFTSGL ! EOERUNG

NUWEF
OER
SYSTE -
MATIK

1)

Ut,/TER.
ilEHMEN

: t::::::r?:: HE PSTE L .
LUNG,
BE. UNO
VERATI -
BE I TUNG,
FEPA.

A NO.
TAE -
Tt6-
KEI.
TEil

OARUTTER
TE I LZE tT.
EESCHAEF T I 6T

.. ...___:l
UNTERT{EHI{€N MtT ..,.

B I S. . . BESCHAEFTTGTEIT

.: ::t:::::::: .T: l. I : I l

6
20

-2
-5
- 19
UNO MEHR
ZUSAWEN

I NSGESAMT

t8o
66A

1 158
3 273
5 279

37
397
999
o9a
531

OAR. AUS
VER -
SAND-
HANDEL

6ROSS
GESAMT HANOEL

PROZEIIT

SAM-
MEN

-il.li:li:l?il
100

431

432

433

134

435

a36

437

434

A39

NAHRUNGSMI I IE LN .

GEIRAENXEN, TABAKWAREN

TEXTILIEN, B€XLEIOUNG
SCHUHEN. LEOERWAREN

EIilFI. GEGENSTAENOEN
{OH. ELEXTROTECHN. USW)

ELEKTFOTECHN. ERZEUGN.
uJsll(!t{STRUM, usw

PAPIEFW., ORUCKERZEUG.
NISSEN, BUEROMSCH.

PHARMAZEUT., KOSUEi. U.
M€OI:IN. ERZEUGN. USW

KRAFT. U. SCHMIEFISTOFFEN
ITÄNXST. OH. AGENTUR'T. )

t- 2
3- 5
5 - 19

20 UilO MEHR
ZUSAiN4Efl

2 011
9 938

I O 637
2 51 5

25 101

11
155
406
a69
114

439
5 594

13 708
36 625
36 769

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UNO ltlEHR
zu sait{Elt

I 979
17 250
12 296
2 1r5

al 639

50
?9S
500

I 3r'1
2 159

4
10
17
91

124

97.1
95,9
93, A
96, 3
96, O

ATZAHL

11

220
?94
415
50{
334

o,4
o,3
o,4
o,6
o,5

2,2
2,7
4,1
2.5
2,7

o,3
o,6
1,1

1,2

1,1
3,4
6,2
4,2
4,?

o.9

3,4
1,7

6.7

12.4
10,5

7.6
7,.

11,8
Ä,1

o,1

o.o
o,o
o.o

o.3
o,1
o.o

o,0

o,1
o,o
o.1
o,o
o.1

o,4
4,2
o,2
o.o
o,1

o,2
o,9
o,9
0,8
o.8

o,1
o,o
o.0
o,0
0,0

o,0
o.7
1,5
o.6
o,7

o,a
o,6
o,1
o,3

o,1
1.1
1,3

o,8

3,O
5,3

2,6
4,O

o,5
o,a
1.2

1,3

c.o
o,1

o,3
o,2

3,3
7.5

10 ,7
10,6
10,3

o.3
o,9
1,1
o,3

o,6
1.4
2.5

I
6
6
5
6

o.
o,
0.
o,
o,

9A
9S
9A
9A
9A

2,2
o,5
,1 ,O
7,O
4,8

o,2
'l ,1
1,6
5,4
3,2

8
2
a

a 2,o
B O,O
2 0,1
7 4,9
o 1,c

o,2
o,5
o,0

0,1
o,0
o,1
o.2
o,?

3,a
o,7
1,5

13 ,4
10,6

a
7

10
31
i9

o
o

o
o

3
6

20

-2
.E
- 19
UNO MEHR
ZUSAffiEN

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UilO MEHR
ZUSAI6'E N

3 340
571

7 913

496
459
733
990
o79

947

26
155
455
610
2a6

770
2 743
a 197

14 499
26 248

96,2
95,7
94.3

95. 4

17
I t8
321
306
761

4
29
63
40

135

4A5
1 998
5 215
6 282

13 980

o
o
o
o
0

3

Ä

3
3

1

I
2
2

o
o
o
o
o

I
9
o
3
o

3 014

7
5a

131
127
314

o.2
o,1
o,?
a.l
o,3

o,5
o,5
o,5

o,9

o.l
o,2
o,1

o,1
o,4
1.6

1,3

o.6
o,4
o,5
o,5

o, r
o.2
o,5
1,O
o.9

o,2

o,.
o,7
o.6

1- 2

6 - 19
20 UNO MEHR

ZUSAWEN

2 262
2 252

431
5 925

t8
a9

209
205
521

7
34
81
5A

1ao

379
1 339
3 126
. 176
9 021

94,1
91 ,3
9a ,2
91 ,6
91 ,5

263 93.7
879 69, 3

1 646 B1 ,4
1 095 64,6
3 A83 A4,9

a9
62
e2
75
77

94
92
93
93

97
9a
9l
92
92

99
96
9A

98

6
9
7
9

1- 2
3- 3
6 - 19

20 UNO MEHR
ZUSAffiEN

460
6 466

r o 636
248

18 629

451
6 268

11 2aO
a 117

2A 376

16
246
476
214
394

Ä

99
315

79
497

o.o
o,o

o,o

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG.
TEILEN U. -REI'EN

SONST. WAR€I, WAREN
VERSCH. AEIT

1- 2

6 - 19
20 UNO MEHR

?USAWEN

1 229
2 116
5 010
2 9a5

11 S70

5
t8
24
10
57

2?
109
542
337
olo

26
61
72

164

997
2 674

13 113
3S 954
55 772

15
103
179
041
339

3

15
B7

115

410
437
o43
t17
307

92,O
91 .4
a6, 5
94,6
93 ,2

302
442
279

27
o50

2

7
2

16 o.2

2

1

o
1

1

o
2

0
7
5
a
2

6
1

5
7
9

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UND MEHR
ZU SAiD4E N

oB3
933
629
23Ä
879

56
313
616

3 530
4 5't 6

7
6
1

18

43 EINZELHANOEL IOHNE
AGEI{TUITAN(STELLEIt J

1

3
6

20

-?
- ts
UilO MEHR
t I{S6ESAMT

20
54

11
142

a98
350
a21
116
184

378
z 152
5 203

11 38?
19 315

I O5
so3

1 742
3 599
6 2Ä9

11
41

294
433

a13
773
131
970
669

o,1
o,1
o,2
o,1
o,l

o
a
a
4
4

o
7
,
2
4

2.
o,
1,
6,
A.

4
I
o
o

.liluR uNTER{EHi,tEt MIT reHR ALS 25O OOO DM JAHRESUMSATZ.-t)SySTEUTIX OER WIRTSCHAFTSZWEI6E, AUSGABE 1979.-2lAUS OER rcNATSERHEAUNG.-
3)PROVtStOI{EN UNO KOSTEI{VEPGUETUNGEN FUER VERMTTTELTE ITARENUMSAETZE.'')EINSCHL. AUFWENOUNGEN FUEFI VERGEBENE LOHNAßIBETTEN'

-34-
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7
4
I

2

4,
1,

2.
2,



SOIIIE BRUTtoLoHt- UND GEHALTSU|TT.iE tM EIilZELHANOEL 19sä
BESCHA€F T TGTENGNOESSENKLASSEN' }

MATERIAL. UND
WARENBESTAND

T{AFIEN-
E INGANG ! )

ROHERTRAG BRUTTOLOHI{. UNO
GEHALTSUIIiIE IIIRTSCHAFTSGL IEOEFUNG

JAHRES WAREN -
EINSATZ

47 6.
1 56C
4 659
a 135

14 930

320
1 247
3 266
4 050
6 AA3

ANTE t L

UMSAT Z
INS.
GESAMT

I{UlrtqgR
OER
SYSTE -I NS6ESAMT I iISGESAMT

I PRozENTI MTLL.DM

UNTEEINEHI4EN MIT ....
BIS.,.BESCHAEFTIGTEN

EINZELHANOEL MIT ( II{)

I

6
20

- 19
UNO MEHR
ZUSAIO4E N

ANTE I L

ROH-
ERTRAG

PRO ZENT

ANFANG ENOE

MII-L

IK

3
7

12
67
91

171
9aa
650
?91
559

484
1 65r
4 810
I r 97

,15 142

319
1 zaA
3 302
4 096
6 967

. 275
3 742

10 230
2 750

17 007

706
1 8r8
a 940

27 361
3A A2A

290
?a?
946

71A

260
771

1 017
6 1t6
I 215

3
7

12
67
91

180

519
303
o62

1 040
2 S39
5 r 96

24 196
33 272

24,6
26 .3
29 ,2
26, 4
26 ,8

165
645

1 617
7 964

10 392

1- 2

6 - 19
20 UNO MEHR

ZUSAtrrvtEtr

27?
I 520
3 11A
a 812

11 118

47
212
501
426
185

27
197
675
7 41
640

a3r

t32

433

134

435

43A

{39

o
7
1

2

1

7
3
1

o

l6

31
32
31

17
25
32
30
30

7
5
Ä
g
1

16
25
31

30

16
26
34
33
32

25
30
32
30

,10

2Ä
29
32
31

9,5
19, 1

26,5
31 ,7
29 ,1

NAHRUNGSMI TTE L N,
GETRAENKEN, TABAXWAREil

TEXTILTEN. B=KLEIOUNG
SCHUHEN. LEOERWAREft

EINR.6EGENSTAEflOEN
IOH. ELEXTROTECHN. USW)

ELEKTPOTECHIT. ERZEUGN
eJS IK I NSTRUM. USW

496
3 23A
7 711

19 A68
31 310

506
3 217
7 615

r 9 a53
31 192

2 3Al
6 091

16 772
25 571

57

1 965
5 046
7 6g0

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UilO MEHP
ZUSAI{GN

a

26
60
3r
79
999

1

3

o

10
22
46
26
o3

39
42
44
45
45

4C
43
43
43

30
31
32
30

24
2A
30
36
3r

596
1 623
a 682

26 A99
3a 300

r 95
642
762
201
e43

293
I 123
3 538
6 364

1r 3t9

49
291

1 117
1 976
3 433

1- 2

5 - 19
20 UNO MEHF

ZU SAiJI4 N

7

6
1

3

1

4
2
I
1

1

2
5

203
672
913
266
o5a

to6
375
991
o13
485

10?
372
956
967
40r

16.
752

1 gta
2 232
5 0972

I
6
A
5
5

2
7

6
s

4
o
6
2
3

33
37
37
35
36

30
35
4O

39

39
4O
41
38
40

22
22
21
20

254
877
951
174
566

a5
200
405
405
c55

262
465
456
453
435

117
475
270
72t
545

18
119
345
357
o90

1- 2

6 - 1g
20 UNO MEHR

ZUSAiAIEN

z
3
9
4

PHARMAZEUT., KOSMET. U. 436
IJ€OIZII{. ERZEUGN, US$'

KRAFT- IJ. SCHMIERSTOFFEIT 
'37I'ANKST. OH. AGENTURT. }

FAHRZEUGEti, FAHEIZEUG
TEILEN U. .REtFEN

PAPtERW., ORUCXERZEUG
NISSEN, BUEROMASCH.

SONST. WAREN, WAREN
VERSCH, ART

EINZELHANOEL (OHNE
AGENTURTANKSTELLEN ]

64
6A?
591

965

64
71C
73a
672
180

274
3 718

10 087
2 712

16 791

177
? 550
7 153
1 705

rl 584

27
543

1 766
454

2 83 '

1-?
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
ZUSADN'€N

21
21
29
2A

6
3
7
o
a

eo5
6aa

a 296
473

3 060

l0
21
5C
2a

r09

20Ä
686

1 291
874

3 055

193
355
221
a2a

a
24
ä2
32

111

6,1
12,Ä
14,5
aa,6
13.5

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UNO i'EHR
ZUSAI,ME N

1A?

611
776
111

182
407

1 569
5 241
7 669

301
s55

4 261
12 055
17 472

32
212

1 270
3 A99
5 412

1- 2

6 - 19
20 UNO MEHF

ZUSAWEN

7
a
a
3
o

2
s
Ä

I
3

2
6

10
56
75

241
I 230
2 055

ro 609
14 135

232
1 248
2 053

10 8{1
14 374

2
6

10
55
75

560
751
396
435
544

450
2 687
4 641

31 542
39 764

60
513

1 233
o oo2
1 aza

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UND MEIIP
zu saiftlEt

769
396
o68
744

171
972
286
49a
223

1

6
r3
32
53

365
oa l
543
442
392

I

9
1

5

6

51
149
2A7

1 375
5 949

12 930
3r o67
5r 361

B
27
50

16A
245

479
920
674
11A
192

3
13
34
96

148

334
455
a57
452
197

-35-

29,2
33.2
36 .2
34, O
34 ,2

3
10
30
44

461
155
o79
721
4a s

13.8
22,e
29,3
31 .7

1- 2

6 - 19
20 UNO MEHR

I NSGESA14T

43

2
5
2
2

a
1
6
3
7

1

2
5



BESCH EFTI6TE, UMSATZ. BRUT?OAI{LAGEII{VESTITIONEN
SOW!E AUFY!'ENOUNGEII FUER GET]IETEIE OOER

2,I NACH WIRT

2 UtlTERl{EHl,El{ Ml I

965

649

124

251

436

s86

4 115

iluni4ER
oEi
SYSTE.
MATI(

1l

U{TERl{EHtt€N
MIT
INVESTITIONEN

aM 3i.1 2

15 927

10 279

{ 8ll

3 930

2 186

I O38

575

I 139

I 845

3 965

2 4Ä2

a12

460

290

812

37

1 665

3 a99

UMSATZ

102 063

42 495

18 249

9 789

5 231

1? 226

2 724

47 061

99 927

BESCHAEF T I GTE BEBAUTE
GRUNOSTUECKE
UNO
BAUTEN

GRUNOSTUECKE
OHNE
E I GENE
BAUTEN

__.._.__?i:tr:
FAHRZEUGE,
EINRICHTUilGS.
GEGENSTAENOE,
MASCH I NEN ,

GERAET€

Yl?.?!i:--...-

i
I
I

I

I

.t

W t RTSCHAF TSGL I EOERUNG

E INZELHANOEL Ii4IT ( IN }

i::: _

roo Yl !i: "?T.

431

132

433

436

437

438

439

435

.3A ELEKTROTECHil.ERZEUGN.

NAHRUNGSMI TTE LN ,

GETRAEN(EN, TABAKWAREil

.I'EXT:LIEN, BEKLE IOUNG
SCHUHEN, LEOERWAREN.

EINR. GEGENSTAENOET
(oH. ELEKTROTECHil. USWI

PAPIERil., ORUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMASCH.

PilARMAZEUT. , KOSMET. U

MEDIZIN. ERZEUGN. USW

XRAFi. U. SCHMIERSTOFFEN
!TAN(ST. OH, AGENTURT. )

FAHRZEUGEN, FACRZEUG
TEILEN U. -REIFEN

SONST. WAREN, I!'AREN
VERSCH, ART

€INZELHANOEL IOHNE
AGENTURlAN(STELLEN }

221

20Ä

!18

73

1?

10

o

81

a

213

491

21

2a

43
63 760 1A 342 344 805 1 380

.INUR UftTERNEHTTI€N MIT MEHR ALS 25O OOO OiI JAHRESUMSATZ.'1)SYSTEMATIX OER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979'
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l.

3
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lNvEsTlrtoilEN . I

UNO VERXAUFSERLOESE AUS OEM ABGAI{G VON SACHAI{LA6EN
GEPACHTETE SACI{ANLAGEN IM EINZELHANOEL I986
SCHAF TSZWE I GEN

AN LAG€ I NVEST I T t O'{EN

I N56ESAMI

1 218

903

344

164

106

1 07C

1 392

5 607

AUFWENOUIIGEN
FUER
GEMI ETE TE
OOER
GEPACHTETE
SACHANLAGEN

I
I

I

I
I

I

.t

JE
BESCHAEF.
T I G?EI.I

JE,t ooo om
UMSATZ

AUSSEROEM
NTCHT
AXTIVIERTE
WIRTSCHAFTS
GUETER

VERXAUFS.
ER LOESE
AUS OEM
ABGANG VON
SACHANLA6EN

W I RTSCHAF lSGL I €OERUNG

EINZELHANOEL MIT I IN) .

GETRAENKEN, TABAI(WAREN

NUNTEF
OER
SYSTE-
MATIX

tl
1 000 ol, MILL. Utr4

3 073

3 699

4 726

3 568

3 6.9

4 106

I 617

6 426

3 571

3 A9A

12

21

21

432

434

110

203

35

26

12

31

20

92 6r A

56 572

20 ao6

12 6^6

5 542

22 289

1 050

40 962

97 912

350 .57

345

325

1 092

2 549

1 560

630

161

,13

379

aoo

2 016

7 489

KRAFT- U. SCHMIEPSTOFFEil 437
(TAI{KST. OH. AGENTURT. )

FAHRZEUGEN. FAHR2EUG-
TETLEN U. .REIFEN

TEXTILTEN. BEKLEIDUNG,
SCHUHEN, LEOERWAREN

E INR. GE6ENSTAENOEN
IOH. ELEXTROTECHN. USW)

ELEKTROTECHN. ERZEUGN
MJSIX INSTRUM. USW

PAPIERW., ORUCKERZEUG-
NISSEfl, BUEROMASCH.

PHARMAZEUT., KOSME1. U
MEDIZIN, EFZEUGN. USW

SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART

EINZELHANDEL (OHNE
AGEt{ TUR TAtlX STE L LE N }

431

433

435

435

439

17

t9

13

a4

438
23

a3

-37



2 UI{TERNEHMEN MtT

BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, BPUTTOANLAGEINVESTITIOI'IEN
SO$IIE AUFWENOUIIGEN FUER GEMIETETE OOEF

2. 2 WIFITSCHAFTSZIIE i6EN

ItUi?DER
o€R
SYSTE.
MATIK

1)

W I RTSCHAF TSGL t EOERUNG .. -.....::Yll:
FAHRZEUGE.
EINPICHTUNGS.
GEGENSTAENOE,
MASCH I NEN ,

GERAETE

1l?.?!!: -... ..

45
109
179
634

18
9A5

a
t9
52
43

2
124

UNTERNEHHEIT
MIT
It{vEsTtrtoNEti

BESCHAEF T I GTE UMSATZ BEBAUTE
GRUNDSTUECKE
UNO
BAUTEN

GRUNOSTUECKE
OHilE
E I GENE
BAUiEfo

UilSATZ

vor...ets ünren.

: t:::::i:::: .Tl l.

OM
aM 31.12. 1985

ar{zaHL I i oo Ylii:.?T

431

l:11_

NAHRUN6SM I TTE LN,
GETFAENXEN TABAXWAFEN

TEX'IL!EN, SE(LEIOUN6
SCHUHEN, LEOERWAREN

ETNR.6EGENSTAEilOEft
(OH. ELEKTROTECHN. USWI

ELEXTROTECHN. ERZEUGTI
mJslKlNSTRIJM. us$t

25C OOO - 500 000
5OOOOO- ,MILL.
1MILL,. 5MILL.
5 MI LL. Ut{O ITEHR
ilEUGRUETI DUNGEIl

ZUSAWEN

3 6?6
5 590
5 122
1 187

342
15 927

137
327
566
679

965

642
292
580
?41

96
930

27
6A

190
171

4
460

250 000 - 500 000
500000- ,MILL,
1t,IILL.. 5MILL.
5 iltLL. UNO MEHR
NEUGRUENIIJNGEN

ZUSAI6iEil

250 OOO - 500 000
500000- 1MILL.
r MILL. . 5 MIiL.
5 MILL. UNO MEHR
ilEUGPUEtrOUilGEI]

ZUSAWEN

1 410
3 937
I 970

a5 293

1a
30
6O

rt3
A

221

1

2

:
12

1

2
a

,?

30

o

2

432

433

431

435

436

437

a36

Ä39

zEO OOO - 500 000
Sooooo- 1MILL.
I MILL, - 5MILL.
5 MILL. UNO MEHFI

NEU GRUENOUI'IGE N

ZUSAWEN

70
ta6
547

1 574
26

2 4^2

1 782
3 103
1 147
r 1co

136
10 279

13
33
5o

106
2

20Ä

5A
l?5
39r

15
669

a52
r 02 063

7C2
2 ZO1
a 678

30 376
534

Ä2 495

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1MILL.-5M!LL.
5 MILL. UNC MEHR
NEUGRIJENOUNGEN

ZUSAfr€N

ao9
r o58
2 272

573
130

A 641

30

256
441

27
812

316
770

Ä ?ao
1. 762

532
ta 249

,7
13
44
53

1

118

1A
91

117
11

?56

A

6
o

1O

1

6
20
tl

o
3a

1

9
45
18

o
73

576
555

127
219
o3a

475
645
soo
210

55
2 185

942
349
161

6a
749

200
s34

9 424
35 395

207
47 061

1

2

250 OOO - 500 000
500000- lMILL,
1 UILL. . 6 MTLL'
5 üILL. UNO MEHFI

NEUGRUEIIOUNGEN
ZUSAWEN

2Z
39

105
121

2
290

195
473

1 755
2 768

20
5 234

6
a2
30
31

1

8r

PAPIERW., ORUC(ERZEUG.
N t SSEN, BUEROMSCH.

PHARMAZEUT., K0Si,lET. tJ'
Ii.EOIZIN, ERZEU6N, USW

XRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN
ITANXST. OH. AGENTURT' )

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG
TETLEN U. 'REIFEN

SOI{ST. WAREi!, YJAEEN
VERSCH. ART

230 000 - 500 000
600000- 1MILL,
1MtLL.. 5MILL.
3 MILL. UND MEHR
NEUGIU€NOUN6€il

ZUSAlvl{E N

324
1 160
3 727
2 554

171
E 139

2

12
7
o

23

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
IIEU6RUENOUNGEN

ZUSAffiEN

20
?9

527

3a
812

220
I 233

1r 615
3 791

361
17 226

o
3
5

B
29

144
39
30

251s

250 OOO - 500 000
5OOOOO- 1MILL.
lMltL.-5MILL.
5 MILL. UND MEHR
NEUGRUENDUNGEN

ZUSAIJH€ N

93
126
253

93
10

37
92

519
2 073

a
2 723

3

13
15

o
37

o
o
2
6

a

3
9

13

27

19
55

t31
147

566

4
60

r39
I

213

o
o

14
o

21

7
26

195
609

a
835

1

3
a

656
564
234
325

6a

59
145
349
291

51
a99

2A
33

419

616
I a73
7 057

aa 624
1 756

99 927

1

2,:
25481

rINUR UNTERflEHFEil MIT MEHR aLS A5o ooo oM JaHREsUMsATZ.-1)SYSIEMATIK OEF l{IRTscH^FTszwelcE, lusolgi tgzg

-38-

I 445

5l
100
704

6
486

o

o



lNvEsTtTtoNEt{ r )

UI{O VERKAUFSERLOESE AUS OEü AEGANG Vofii SACHANLA6Eil
GEPACHTETE SACHATILAGEI! IM EINZELHANOEL I985
tJNO UfTISA IZGROESSEI{K LASSEN

AIILAGEINVESTITIONEN

I NSGESAMT
JE
BESCHAEF -
T I GTEN

JE
1 oO0 0fr4
UMSATZ

AUSSEROEM
NICHT
A(TIVIERTE
WTFTSCHAFTS
GUETER

VERKAUF S.
ERLOESE
AUS DEM
ABGAI{G VON
SACHANLAGEN

'i
I
I
I
I
I

I

.l
I

I-l
I
I
I
I
I

.!

.l

i
I
I
I
I

.t.
OM

t4 I RTSCHAF TSGL t EOERUNG
AUFWEI{OUNGETJ
F UER
GEM ! ETETE
OOER
GEPACHTETE
SA CHAN L AGE N

IiUI![l'lER
OER
SYSTE.
MATIK

1)

18
53

231
2?9

26
560

250 000 - 500 000
500000- 1üILL.
1MILL.. 5MTLL.
5 MILL. UilO iIEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAWEN

NAHRUNGSM I TfE LN,
GETRAENKEN, TABAKWAREN

TEXTILIEN, BEXLEIOUNG
SCHUHEIT, LEOERWAREN

E II{R. GEGENSTAENDEN
IOH. ELEKTROTECHN. USW]

ELEKTROTECHN. ERZEUGN.
MJSIKINSTRUM. USW

PAPIERV{.. OPUCKERZEUG.
I{ISSEN, BUEROMASCH.

PHARMAZSUT,, KOSMET, U
}.IEOI2Iil. ERZEUGN, USW

UMSATZ

VON...BIS UNTER...OM

EINZELHANOEL MIT I IN }

250 000 - 500 000
50oooo- lMILL.
IMILL.. 5MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZU SAtilr'lE N

t ooo Dm MtLL. DM

59
140
241
757

22
214

I 265
a 297
1 111
2 627
6 2oO
3 073

42
35
2A

9
49
12

515
160
27e
o53
511
6r a

4
10
15
79

I
tlo

12
43

120
2 ao2

11
2 569

250 0oo - 500 000
500000- 1M!LL,
1 MILL. . 5 MILL,
5 MI LL. UI{O MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAWEN

1

4
11
75

92

2
12

3
2?
3A

134
o

203

t31

a3?

433

434

435

436

434

45
93

232
517

17
903

6 397
.986
3 961
3 2A3
6 518
3 699

1

3

39

o61
903
602
146
42,,
572

63
42
27
17
31
21

40
31
25
14
72
20

Ä3
37
2A
z1
A3
23

19
31

145
176
i2

384

9
25
72
55

2
i6a

a
15
41
3a

I
106

7
3A

197
62
30

391
111
659

487
7?6

61
ao
30
15
23
21

56

546
956

a 657
13 028
1 179

2C S06

7
22

147
473

20
630

250 000 - 500 000
5C0000- 1MILL.
I MILL. - 5 MILL.
5 MIL!. UNO MEHFI
NEUGRUENOTJNGEN

zu satrte€ N

3a3
690
ao9
232
919
566

i71
'?a
61
4A
1?

549

310
804
732
202
900
106

3

3
6

34
27
22
ll
33

60r
1 161
5 22A
5 0a7

269
12 645

372
1 015
1 1BC
2 306

108
5 542

A

14
57
65

2
15'

250 000 - Eoo ooo
600000- TMILL.
1 MILL. - 51,!tLL.
5 Mr LL. UNO I,EHR
NEUGRUENOUIiGEN

ZUSADli{EN

3
9

40
60

113

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UNE MEHR
NEUGRUENOUNGEN

ZUSAFN4E N

31

16
81
19

211
101
137
o40
500
2a9

2
3

22
4
o

31

26
194
139

16
379

250 000 - 500 000
500000- 1M!LL.
r MtLL. . 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOU{GEI{

ZU SAIil4E N22

12

345

4
19
13

288
o

325

KRAFT. U. SCHMIERSTOFFEN 437
(TANKST. OH. AGENTURI. )

?

11
19
c

36

6 665
5 746

12 461
3 A3B
9 617

58
31
22
I

17
13 o5o

130
5i

454
414

o26
5S6
430
605
952

?4
22
56

548
612
9',?

1

2
6

a6

o
0
1

2

6A
264

2

o
10

9

260
763

070

4 112
5 EO3
6 032
6 646
7 067
6 425

10
a3

297

aoo

250 0oo - 600 000
500 000 - ,t MI LL.
1 MILL. - 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
ilEU6RUENOUNGEN

ZUSAIfiEN

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG
TEILEN U. .REIFEN

SONST. I{AREN, WAREN
VERSCH. ART

1

10
27

40

31
76

134
145

6
392

5 180
5 231
3 A51
3 4a7
r o85

50
11
19
l3

14 97

-39-

13
32

I O5
845

51
0.6

250 00c - 50c ooo
50ooo0- lMrLL.
1MILL.. 5MILL.
5 MI LL. Uf{O MEHEI
il€UGRUENOUNGEN

ZU SAIVITIE N

439

6
5

3
4
4

4



BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, BRUTTOANLAGEIilVESTTTIONEN
SOWIE AUFWENDUNGEfl FUEP GEMIET€TE OOER

2.2 TACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN

2 UNTERNEHi,EIt lllT

BRUTTOVIITPTSCHAF TSGL I EDERUNG

NUi/r!€F
OER
SYSTE.
litAT I K

1l

UNTEPNEHM€N
MIT
INVESlI'IONEN

BEBAUTE
GRUNDSTUECKE
UNO
BAIJTEN

GRUNOSTUE CKE
OHNE
E I GENE
EAUTEN

F AHR ZEUGE ,

EINRICHTUNGS
GEGENSTAENOE
MSCH I ilEN ,

GERAETE

Yl?.?l!:.. -.

SESCHAEF T I GTE UMSATZ
UMSATZ

VON. , .BIS UNTER.. . OM

EINZELHANOEL M1'T ( IN) ...

aM 31. r 2. 1945

aNzaHL I roo MILL. DM

43 EINZELHAilOEL IOHNE
A6ENTUEITANKSTELLEN )

250 000 - 500 000
500000- 1MILL.
tMILL.. 5BILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGPUENI]UilGEN

I NSGESAMT

10 274
17 107
27 692
7 149
1 235

63 ?60

3
12
s7

267
3

341

969
347
277
263
940
ao6

369
962

3 044
I 790

496
14 342

122
33.
473

7
380

1

2A
79

0
111

143
325

5AO
91

tl5

rINUR UNTEMEHUEN MIT MEHR ALS 25O OOO OM JAHRESUMSATZ.'1 }SYSTEMATIK OER WIFITSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979

-40-



INVES'ITIONEft . I

UNO VER(AUFSERLOESE AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGET
6EPACHTETE SACHANLA6EI{ IM EINZELHA:\OEL I9A5
UNO UMSATZGPOESSETIK LASSEI{

Al'ILAGE II\lVESTl T tor\,EN W I RTSCHAF TSGL I EOERUIiG

I NSGESAMT

AUFWENOUNGEI!
F UER
GEMIETETE
OOER
GEPACHTETE
SACHAN LAGEN

iIUIilEP
OEF
SYSTE.

I

I
I
I
I
I
I

t.
l.

i'
I
I
I
I

I

I

427
690
392
607
o44
394

tJE
BESCHAEF
T I GTEN

JE
1 000 0M
UMSATZ

AUSSEROEM
NTCHT
AKTIVIERTE
WIRISCHAFTS.
GUETER

VERKAIJFS-
EFI LO E SE
AUS OEM
ABGANG VON
SACHANLAGEI{

UMSA TZ

VON. ,.8 IS UNTER.. . OM

E IiIZELHANOEL MTT ( IN }

lu'r
I
I
I

IK
t)

1 .::: . ?Y
MILL. OM

E INZELIIANDEL (OHi/E
A6ENTURTANKSTELLEfl }

43

18A
451
337
532

99
607

47
37
23
13
25
1g

6
17
6A

256
A

350

aa7
595
57A
493
904
457

20
75

203
791

i
o92

6B
211
943

6 536
t 32

7 8a9

290 000 - 500 000
500000- 1MILL.
1 MILL. . 5 MILL.
5 MILL. UNO MEHR
NEUGRUENOUNGEN

I NSGESAMT

-41-

A

A

Ä

3
5
3



BESCHAEFTIGTE, UMSAfZ, BRUTTOANLAGETilVESTTTIONEN
SOWIE AUFI!'ENOUilGEI{ FUER GEMIETETE OOER

2.3 NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN UNO 8E

2 UNTERNEHMEN UIf

BRUTYOII' I RTSCHAF TSGL I EOERUN6

NUWER
OER
SYST€.
MATIX

i)

UNTERT'IEHMEN MIT ...,

BIS...BESCHAEFTIGTEN

E INZELHANOEL MIT I tN I

BEBAUTE
GRUNOSTUECKE
UND
BAU TE N

GRUNOSTUECKE
OHNE
E IGENE
B AU TEN

UNiEPNEHMEil
MIT
INVESTIT IOIIEN

aM 31.12

BESCHAEF T 
' 

GTE UMSATZ
FAHFIZEUGE,
EINPICHTUNGS
GEGENSTAENOE
MASCH I ftEN ,

GERAETE
UNO OGL.1 945

100 Tlii: T

a31

a32

a33

431

a35

a36

437

438

439

43

ilAHNUN6SMI TTE Lil,
GETRAEilXEil. TABAKIIAREN

1

3
5

20

36
209
6aa
o31
965

1

33
62

126
221

24
68

230
654
9A5

-2

- 19
UilO TTEHR

2USATI,GN

r gat
5 143
7 .14
1 653

15 927

a9
196

2 951
10 540
14 342

930
3 623

10 403
86 107

102 053

3
17
5A

264
341

1

9
?

TEXTTLIE{, BEKLEIOUf{G
SCHUHEN, LEOEEIWAREN

EINR. GEGENSTAENOEN
IOH, ELEXTFIOTECHN. USW)

r-2
3- 5
6 - 19

20 Ul{O IIEHR
ZUSAW€N

241
3 237
4 8aO
1 920

10 279

5
130
4a2

1 821
2 142

135
1 990
7 217

33 12.
Ä2 495

?
6

22
30

72
155
426
669

o
44
39

121
204

1- 2
3- 5
5 - 19

20 UIIO MEHR
zusalillEN

1- 2
3- 5
6 - 19

20 uiro i4EHR
zusaieElr

a1B
326
357
739
941

7

237
513
e12

2ÄA

4 591
12 415
16 249

4
I

118

10
23
92

i31
246

c

6
10

ELEXYROTECHN. ERZEUGN.
MJSIKTHSTRUM. USW

PAPIERW,, DRUCKERZEUG
il I SSEN. BUEROIT,IASCH.

1-2
3- 5
5 - 19

20 Ul{O tilEHR
zusal*lEn

294
1 293
! 915

a2a
3 930

5
51

191
213
460

3
26

too
159
290

169
965
310
3{5
799

o
5

21
12
38

20
52
A7

124

111
700
Oo.
342
186

7A
AÄg

I 608
3 100
3 231

0
1

10
12
23

3
12
3C
36
8t

PHARmZEUT., XOStrlET. U
MEOtZIfl, ER2EU6N. USW

(RAFT. U. SCHMIERSTOFFEN
(TAN(ST. OH. AGENTURT. )

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG-
TEILEN U. .REIFEft

SONST. IVAREN. TVAREN

VERSCH. ART

E INZELHANOEL IOHtrE
 GENTURTAf!(STELLEil }

1- 2
3- 5
5 - t9

20 UNO M€HR
ZUSAI6EI!

265
2 168
5 810

195
I O3A

116
493
197
81?

175
2 606

10 099
4 156

17 226

I
to
A2
20
73

7

1ÄA
{3

251

o
2
1
9

t-2

6 - 19
20 UNO IUEHR

ZU SAI'TvlE N

123
267
153

22

120
520

1 103
943

2 124

2
11

37

4
I
a
7

27

:
o
o
o

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UiID MEHR
ZU SAIv'JE lr

500
1 119
3 654
2 552
a r39

9
58

404
i 94
666

509
1 512

10 012
34 968
47 061

2
5

144
213

231
565
636

o
o
6

1A

1

3
5

20

-2

- 19
UI{O ltlEHR
ZUSAnTlEN

494
3 Ä17
s 492
1 042
I 845

1C
137
3A7

3 399
3 499

1

4
10
83
99

321
603
127
877
927

6
24
3A

114
e81

19
8a

116
66S
ao6

;
3

21
25

1- 2
3- 5
6 - 19

20 UNO MEHR
I NSGESAMT

a98
611
3aa
903
760

4
19
30

a
63

6ao
531
921
675
806

13
131
328
908
3ao

a5

o68
547
115

')ilUR UNTEf,NEHT,EN MIT MEHFI ALS 25O OOO E}M JAHRESUMSATZ.'lISYSTEMTIK OER WIRTSCHAFiSZWEIGE, AUSGABE't979'

-42-

o
4

81
M

3
3

2
o
2

o
o

4
8



INVESTITIONEN.)

UND VERXAUFSERLOESE AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN
GEpACHTETE SÄCHANLAGEIi tM EilTIZELHA|:DEL,t9Bs
SCHAEF I! GTEII6ROESSENKLASSEN

ANLAGEINVESTITIONET Y{IRTSCHAF TSGL I EDERUNG

I NSGE SAMI

VERKAUF S.
ERLOESE
AUS OEM
ABGANG VON
SACHANLAGEN

AUFWENOUNGET{
FUER
GEMIETETE
OOER
GEPACHTETE
SACHAN LAGEN

flUTN4ER
OER
SYSTE.
UTIK

1)

JE
BESCHEAF.
T I GTEN

JE
1 000 0M
UMSATZ

AUSSEROEI{
N!CHT
AXTIVIERTE
W I RTSCHAF TS.
GUETER

UNIERNEHMEN MtT ..,.

BIS...BESCHAEFTIGIEN

E II{ZELHANOEL MI T ( IN )

1

3
6

20

-2
-5
- 19
UNO MEHR
ZUSAIVITIE N

1- 2

6 - 19
20 UNO MEHR

ZUSAWEN

1- 2

6 - 19
20 UND MEHR

Z U SAPI9E N

looooM I MILL. OM

24
101
29t
7?9
21A

5
116
211
569
903

4
I

1^
11
35

52
331
Ä21
246
o50

o

A

10

131

432

433

43Ä

435

436

438

439

6
4

?
3

26
2A
27
I

12

619
443
269
e31
o7l

?
13
76
92

193
605
tac
60!
562

26C
3 47A

10 66a
7 883

22 2A9

I
17

117
67

203

53
145
3{ A
560

23
106
495
63C

613
gr 5

097
618

3

16
63

110

7
33

114
2 A3r
? 5A-o

3
6

20

-2
-5
- 19
UNO MEHR
ZUSAfw]EN

NAHFIUiIGSM T TTE LT!.,
GETRAENKEN, TABAXÜAREN

TEXTIL IEN. BEKLE IOUNG,
SCHUHEN, LEOERWAREN
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3
13
41
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I a24
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30
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15
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2
7

34
7A
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1

3
6
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UNO MEHF
ZUSAWEN
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42 6A0
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143
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416
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IOH. ELEKTROTECHN. USW}

11
3?
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1

3

35

o
2
6

5
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22
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5
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.1
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o70
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23
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17 997
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266 01?
350 457

9A
ilo
23
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413
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3
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1 - 2.
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3
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276
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6
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o46

2
5
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1

607

11 067
6 411
Ä 81.
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27
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2A
14
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3 UNTERNEHITEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, VIARENETI{SATZ. BRUTTOLOHi]-
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NACH TITRT

W I RTSCHAF TSGL I EOERUNG
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HERST. ,
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ARBE I TUNG,
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JAHR

EINZELHANOEL MIT I IN)

431 I5 REFORIiI!,AREil

{3I '1 
ilILCH, FETTWAREN, E:ERN

431 EINZELHANOEL MIT

43I I' NAHRUNGSU., GETRAENKEN
usw (oH. FEFORII!,.), OAS

1 964
I 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

25 431
2a 501

-3,7

a o73
4 095

1 684
1 710

102 51 1

10a 517
2,O

99 174
tol 849

2,1

1 702
1 aa1
-i5,4

493'6A6
39,1o,5

! 944
I 985

VERAENOERUflG IN PROZENT

792
ao7
t,9 7,C

.3I 1 I{AHRUNGSMITTELN, GETRAEN-
KEil, TABAKWAREIT, OAS

a98.
I 945

VERAENOEEIUNG IN PROZENT

26 222
25 307

-3.5

I 705
1 736

1,8

103 177
l05 246

2.O

roo a3!
102 571

?,1

I 707
1 446
-15.3

493
545

33
-12,8

17
16

3.O

536
463

13 ,7
143

13 .2

3 132
3 161

291
2ga
2,1

45
101

r23,O

61
69

12 .2

1 465
1 368

1 375
1 307

- a,9

a6
7a

12.4

2a
25

21 ,6

666
?2d
9,3

659
721

a

124
149
o.6

1 9A4
I 945

VERAENOERUNG IN PROZEflT

iI31 
'2 

FISCHEN, FISCHERZEUGNIS
SEN

1 98.
r 9s5

VERAEiIOERUNG Iil PROZENT

753
605

-19,7

26
20

23 ,2

431 43 T'ILO, GEFLUEGEL

.3r .a suEsswaREN

1 9A4
r 965

VERAENOERUNG IN PROZEilT

431 '5 KAFFEE, TEE. TA(AO

r 984
1 985

VERAENOERUIiG IN PPOZENT

r 984
! 985

VERAENOERUNG Itr PROZENT

I 984
1 985

VERAENOERUNG II'I PFOZ€NT

431 
'6 

FLEISCH, FLEISCHWAPEN

43I 47 BROT, KONOITORWAREN

43T'8 KARTOFFELN,GEruESE,OBST

.31 49 SONST. ilAHFIUNGSMITTELN

1981
1 945

VERAENOERIJNG IN PROZENT

1 842
1 791
'2 .4

194Ä
1 9a3

VERAENOEFUNG IN PROZEI!i

? 436
2 693

294
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-1,1
91

o,3

557
6i 5
1,6

3

! 98!
1 9A5

VEFIAENOERUNG IN PROZENT

1 4eB
1 565
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7,4

99
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,,5

57
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15.5
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2,4

1 18a
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2,1
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-2,4

12
3A

-9,O

2

a

431 ' 
NAHRUI{GSMITTELN
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198 4
1 945

vEtaEtroERUriG ifi PaczElr;
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7 A8A
-3.5

729
235
261
2.3

a
a

659
613

-c ,2

23
49
.3

607
601

-4.1
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1A5

5:' 9

I 984
I 985

VERAENOERUNG It{ PROZENT

629
593

-4,7

19
18

-3,3
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943

- 6,9

109
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17 ,2
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Ä9

20,1

1

1
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UNO GEHALTSUiIIE. I ITVESTI T IONEN, ÄUFII'EIIIUI{GEIIi FUER GEMIETETE
AUS OEM ABGANG VOiI SACHAITLAGEI{ tM EIIZELHANOEL
SCHAFTSZTIEI6EN tI

WAREN.
E INGANG 3 I

MATEF!AL- UNO
WARENBESTANO

AUF -
WENOUN GE N

F UER'
6EM I ETSTE
OOER
GEPACHTE TE
SACH.
ANLAGEN

VERKAUF S.
ER L3E SE
AUS DEM
ABGANG
voN sacH-
ANLAGEN

BRUTTOLOHN -
UND
GEHALTSUifvlE

a
I NVEST I
TIONEN

r{urß4ER
OEF
SYSTE.
r,AT I X

1)

II I RTSCHAF TSGL I EDERUNG

WILO, GEFLUEGEL

SUESSWAREN

KAEFEE TEE, KAKAO

NAHRU(GSM I TTE LN

WEIN, SPTRITUOSEN

FiSCHERZEUGNIS.43I {2

JAHRES

AN F ANG ENDE

MILL. DM

I{AHRUI{GSMI TTELN. GETRAENKEN, TABAKWAREN

JAHR

EIN2ELHAIYOEL MIT ( IN)

REFORWAREN 43r {5

MILCts, FETMAREN, EJERN 43I I1

961
6
6

75 976
78 001

2,?

6 373
5 499

1.8

a6s
aa7
2,2

112
!52
9,7

76 3aA
7A 653

2,7

6 439
5 55a

375
323

1A,O

r9
15

-22.2
7

13.0

90
99

10 .2

765
??B
1,?

31
33

4,7

32
32
,2

261
271

1 037
973

- 6,2

271
285
tr,e

2A1
275
2,2

1 104 265
232

13.0

1A7
tao

78
81

1a
12

'21,O

t 984
1 9A5

VERAENOERUNG IN PROZENT

NAHRUNGSMI TTELN, GETRAEN. 431 1

KEN, TABAKWAREN. OAS

87n
894

139
111

20 ,7

NAHFUNGSM., GEIRAENKEN 431 I1
USYJ IOH. REFORIfl. I, OAS

139
110

20, a

538
579
1,6

523
567
1,8

1 944
1 985

VERAENDERUNG IN PROZENT

I 9a4
1 945

VERAENOERUNG IN PROZENT

2
?a

372 965
560
7,4

59
,3

9
a

6A
69

2,2

640
o30
5.9

5
7

a 063
a 661

7.4

3
o
o9C

15
43
,1

1994
1 985

VERAEIIOERUNG IN PROZENi

F ISCHEN
SEN

1944
1 945

VERAENOERUNG IN PROZENT

,98.
I 945

VEFIÄENOERUilG IN PROZENT

431 a3

431 44

!31 45

431 4

19ga
1 985

VERAENDERUNG IN PROZENT

2 163
2 153

-o,5

30

aa
,o

468
e67
o,3

a2
90

10.3

52

2,3

5
11

44,4

1 964
1 985

VERAENOERUNG IN PPOZENT

1 98.
1 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

1 984
1 9A5

VERAENOERUNG IN PROZENT

FLE:SCH, FLEISCHWAREN 431 46

BRCT, KONOITORWAREN 431 17

XARTOFFELN,GEMJESE,OBST'3T 48

SONST. NAHRUNGSMJTTELN I31 49

66

32
35
,o

31
-4,5

32
32
.0

21 22
2

-90,0

1984
1 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

-55

116 2e
14

1 944
I 945

VERAENOERUNG IN PROZENT

42
20

1 944
I 985

VSRAEIT9ERUNG :N PROZENT
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60,4

5A7
630
7,2

211
225
6,6

230
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6.6

i36
114

-16,5
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IIACH ITIRT

UMSATZ

OARUNTER
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oEr
SYSTE.
MATIK

1)

WIRTSCHAF TSGL I EDERUNG

JAHR

EINZELHAI{OEL MTT (IN)

431 6 GETRAEIIXEN

OARUT{TER

'E 
t LZE IT.

SESCHAEFTIGT 2 ) E I NZEL
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HERST.,
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REPARATUR
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GETRAENKEN

1 984
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VERAENOERUilG IN PROZEXT

1984
I 985

VERAENOERUNG IN PROZEIIT

6 039
5 625

-3,5

aao
506
o,8

1984
1 9a5

VERAENOERUNG tN PROZEi]T

iIAHRUNGSM I TTE LN ,

GETßIAENKEN, TABAKWAREN

| 9g!

VERAENOERUNE tN PFIOZENT

43 055
41 639

-3,3
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113
7,O

ao
a3

6.3

2 111
2 224

311
337
8,6

466
451
3,O

420
465

lo,a

21Ä
2ÄO
1,7

I O4
101
2,5

5 9A7
a 921
-o,3

494
871
2,5

1

132,O

117 163
1i9 311

1,8

3 524
3-383

- 6:7

616
476

42 ,2

a

z
450
597

606
684
2,2

895
456

-o,6

993
o25
1,6

az3
619
o.2

5,6

43i 9 TABAXWAREil

a3t

432 1 TEXTILIEN,BEKLEIOUilG,OAS

.32 31 OBERBEXLEIOUNG, OAS

432 33 HERRENOSERS€KLEIOUNG

I 964
1 965

VERAEI{OERUNG IN PROZENT

1 944
1 983

VERAETDERUNG IN PROZENT

3
3

2
2

59
61
.3

3 124
3 171

1

I
4

1O
6

.8

7t5
257
6,2

9
o

6

3

33
,o

57

2
23

,7

a
6

22 201
24 334

1,7

26A
279
o.3

45
a5
,2

.32 EIITZELHANOEL MIT

.32 2 METERS'ARE F. BEXLEIOI'I{G
U. $'AESCHE

1 984
I 945

VERAENOERUNG IN PROZETT

409
alo
o,2

705
6AA
2,4

274
275
i,3

22
23

I AA3
10 450

6,7
137

97,9 41

t 94.
I 945

VERAEilOERUNG ItT PRO2ENT

2 953
z 964

o,4

476
a93
3,7

164
4ga
a.2

663
705
6,4

260
299

14 ,9

13 415
14 164

5,6

13 352
t4 ogE

5.5

42
45

6,7

10

199
203
1_8

303
306
o,a

69
6A
,8

3 317
3 r92

I,A

104
103
1,O

661
665
o,7

1O r19
10 599

A,7

92
70

23 ,7

15
14

7,6

6Ä2
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5,3

27 035
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1 ! 86
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2,5
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I
a
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1
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SCHAFTSZU'EtGEN ' )

MATERIAL- UNO
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ABGANG
voN sacH-
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i
I
I
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I
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I
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I oER
I sYsrE -
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I
I
I

JAHRES.

AN F ANG ENOE
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TEXTILIEN, BSKLEIDUNG, SCHUHEN, LEOERWAFIEN

5 356
5 .318

-o,9
500
497

507
497

'2,1
310
311

JAHR

EINZELHANOEL UIT t IN]

431 65

GE TFIA E N( EN 431 6

TABAKWAREN 431 I

TEXTILIEN,BEKLEIOUI{G,OAS 432 1

722
457
7,A

309
496
?,7

BtER, AL(OHOLFR.
GETRAEN(EN

149
15?
1.9

151
167

lo,9
181
187
3,4

35
43

2Ä,1

3

15,4

1 9A4
r 9s5

VERAEI'JOERUNG IN PROZENT

30
39

28.O

36C

4,7

341
413
4,5

31A
3Cl
5,2

67
56

16.5

A

14
251,4

I 984
1 985

VERAENOERUNG TN PROZENT

50
49

1.9

50
64

5,2

795
432
1,3

51
36

-28,9

2
718
2,C

395
559
2,A

Ä5
42

-7.1

1 984
t 9a5

VERAENOERUNG IN PROZENT

NAHRUNGSM! TTELN ,

GETRA€NKEN, TABAKWAREN
131

7 AO9
a 215

5,2

9 79Ä
10 392

6,1

1 259
1 219
-3,2
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'21 ,6

I 904
r 9aE

VERAENOERUNG IN PROZENT

6
6
2-9

a9
9

5 24S
5 509

1 800
1 A7A

4,t

1 890
r as6

-o ,2

1 448
1 530

57
190
1AO
5,3

239
256
6,9

10
14

I 984
1 9A5

VERAENOERUNG

METERWARE F
U. WAESCHE

?42
237

-2,2
96

100
4,4

101
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5,2

a
7

17,e
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1 9S5
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,1

o
I
1

IN PROZENT

BEKLEIOUNG 432 2

IN PRO2ENT

,0^soeenBex L e r ciur,{c {32 31

HERRENOBERBEI(LE IDUNG 432 33

DAME NOBERBEKLE I OUNG 432 35

432 11

OAMENWAESCHE,MIEOERWAREN 432 45

517
7

5 94 6
6 274

5.5

1 e4?
1 975

72
1 936
1 936
-o,o

1 54A
1 641

6,O

214
210

533
57A
8,3

19
22

15,4

I 984
,985

VERAENDERUNG Iil PROZENT

i 34

84

A9

1 181
1 911

1 912
I 982

_i6

1 322
1 335

1,2

160
171

291
2a9
0,6

14
19

36,8

I 984
I 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

BEKLEIOUNG U. -ZUBEHOER 432 37
F. KINSER U. SAEUGL.

1 984
r 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

OBERBEKLEICG., XIftO.. U. !32 3
SAEUGL. BEXLEIOG.

1Z 62A
16 316

a,8

4 364
a 673

7,1

3 117
3 534

3,A

4??
426
1,O

931
976
4,4

1 9A4
. 19A5

VERAENOERUNG IN PROZENT

1 455
I 9C,2

5,5

666
?o6
E.A

703
718
2.O

498
509

671
663
1,2

239
216
2,8

250
242
3,4

173
174
o,6

16
9,4

95
97

o,6
a

374.9

1 984
1 9A5

VERAENOERUNG tN PROZENI

63
72
2, 41 ,7

PULLOV., HERR€I{WAESCHE
OAMENBLUSEN USW
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9

c,5

I 984
1 9A5

VEFAENoERUNG tN PRoZENT

1

o
21a
215
o.2

lol
114

13,O
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114

51
54

6,9

-47-

r 9a4
1 945

VERAEflCERUNG IN PRCZENT

2
2

)
7

9



3 UNIERI{EHIIEN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ. WAREilEtI{SA1Z. BRUTTOLOHN'

. OOER GEPACHTEYE SACHANLAGEI{ SOI!'IE VERXAUFSERLOESE
NACH ü'IRT

SESCH EF T I GTE UMSATZ
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TEPARATUR

10
7
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SYSTE
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a

I NSGESAMT
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GRoSS-
HANOELJAHR

EINZELHANOEL MIT ( IN}

432 48 KOPFEEOECXUiIGEN,SCHIRiIEN

432 6 KUERSCHNERWAREN

432 72 TEPPICqEI

432 74 BETTWAREN

.32 77 HAUS- U. TISCHWAESCHE

ia32 Al SCHUHEN

ANZAH L

1 98{
r 9a5

VERAENDERUI{G IN PROZEilT

432 4 WAESCHE U. SEXLEIOGS.
ZUBEH. F. HERR. U. OAII€N USII

t 984
I 9a5

VERAENOERJNG IN PROZENT

I 6^1
1 626

-o. 9

133
130
2,4

.32 51 XURZWAFEI{. SCHNETDEREI-
BEOARF

1 984
I 9A5

VERAENOERUNG IN PROZENT

432 55 HANOARBEITEi/,
HANOARBE t TSBEOARF

I 964
1 995

VERAENDERUNG IN PROZENT

!31
393

-a,9

432 5 XURZWAREN, SCHi/EIDEREI
BEDARF. HANDARBE ITEN

I 9a4
1 995

VERAENDERUNG !N PROZEilT

317
.79

-7.4

664
534

650
632
1,2

3
2

-12,O

700
673

693
656

725
-1,9

561
665
o,7

952
673
4,2

a9o
814
a,5

35
3?

?6
26

o,4

621637

2

51
57
,3

672
3,1 77

48
4,9

53
4,5

aa
a0

72
67
',4

62
55
.4

34
33

22
21
,4

23
23
.6a

1 984
I 985

VERAENDERUNG tN PROZE?I?

.69
451
7,7

48
a5

-6.9

15
,t5

3,2

432 71 GAROINE{.
OE(ORAI t ONSSTOFF

I 944
r 985

VERAETOERUNG IN PROzETT

1 200

-3.4 -a

2A
26
,6 -1o,3

23
29

22.a

48
t,1

13
7

aa,t

22
60,6

13
I

,E

31
25

16
5

-47.O

9?
73

-21 ,1

1 9g!
1 985

VERAEi{OERUNG II PROZENT

764
661

13,5

432 73 BOOENtsELAEGEN
(OH. TEPPICHEI

1 964
I 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

503
609
o,9

t6

4.5

1 400
1 300
-7,2

a ?69
I 1A5
-6,6

a5
76

-10,2

t3
t3

1,7

1 111
1 174

1 014
r o92

7,3

to
10

5,7

490
49e
1.7

460
476
3,3

12
9

20 ,1

431
a.7

409
399

-2.3
t5
i3

-10,4

6

4 343
A 263

-2,4
201
t77

-12.2

653
626
4,1

26C
251

-3,4
I 721

1,8

6 439
a 542

1.7

1.
81

13,9

51
49

1,7

i 984
1 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

355
365
2,5

1 984
1 985

VERAENDERUNG IN PROZENT

317
2ao

21 ,5

.32 7 HEIM. U' HruSTEXTIL.
BOOENgELAESEI{. BETMiREN

1 944
i 945

VEFIAENOERUNG IN PROZENT

3 211
3 029
-6,5

2aa
273

-5,O

32
29
,6

78
74
.7

4
3

o47
966
2.O

1)61
I 985

VERAENOERUNG IiI PROZENT

709
542

72

r)NUR UilTERNEHMEN MIT MEHR ALs z50 ooo OM JAHRESUMSA;2.-1)sYSTSMATIK OER TJIEITSCHAFTsZwEIGE AUSGABE 1979.-2)AUS oER nßNATSERHEBUNG'-

3)EINSCHL. AUFWENOUNGEN FUER VERGEBENE LOHilARBEITEN.
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UIIO GEHALTSUi.II4E. I NVEST I T IOIIEN, AL'FII'ENOUNGEiI FUER GEMI ETETE
AUS OEM ABGANG VOiI SACHANLAGEN IM EINZELHANOEL
scHAFlszwE tGEN . )

U'AREN -
E INGANG 3 )

MATERIAL. UIIO

ii::|:::ti:?_ .

AUF .
WENDUNGEII
F UER
GEM I ETE TE
00gR
GEPACHTETE
SACH.
AN L AGEN

VERKAUFS.
EF LOESE
AUS OEM
ABGANG
VON SACH.
ANLAGEN

JAHRES.
BRUTTO LOIIN -
UND
GEHALTSUIffE

INVESTI
TIONEI!

W IRTSCI{AFTSGL I EOERUf!6

1 9A4
I 9F5

VERAENOERUNG IN PROZENT

XUERSCHNERWAREN

NUIt'4ER
OER
SYSTE.
MATIK

1)
ANF AN G ENOEI

I

.t
JAHR

EINZELHANOEL MIT I tN)

KOPFßEOECKUNGEN. SCHIRMEN !32'S

,944
I 985

VERAENDERUNG IN PFOZENT

WAESCHE U. BEKLEIOGS. Ä32 1
ZUBEH. F. HERR. U. OAMEN USW

927 354
?75
6,2

3al
372
2.2

235
2la
2,4

19
29

49,7

60
Ä2

-30,2

315
303 127

9,ä
123 9A

z.e

321
35

134
135
135
o,5

7
5

24,1

355
362
351

KURZWAFEN, SCHNE IOERE I
EEOARF

1984
1 945

VERAENOERUNG Iil PROZENT

HANOAREE I TEN ,

HANDARBE I TSB€OARF

27
26

1

1

42.3

i 964
1 945

VERAENOERUNG Iil PROZENT

XURZWAREN, S'HNEIOEREI- !32 5
BEOARF, HANOARBEITEil

2A
27
.o

1 944
I 96§

VERAENOERUNG IN PROZENT

3
3
4

5

7

30
27
,Ä

1

1

531
I
7

43? 51

132 55

432 6

432 71

o7
o4

5
9
326

361

25
2a
,1

114
103
9.O

.6

16,6

I
5

372 .7

r 984
1 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

GARO I NEN ,

OEKORAT I ONSSTOF F

ae9

3.2

162 17i
171

167
15a
5.A

17
16

4.2

77C
641

663
e31
I.E

658 194
192
1.1

649
635
1,1

196

6.4

206
205
1,7

66
58
,3

154
166
7,8

27
26

3,6

250
2a1
4.2

66
66

o,5

213
206

84
71

14,8

43
13

-o,?

12
2,O

3A

1 984
,9A5

VERAENDERUNG IN PROZENT

1 984
1 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

1 964
r 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

BODEilBE LAEGEN
(OH. TEPPICHE)

A

1?
1571 .5

TEPP I CHEN 432 72

432 73

BETTWAREN 43? 7a

HAUS- U. TISCHWAESCHE 432 77

SCHUHEN

1 984
I 985

VERAENOERUNG IN PFOZENT

3
3
o2a

66
61
,3

7C
67
.4

27

ao
74
,o

11
10

a,8

o
16

4144.4

I 984
r 945

VERAENOERUNG TN PROZENT

19
0

1 161
1 153

1 1d7
1 107
-6,7

HEIM. U. HAUSTEIIIL. 432 A
BODENBELAEGEN, BETTWAREN

652
650

-o.2
s3
a5

130
126
3,4

1a
95

1tE.A

I 984
I 965

VERAENOERUNG tft PROZEN'T

123

1ÄA
12,A

4 490
4 897

c,1
2 111

9.4
'z zlt

2,Ä
1 2117

4,6

-49-

363
21
49

138.7

r 984
i 9a5

VERAENDERUNG tN PPOZENT

432 81

MILL. OM

-1

1

1

?



3 UNTERNEHI.IEI{, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ. IVARENEtNSAT2, BRUTTOLOHN-
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOI!'IE VER(AUFSERLOESE

I,/ACH WIRT

W IRTSCHAF TSGL I EOERUNG

.YT:il:._.._.._
DARUNTER

ETNZEL
HANDEI.

GRO SS.
HANOE L

;;;.;: ''
BE. UNO
VER.
ARBE I TUNG

:::i::rY:

::::::::t t:t:
NUh:ER
DER
SYSTE -
MATJK

1)

UIITER.
NEHMET{ I NSGESAMT

aM 31.i2.

699

OARUNlER
TEILZEIT-
BESCHAEFIIGT 2 ) I NSGESAMT

JAHR

EINZELHANOEL MIT ( tNI

i32 e

a32

433 1

433 4 MOEBELN (OH.BUEROTüOEBEL)

.32 A5 LEEER. U. TAESCHTERIIAREN
IOH. SCHUH€ )

TEXTILIEN, EEKLEIDUilG
SCHUHET, LEOERWAREI{

1 984
r 985

VERAENOEEUNG IN PROZENT

3 022
2 699

-4.1

433 3 FAINKERAMIX U. GLASWAFIEN
F.O. HAUSHALf

t 984
1 945

VERAENOERUNG IN PROZENT

945
9a1
3,6

t 964
1 945

VERAET{OERUilG IN PPOZENT

SCHUHEN, LEOERWAREII

1 981
{ 985

VERAEiIOSRUNG !N PROZENT

I 984
r 945

VERAEIiOERUNG tiI PROZENT

2a 33A
2E 101

-1 .7

452
306
?.7

725
697

-4,0
269
260
3,O

29
29
,6

3 550
3 531
-o,5

1 40a
1 4t1

2,6

932
1 024

913
1 007

10,3

15
1A

7,4
3

16,2

g5
95

10 ,2

637
669
5,O

255
194

24 ,1

7AZ
?21
2.4

73
71

-2,8 o

9
95

622
560
2,4

501
7Aa
2,6

645
769
3,4

55
52
,6

352
589
2,5

53 538
55 747

.33 EINZELHANOEL MiT

433 T1 ?'ETELL- U. KUNSTSTOFF
WAREN, OAS

I 984
1 9S5

VERAENCERUI{G IIJ PROZENT

672
662
1.5

.3-i 13 KLETNEISEN§,,IVERKZEUGEII
BAUARTIKELN U, AE.

1 944
I 985

VERAETIDERUNG Iil PNOZENT

1 166
1 127

- a,9

433 15 HAUSRAT A. }IETALL U.
KUNSTSTOFF, ANG

1 944
I 945

VERAENOERUIIG IN PROZENT

1 100
1 045
-5,0

100
103
2,3

433 17 SCHNEtOWARET. SES]ECKEN
U. AE.

1 944
1 965

VERAENOERUilG IN PFOZENT

M=TALL. U. KUilSTS1OFF-
WAREN, ANG

69
61

6,7

17
a7

-1,2
o32
942
4,9

469
s35
4,O

156
141

128
131
2,7

3a
31

6,7

2 27e
2 216
-2,7

299
300
o,4

79
7A
,2

Ä1
41

o,1

1 541
1 571

1 447
1 478

2,1

1a
t4

299
301
o. r

or
97

4 621
{ 354

-1,4

53d
520
2,7

1 306
1 270
-2,8

1 214
1 188
-2.2

150
151
o,a

17 536
17 265

1l 10Ä
16 099

-1,2

23.
187

20.1

1^4
121

r 6.3

6
3
446

2
2

30
30

-o,o

82
79
,7

3A
37
,a

3 23
3S
,6

61
58
,8

1

0
73
70

t 984
I 985

VERAEilOERUNG IN PROZENT
5 oaa

433 51 AilTIQUtTAETEil, ANTIKEN
TEPPICHEN, MJENZEN

1 981
1 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

369
359
2.8

433 5' KUNSTGEGENSTAENCEN, BIL'
OERft (OH.ANTIQUtTAET. )

1 984
i ;65

VERAENOEEUilG Iil PROZENT

z0
20
,2

7
7

5,4

4A9
530
8,4

412
477 t2

6,O

o
1

2?7 .2

r)NUR UNTERNEHMEN MrT reHR ALS 250 OOO OM JAHRESUMSATZ,-IISYSTEMATtK OER IYIRTSCHAFTSZWETGE, AUSGABE 1979.-2)AUS DER ITONATSERHEBUNG

3)EINSCHL. AUFWENOUilGET FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN
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UNO GEHALTSUT/T4E, ItIVESTITtoI{EN,
AUS DEM ABGAI{6 VON SACI{AI{LAGEN
SCHAF'SZI!'EIGEN .)

AUFüIETIIIJf'IGEII FUER GEMI ETE?E
IM EII{ZELHAI{OEL

MATERIAL- UNO
WARENBESTANO

BRUTTC LOHN -
UNO
GEHALTSUfuN4E

343
391
2.,

397
ilo9
3,O

321
31a

-2,2

YVAREN.
EII{GANG 3)

I 603
I 5ol
-o, 1

lilvEsrl -
T IONEN

VERKAUF S.
ER LOE SE
AUS OEM
AB6ANG
voN sacH-
AT{ L AGEN

NUiOGR
OER
SYSTE.

IK
!)

WIRTSCHAFTSGL I EO€PUNG

JAHRES

ANFAIlG EilDE

MILL. OM

EINR. GEGENSTAENOEN {OH. ELEKTROTECHN. USW)

LEOER. U. TAESCHNERWAREN 432 A5
(OH. SCHUHE )

460
502
1,6

231
216
6.1

232
229
1,6

119
111
5,6

2a
1A

- 12,9

31
33

6,8

10
1

-92 ,3

1 994
I 9A5

VERAENOERUf{G IN PROZEilT

JAHR

ETN2ELHANOEL ilIT ( IN)

SCHUHEN, LEOERWAREN 432 A

1 964
I 9P5

VERAENOERUilG tN PROZENT

432

433 11

KLEINEISENW.,WERXZEUGEil, 433 13
AE

433 r 5

433 1

TOEBELN IOH.BUEROITOEBEL) 433 4

.33 51

2 15A
2 331

8.1

2 a16
2 165

2,4

1 428
1 437

c,a

190
,! 56

-16.7

342
416
a,8

30

65,4

30 469
31 310

2,ß

10 123
10 999

11 103
1i i18 903

3.4

TEIIIL IEiI, gEXLETOUNG
SCHUHEN, LEOERWAREN

92
214

136,6

I 984
1 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

TqETALL- U. XUNSTSTOFF
WAREN, OAS

138
136
1,5

17
{o

r 34.8
15

-o,4
I g8a
r 9a5

VERAENOERUilG IN PROzENT

371
399
4,5

7
7

799
d74
4,?

aao
6AO
2,7

at
ao

-9.A

623
591
4,2

212
211
o,9

21
21
o, a3

1

I

I 984
1 985

VERAEI{OERUIIG IN PROZENT

HAUSRAT A. METALL U.
KUI{SlSTOFF, ANG

BZ7
ar3
2,C

333
329
1,3

334
350
4,?

149
21^

13 ,2

,8
2C

14 ,9

t6
19

4,8

1 9a4
I 9a5

VERAENO€RUNG IN PROZENT

aESTECXEti 433 17SCHNE I (TIAREN
U. AE.

1 984
i 945

VERAENOERUT{G IN PROZENT

METALL. U. XUIISTSTOFF.
WAREN, ANG

a8
56

16,6

4
3

2A

69

4
1

o

3 067
3 049

-o, 6

935
941
o.7

9s5
952
2.8

652
667
2.1

79
roo

26.4

a2
92

11.6

52
29

- 43,7

13
5

,2

1 984
I 9a5

VERAENOERU?'IG IN PROZENT

FETNKERAMIK U. GLASWAREN 433 3
F.O. HAUSHALT

362

-2,4
195
198
1.4

21
43
,o

31
30

4,5

32
37

14,O

I 984
1 945

VERAENOERUNG IN PROZENT

720
700
2,?

359
349
2,6

10 355
9 939

-4 O

2 771
2 911

274
296
7,2

150
16?
4,3

160
r69
ä,7

47
4A

2,4

955 2
2

290
216

25. 5

561
576
2,8

19a4
1 985

VERAENOERUNG tII PROzENT

ANTIQUTIAETEN, ANTIKEN
TEPPICHEN, IYI.'ENZEfI]

6
12

a1 ,4

r 9aa
I 945

VERAENOERUNG IN PROZENT

XUNSTGE6ETIISTAEIIOEI!, BIL- 433 54
OERN (OH. AI\iTIQUITAET. )

o7
4-

7
a

a9

2
1

a

-51 -

1 984
I 985

VERAENOERUNG tN PROZENT
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3 UNTEPNEHI.€i/, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
OOER GEPACHTETE SACHAI{LAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH WIRT

NUtflER
OER
SYSTE -

MATIX
r)

W IRTSCHAF TSGL I EOERUNG

JAHR

EINZELHANOEL MIT ( II{)

GESCHENXARTIKELN

BESCHAEFT IGTE

a76

23
25
_1

OARUNTEF
TE ILZE IT-
BESCHAEFTIGT 2)

YT:il:_.... -
OARUNTER

GROSS-
H AI{OE L

UIITER.
N EHMEX HERST. .

BE UNC
VER -
ARBE I TUftG

:::i:ilY:

I NS6ESAMT

AM 31

EINZEL
HANOEL

AfTZAHL

433 g7 i(UNSTGEWERBL
ERZEUGil I SSEN

,984
1 9A5

VER ENOERUNG Iil PROZENT

433 5 ANTIQUITAET" I(UHST
GEGENSTAENDEI! U.AE.

1 984
1 985

vERAEiIOERUt'lG tN PROZENT

a36

o,3

23
25

5,9

1 264
1 291

1 193
1 203

o,a

3

-14.1

11
10

274
2?A

267
273
2,2

6
5

26,6

476
477
c,2

a

1 264
I 246

-.1 .1

319
318

26 654
26 244

973
914
6.2

253

9

67
65
,5

A2
41

,2

25 3!A
25 041

-1,2

62
6A
,6

433 6

433 7 TAPETEN

433

43t 1

434 2 LEUCHTEN

1 96'

VERAEilOERUNG IN PROZENT

352
354
o4

23
2a
,6

32
32
.7

1 984
1 985

VERAENDERUNG IN PROZENT

555
555
o.2

433 8 INSTALL. BEOARF F.
GAS, WASSER IJ. HEIZUNG

i 9a4
1 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

.33 -O HOLZW., ANG, XORo- U

FLECHTW., KINOERWAGE;

198/t
1 9A5

VERAENOERUNG II{ PROZENT

EINR. EEGENSTAENOEN
{OH. €LEXTROTECHN. USW)

1 98'
r 985

VEFIAENOERUXG IN PRO2EilT

11 ?83
rl o79

-1.8

434 11 SIEKTRCTECHN
EFZEU6N I SSEN

26
26
,7

434 E I I{ZELHAIIOSL Mi i

ANG

1 98.
1 995

VERAENDERUilG IN PROZENT

1 092
I Oa7
-3,2

126
121

.3T 15 OEFEN KUEHLS'HRAENXEN
WA SCHMASCH I NEN

1 984
I 945

VEEAENCERUNG IN PROZENT

62r
621

E!EKTRCTECHN. EPZEUGN
ANG. USVI

2 204
? ?55

2.5

1 871
1 940

3.7

207
242
z,a

114
98

-14,8

1 015
4 062

1.7

932
9ao

43
4Z

3,9

24?
238
1.6

31
.6

2 803
2 920

1,2

15A

-11.8

275
307

11,6

235
26C

10,5

1a
19

23 ,4

I 467
a 605

1,6

2Ä9
201

Ä41
313

23
22

57

,4

11
11

1 944
1 985

!ERAENOERUNG IN PFIOZENT

., 117
1 68!

183
17e
A,?

34

,1

21
3r
3.

1A3

o.3

978

,3

198t
1 965

VEPAENOERUNG IN PEIOZENA

2 -o.c

2AA

43A 4 RLNOFUN(-, FERNSEH- U.
PHONOTECHN. GEFAETEN

1 9S4
1 945

VERAENOERUNG Iil DFIO2ENT

7
6

16,O
25

20 ,2

I
8C

I)NUR UNTERNEHMEN MIT MEHR ALS 25O OOO DM JAHRESUMSATZ'-lJSYSTEMATIK OER WIRTSCHAFTSZWEIGE' AUSGABE 1979"2)AUS OER IV]ONATSERHEBUßG

3}EINSCHL. AUFWENOUNGEfr FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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ui'lo GEHALTSUITi4E, tilVESTlTtOr{Et{
AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGETI
SCHAFTSZWEIGEN T)

AUFWENI]IJNGEI{ FU€R GEMTEIETE
lM E!l'IZELHANOEL

WAREN.
EINGAIIG 3)

r5 602

JAHRES.

MATERI'.1- UNO
X'APENAESTANO

AUF -
ü,E NOUTJ 6E N

F UER
GEMtETE.rE
oo€R
GEPACHTETE
SACH -
ANLAGEil

VERXAUF S
ERLOESE
AUS OEM
AB6ANG
VON SACH
AN LAGEN

BRUTIO LOHIT -
UNO
6EHALTSUi,IT€

mvEsTt
T I Or{E t{

Wt RTSCHAF TSGL I EOERUNG

JAHR

EINZELHANOEL MIT ( IN)

19p4

VERAEI{OERUNG IN PROZENT

TAPETEil

ANG

LEUCHTEN

IgUffiER
OER
SYSTE -
MATIK

1)

ANF AN G

MILL. OM

ENOE

XUNSTGEWERAL.
ERZEUGN ISSEN

{ 9Aa
1 9A5

VERAENOERUNG Ift PROZENT

AIITIQUITAET., (UNST-
GEGENSTAENOEN U.AE.

433 57

433 5

433 6

433 7

!33 I

433 9

r33

{34 11

434 15

434

434 2

434 a

1C2
71a

38a
411
7,6

414
432
1.4

r49
145
2,5

17
23

40, 6

14A
152
3,2

277
272 dA

10,4

GALANTER IEWAREN,
G€ SCHENKART I KE LN

65
51

6.1

33
3S

10,1

3
5

75 ,2

13
ro

-22.9
o
o

1634,O

1 984
1 9A5

VERAEI'IOERUNG IN PROZENT

53
56
,o

63
65
,3

84 3

13
10

-25,O

1981
1 945

VERAENOERUilG tN PROZENT

tNSTALL. BEOAFF F.
GAS, WASSER U. HEIZUffG

| 984
I 985

VERAENOERUNG IN FROZENT

HOLZW.. ANG. XORB. U.
FLECHTW., KTNOERWAGEN

1 984
1 9A5

VERAEI'IDERUNG lil PROZENT

EIfiJR. GEGENSTAENOEN
{OH. ELE(TROTECHN. USW}

5 055
2,9

3 396
3 433

1,1

431
3a4

11,5

764
790
3.a

71
39

44 ,9

1 994
I 965

VERAENOERUNG IN PROZENT

EL€X TROTECHN
ERZEUGN I SSEN

84
80

35

6a
67
,7

1

c
6-ao

6
4
I

6?7

EIEXTPOTECHN. ERZEUON., T'L'SIKINSTRUM. USW

1 35a
1 32,-
-0,1

332
352

355
364
2.1

303
307
1,1

639
668
4,4

164
187

13,9

aB7
195
4.8

r 35
r 43
5.5

{96

4,5
543

3.1

43S
451

45
31

29 .9

3t
22

27,d

1a

'34,8

36
35

2,?

4
3

32,5

r 9a4
I 985

VERAENOERUNG Iil PROZENT

OEFEN, XUEHLSCHRAENKEN
WASCHMASCH I NEN

21
17

57
E3
t,4

I 9A4

VERAENOEFUNG IN PRO2ENi

ELEKTROTECHN. ER2EUGil
ANG, IJSW

12

-54,7

I 984
1 965

VERAENOERUNG IN PROZEN?

a
3
3

-o98
c25
1,4

142
160

13,2
o
o

1 9S4
I 945

VERAENOEEIUNG IN PROZENT

RUNOFUNK-, FERNSEA. U
PHOTiOTECHN. GEEIAETEN

111

3.9

50
60
,a

57

,o

56
5a

-4,O 30 63

5
7
1

4
6
o

6 057
6 0a6

o,5

1 505

1.6
1 580

1,8

1 010

-!,o

-53-

123

o.4

17

503
I 984

VERAENDEFUfIG IN PROZENT

- 50,

I
4



3 UNTERNEHMEIl, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WANENEINSATZ' BRUTTOLOHN
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH WIFIT

W IRTSCHAF TSGL I EDERUNG

?::::::: I 1:l: UMSA TZ

OARUNTEE

E INZEL
HANOE L

GFOSS.
HANOEL

i
I

I

I

.l

I
I
I

I

I
I

I
I

flUWER
OER
SYSTE.
MATIK

1)

UtJYER.
NEHME N I NSGESAMT

OARUNTER
TEILZEIT-
BESCHAEFTIGT 2)

HERST. ,

BE. UND
VER.
AREE I TUNG

::::::l::

I NSG9SAMT

{34 5 MJSIK IilSTRUMENTEN
ruSTXAL IEN

1 984
I 985

VERAENOERUN6 IN PEOZENT
591
7,3

JAHR

EINZELHATOEL MIT ( IN )

43' 7 NÄEH- U. STRICKMASCHINEN

134

435 I5 SAffiLER9RIEFMARKEN

435

436 1 APOTHEKEN

11

4,3

844
85i

771
795

Ä9
{o 16

3,7

293
2AO

217
210
32

13
I

aoa

134
135
o,9

13 809
13 gBC

613
55C

65C
56r

13.6

ANZAHL

42
A2
,7

I 984
1 9S5

VERAENOERUNG IT äROZENT

175
173
1.4

16
16

4,7

ELEKTROTECHN. ERZEUGN
MJSIKINSTßIUM. USW

1984
1 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

743
761
2,4

435 11 SCHFEIB. U. PAPIERWAREN
SCHUL- U. BUEROART'

1 9A4
1 9AE

VERAENOERUNG 1N PRCZENT

16
61
.3

142

1.1

53
57

1.4

1 655
1 72i

4.3
133
6.6

27
21

23.5

1 A61
1 920

3,2

153

3 aoo
3 941

3,1

149
17e

21
24

14.3

1 222
1 23?

1 20?
. 209

o,6

142
106
1.6

2a?

45

450
425

9'j
.9

131
122

-7,O

13
1_r

3.4

1 606
^ 7 43

a,5

1 392
r 509

8. !

96
94

2.9

513
521

171
1BO

I O12
a 3ao

4,2

63
6?

2
2

o52

7
9

-1

!93
7A9
2,n

2
2

27
21

23 .7

840
904
3.3

o57
104

5a
74
1,

749
951
3.4

435 EINZELAANOEL MIT

436 EINZELHANOEL MIT

1 984
1 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

435 1 SCHREIB. U' PAPIEEIW.
SCHUL- U. BUEROART.;SW

1 984
1 945

VERAENOERUNG TN PRO2ENT

1 98!
1 9a5

VERAEI{DERUN§ IN PROZENT

227
286
2.6

21
22
o.

15!
153,',6

435 41 BUECHERN, FACH
:EITSCHRIFTEN

226
224

435'5 UNTEFIHALTUNGS2EIT'
S'HRIFTEfo, ZE;TUNGEN

I 98.
1 9a5

VERAENOERUNG :N PRC?EIIT

770
748

438 4 BUECHERN, ZEiTSCHIIFIEN
ZE I TUNGEN

1 944
r 985

VERAENOEFUNG IN PAC:EI]

2 981

-o a

281
2AA
..6

435 5 BUERCMASCHINEN U.
.rcEBE!N, OIG. MI;TELN

198 A

I 985
VERAENOERUNG IN PRCZEN-

654
67a
1.6

PAPIERW,, ORUCXEPZEUG.
II ISSEN BUEROMASCH.

2
?

57
61
,2

2
2

81
a2
.12

o

5

2
2

5A
60

A

79
7a

o
c
6I

1 984
1 945

VERAENOERUilG IN PROZENT

5 466
5 925

o?
17
3,

6g
o2
3,

6
9

361
0,8

')NUP UfoTEFINEHMEN I{t1 MEHF ALS 25O OOO OM JAHRESUMSATZ'-1)SYSTEMATIX OER $IIRTSCHAFTSzWEIGE

1 9ai
1 985

VERAENDERUNG IN PRCZENT
14 620

972
948
1,7

21
26a
234

11.6

15
16

3,O

2C 162
21 524

5,2

77
73
,4

AUSGAEE 1979. -2 )AUS OER {TONATSERHEBUNG.

3)EINSChL. AUFWEilOUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN'

-54-

I
t-
I

I
I
I

l.
aM 3r.r2.

100

a

9.2

s
7 3

3

7

7
7

o.a

7
7

o.a



UNo GEHALTSUITi,E, INVESTtttOT{E[{, AUFWET{OUNGEN FUEF GEMTETETE
AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGET! tM EINZELHANOEL
SCHAFTSZWEIGEN r)

MATERIAL. UNE
WARENBESTAND

IVAREN -
EINOANG 3)

BRUTTOLOHI! -
JNO
GEHALTSUI*{E

JAHRES
II{VESTI-
TTONEN

IIENOUIIGEiI
FUER
GEM I ETE IE
OOER
GEPACHTETE
SACH -
ATLAGEN

VERXAUFS
ER LOESE
AUS OEM
ABGANG
VON SACH
AN L qGEN

NUi/nlER
OER
SYSTE.
MATIX

1)

51a
53a
1,7

225
240
6.4

239
243
2,A

151
156
3.2

I,|JSIKINSTRUMEI{TEN
MJSIKALIEN

23
1?

21 ,O

2
6

168.9

1 984
I 945

VERAENOERUNG TN PROZENT

JAHR

E INZELHANOEL MIT I IN }

434 5

NAEH- U, STRICXMASCHINEN 434 ?

I 944
I 945.

VERAENDERUNG IN PFIOZENT

434

SAltrllERBR TEFMARKEN 435 ,t 5

WTFITSCHAFTS6L I EOERUNG

VERAENOERUNG 1N PROZENT

APOTHEKEN

AN:ANG

Mt LL. OM

ENOE

93
95
,1

11
9

1a

39
44

i,4

43
39

326
401
3,?

661
967
1,2

a
a

16
4Ä

3,9 2A

3
o
I-69

5
3
7

PAPIERW., OqUCKERZEUGNISSEfiJ, BUEROMASCH.

PHARMAZEU;., KOSMET. U. MEDIZTN. ERZEUGN. IJSW

EiEKTROTECHN. EFIZEUGN
ruSIX INSTRUM. USW

2 429
2 445

2,3

I 636
1 610

o,2

17A
161
4,6

224
213

-a,7
35
37

6,3

1 9A4
1 985

VERAENOERUNS tN PROZENT

SCHRETB. U. PAPTERWAREN, 435 1r
SCHUL- U. SUEFIOAR].

I 166
r 195

2,7

3r 3
312
o.o

32A
396

?o,a

222
225 33

8., 3

33
33
,5

1 984
1 985

VERAENOERUIiG IN PROZENT23

5
7
1

5
6

6,A

I 984
I 9S5

VERAENOERUNG IN PROZENT

SCHREIB. U. PAPIERW.,
SCHUL- U. BUEROART. USW

1 285
1 314

2,3

363
365
o,6

3al
449

18,1

233
21A
4,7

4',65
443
3.9

702
706
o.6

3 078
3 r90

3,6

977
I 063

8,7

5 341
5 565

1.2

161
172
6.8

212
235

10 ,7

4
6

36, 6

l9a.
1 9A5

VERAENOERUNG IN PROzEßT

PAPtERT4., ORUCKERZEUG-
NISSEN, BUEROMSCH.

1 01A
i 186
to,o

r o25
I O90

6,3

119
I O5

1t,o
171
1AO
5,6

27
?o

-26.O

I 96a
,945

35
35

6
7

1 984
I 965

VERAENDERUI{G IN PROZENT

BUECHERN, FACH
ZEITSCHRIFTEN

48A
soa
5,O

32
57

460
4AA

50
t2

-1?,2

78
a6

10,3

1t

-6t.1
t 964
I 995

VERAENOERUNG IN PROZENT

UNTERHALIUilGSZE IT-
SCHRIFTEN, ZEITUilGEN

154
157

o33
o55
2,1

516
533
3.3

30
.6

1 61C
1 942

536
565

5AO
611
5,3

232
20,5

BUECHERN. ZgITSCHRIFTEN. {35 4
ZE t TUNGEN

120
123
3,1

10
-33,6

3?
35

10.1

I 98.
I 945

VERAENOEEIUNG IN PROZENT

109
121

17
7

56, I

1 984
1 985

VERAENOEFUNG TN PROzEilT

BUEFIOMASCHINEN U.
-l,t)EBELl{, ORG. MI TTELN

32
34
,1

435 I

435 a l

435 45

4 35 6

{35

2
2

377
4Aa
4,5

26
25

4,1

65
52

-20,9

22
?o

-a,o

12 ü9d
12 A34

6,1

1 7 Ä6
a 816

4,O

a 924
2 032

5,A

-55-

32"
3Ä6

37
27

24, A

I 9a4
1 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

436 1

2
2



BESCHAEFTIGTE

3 UNTERNEHi'EN, BESCHAEFTIGTE, UMSATZ, WARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
OOER GEPACHTETE SACHANLAGEN SOWIE VER(AUFSERLOESE

NACH V!'IRT

YT:ilt..__...
.. ..:i::lT:

NUP'T,IE R

oEe
SYSTE.
MATI(

1)

W I RTSCHAF TSGL I EOERUNG

JAHR

I EINzELHANoEL MIT { Iil)

435 61 OROGERIEN U. AE

436 5

435 8 LACKEil. FARBETI

a36

437

a36 11 KRAFTWAGEN

a3a

OARUNTER
TEILZEIT-
BESCHAEF'IGT 2 )

UNTER.
NEHMEN HERST. ,

BE- UNO
VER.
ARBE I TUil6.

:::i:it::.

o

'14,3

5 73e
5 456

-4,9

I {SGESAMT

AM 31.12.

932
o

i
I
I
I
I
I

.l
I NSGESAMT

ANZAHL

EINZEL
HAN OE L

ffioss-
HANOEL

500
515

a54
455
A,A

23
27

16,9

23
32

436 4 MEDIZIN. U. ORTHOPAEO.
ARTIKELN

1 984
1 9A5

VERAENOERUITG IN PROZENT

271
272
o,4

435 5 KOSME'T. ERZEU6N. ,
(OERPERPF LEGEM I TIELil

1 984
I 9A5

VERAENOERUTIG IN PROZENT

429
459
7,O

29
29
,2

67
72
.1

6
I
o

I
1

1

4
2

11
18

I 293
1 456
12,6

1 771
1 713

1?2
122
o,1

{9 550
50 gsa

2.6

a9
96

8,7

1 171
{ o25
-3,6

103
90

12 ,7

2.4

1

1

117 ,2

437 EINZELHANOEL MIT

438 E:NZELHANOEL MIT

269
430
2,7

o59
926
3.3

15
5

.984
! 965

VERAENDERUNG IN PROZENT

663
573
3,4

2ia
254
2,4

436 65 FEINSEIFEN. REINI6UNGS
MITTELN, BUEFSTENW.

1 984
1 985

VERAENOERUNG IN PRCZENT

OROGER I EAR T: (E LN ,

FISINIGUNGSMITTELN

I 98{
1 985

VERAENOEFIUNG II{ PROZENT

? 724
2 630

257
263
2,3

too
I.O

4 2AO
4 153

-3.O

107
93

-12,8

I

11?,2

11
to

-5.6
633
620
2.1

503
498

-1,O

120
116
3.4

496
a97
2,2

530
485

4
1

400
256
3,3

1 944
,985

VERAENOERUNG tN PROzENT

651
640

-o,5

PHAEIUZEUT.. KOS!Ei. U.
MEOI2IN. ERZEUGN. USW

- 1984
1 9a5

VERAENOEFIUNG TN PROZENT

18 419
18 629

1.1

1 369
I 394

437 5 TANKSTELLEN IABSAT2 IN
EIGENEM NAM=N)

I 96{
1 9A5

VERAENOERUNG'N PROZENT

1 006
1 050

4,4

KRAFT- U. SCHMIERSTOFFEN
ITÄNKST. OH. AGENTURT. )

15
16

57e
472

1a,5

{9
55

11 ,4

15
16

3 94 5
3 Aa3

-1,6
3 264
3 297

1.O

679
472

-14.5

49

11.8

43
41
,A

,4

57

10
6

-42,7

5t
55
,1

27
2A

3

26 592
?7 81O

4,2

26a
291
1,O

259
376
a,o

94
aa
1.

1 944
1 985

VERAENOERUNG IN PFIOZENT

I 006
1 050

1.1

1 984
1 985

VERAENDSFIUNG IN PROZENT

oc3
971

438 15 XRAFTWAGENfEILEN
U. .RE!FEIJ

1 984
r985

VERAENOERUNG IN PROZENT

1 598
1 63a

3.1

159
r59
o,4

KRAFMAGEN, KRAFTWAGEN
TEILEN U. .REIFEN

2A
24

-12,1

3 314
3 607

a.a

2 517
2 792

10,9

5i 6
540
4,7

231
230
o,7

147
2,1

52 963
5! 565

3.O

40 504
42 348

4,5

37 991
39 556

4,\

5I
a

339
292
o,9

655
431

-o,4
59331 944

1 905
VERAENCERUNG IN PROZENT

10 591
10 610

o,2

9C6
646
A,7

r)NUR UNiERNEHMEN MIT MEHR AlS 25O OOO DM JAHRESUMSATZ'-1)SYSTEMATIK DER WIRTSCHAFTSZWEIGE, AUSGABE 1979
3IEINSCHL. AUFWENOUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.

2IAUS OER fTENATSERHEBUNG

-56-

roo

a

5
5



UND GEHALTSUII.i,IE, TNVEST ITIONEN. AUFUIEI{OIJNGEI{ FUER GEMI ETETE
AUS OEM ABGAII6 VON SACHANLAGEN tM EINZELHANOEL
SCHAFTSZWEIGEN TJ

WAREN -
EINGANG 3)

MATERIAL. UNO

li::l?::tiy_
AUF -
I!'ENOUNGEN
FUER
GErrl I E TETE
ODEP
GEPACHTETE
SACH.
ANLAGEN

VERKAUF S.
ERLOESE
AUS OEM
ABGANG
VON SACH.
ANLAGEN

JAHRES
BPUTTOLPHN.
UNO I
GEHALTSUIfiE

84
5,2

IIIVEST I
t toNEir

lilülr,€R
I DER
I sYsrE -

lMATtx
I i)

WIRTSCHAFTSCL I EOERUNG

JAHR

EINZELHANOEL MIT ( IN)

VERAENOERUNG TN PROZENT

OROGERIEN U. AE

LACKEN, FARBEN

ANF AN G ENOE

279

652
75r

12,O

15 236
17 007

4,7

3 123
3 060

-2.O

114
103

118
109

MEOIZIN. U. ORTHOPAED,
ARTIXELN

19'
203
3,4

61
66
.3

201
21.
5,2

15?
171
4,9

36
23

37 ,6

2
3

12 ,8

198
19A

1 984
1 945

VERAENDERUNG IN PROZEPT

KOSMET. ERZEUGI,I.,
XOERPEFIPF LEGEM I TTE L N

436 5

10
7

24,1

66
61
,3

74
al
,5I

1

1

5

436 1

436 61

436 65

436 6

436 A

436

437 5

13e 11

438 15

5C
4A

-20,4

2 6A5
2 604

-1,5
683
723
5,9

732
770
4,2

458
434

63
4B

23,1

r 55
141

7
3

54,1

1 98d
1945

VEßIAENOERUNG IN PRO2ENT

FEINSETFEN, RE INIGUNGS
MITTELT, BUERSTENW.

r 984
1 985

VERAENOERUNC IN PROZENT

OROGER I EAPT I KE LI{ .

REINIGUNGSMITTELN

2 811
2 772

-1.Ä
759
6,5

761
a10
5,6

485
t61
t,a

63
18,5

160
146
8.4

1 984
1 965

VERAENOERUNG IN PROZEilT

B
3

6
5
2

-57

-a?

370
35A

130
121

129
1t5

,o.8
7
a

21 ,1

16
17

5,6

1 984
1 9A5

VERAENOERUNG IN PROZEilT

PHARMAZEUT., KOSMET, U.
MEOIZIII. ERZEUGN. USW

2 646
?- 955

1,2

? 973
3 180

'i,o
2 726
2 831

3,4

323
333 567 39

'31 ,2

1 994
I 995

VERAEilOERUNG IN PROZENT

XRAFT. U. SCHMIERS'TOFFEtr (TANKSi. OH. AGENTURT.)

TANKSTELLEN IABSATZ II!
E I GEI{EM ttAl'l€N )

3 060
-2,O

.,1 1
103
9.8

-rta
109

-7,L
109
111
2,4

41
35

-12,2
7
i

39 .7

1 984
1 9S5

VERAENOERUNG IN PRCZENT

KRAFT- U. SCHMIEFTSTOFFEN 437
(TANKST. oH. AGENTURT. )

109
111
2,1

11
36

12 ,2

16
15

2,6

1 984
I 985

VERAENOERUNG IN PPOZENi

6

FAHRZEUGEN, FAHRZEUGiEILEN U. .REIFEN

KRAF TWAGEN

34 599
35 814

3,5

6 t44
5 871

6,6

1 115
992

-,1.1
384

2,5

52
54
,1

324
33A
4,1

1 98!

VERAEITOEFUNG IN PROZEfoT

KRAF TWAGENTE I LEN
U. -REIFEN

2 058
2 2BS

11.2

450

^70A,A

467
Ä91

422
{30
1.8

ao

26.7

9
a

12,2

i 964
t 965

VERAEND€PUNG IN PROZEilT

(FIAFTWAGEN, KRAFTWA6EN
TEILEN U. -REIFEN

1 195
r o50
-12,1

6
6

794
450

216
28O
1,2

251
351
1,6

'io1
621
'!,8

Ä

3A 102
3,9

5 9iO
1 361

6,5

-57

436
447
2,7

?a?
3a5
3.7

1984
1 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

438 I

MILL. OM

E
6



3 UTIERNEHITi€il, BESCHAEFT IGTE. UMSAT2 VARENE ITSATZ, BRUTTOLOHN'
OOER 6EPACHTETE SACHAN:AGEN SOIVIE VERKAUFSERLOESE

TIACH WIRT

BESCHAEF T 1 G7E :T:il:..... _.
OARUilTER

NUWER
DER
SYSTg -
mTl(

1l

438 5 ZWEIRAEOERil, ZIVEIRAO-
TEILEN U. -PEIFEN

1 98.
I 945

VERAETOERUNG IN PROzENT

a2
77

-5,3

01
ol

I 944
i 9a5

V€RAENOERUilG IN PROZENA

1 434
1 360

E INZEL
HANDE L

GRO SS.
HANO€ L

17
18

1,2

1 3t 5
1 207

-E.3

1 18a
1 087

33
26

21 ,9

167
164

W IRiSCHAF TSGL I EOERUNG

JAHR

EIT,JZELHAI'IOEL MTT ( IN)

UI{TER -
NEHMEN HERST. ,

BE- UNO
VER -
AFIBE I TUNG.

:::i:iY.

6 057
5 769

- 4,7

I NSGESAMT

AM 31

OAEUN TER
TEIL]EIT.
A€SCHAEFTIGT 2)

ATIZAHL

91
B4

-8,O

43S FAHRZEUGEN, FAHEIZEUG
TEILEN U. -REIFEN

r 984
I 9S5

VERAEilOEPUNG IN PROZENT

12 024
11 970

-o,5
5
o
2

2
2

o50
113
3,O

903
o5.
5,2

2
3

349
535
4.3

11
,1

a1 696
!3 435

1,2

54 279
55 772

2,4

488
457
o,5

439 EINZELHANOEL MIT

I 984
i 985

VERAENOEPUNG TN PROZENT
392
o,1

203
214
3.4

439 2 ZOOLOG. BEOARF, LEBENDEN
TIEREN, SAEflEREIEN

{ 984
1 985

VERAEIIOERUilG IN PEIOZENT

1 004
976

-2,4

.39 3 WAFFEN, M-JNlTION
JAGO6ERAETEI{

I 964
1 945

VERAENOERUI{G IN PROZENT

.39 
'1 

FOTO- U. KINOGERAET.
FOTOYECHN' U. .CHEM.;AT

1 984
1 9a5

VERAEtIOERUt'lG tN PROZENT

1 014
J Ol l
-o,3

13{
137
z.B

31
3A

7.1

a39 45 SONST. FEIilM€CH. U.
ODT. EPZEUGNISSEN

1984
r 965

VEPAENOERUtrG Iil PROZENT

483
445
o.3

FEIilMECH.. FCTO. U.
O9TISChEN ERZEUGNISSEN

1 893
1 959

3,5

135
130
3.9

16
1Ä

-13,3

19
16

12 ,7

1 693
1 631
-3,6

1 474
-3,A

1{9
115
1,8

2 a91
2 753

202
251

24,O

roo
23

-77 ,5

466
Ä42
o,9

a7c
468

o
1

117 ,5

,5
13

-11,3

2C3
252

24 ,2

116
36

69.3

6C
s5

61

3 A93
3 818

171
114

1a ,7

.39 1 BLUMEN, PFLANZEN

439 4

439 61 SPIELWAREI{

439 7 BRENilSTOFFEN

1 984
1 945

VERAENOERUXG IN PFOZENT

1 98{
I 985

VEFAENOERUNG IN PROZENT

1 Ä97
I 495

I 791
1 671
-6,6

-o

o83
910

o5a
o53

.39 5 UHREIl. EOELMETALLWAREN
. SCHruCK

1961
1 945

VERAENOERUNG IN FEOZEN"

1 984
I 985

VERAENOERUNS IN PROZENT

439 65 SPOF'T- U.CAMPINGART:KELN
(OH. CAMP:NGMEBEL )

1 9AA
r 9a5

VERAEIüOEFUNG IIJ FEOZENi

172
174

271
-1.7

102
103
o,1

A3
A5

Ä,2

138
129
6.3

2lC
232

-3,6

173
174
0.4

I 231
1 242

1 205
1 214

1,O

22
22

2.8

2 ?^2
2 230

2 122
2 111

-o,5

3 473
3 172

3 327
3 329

t8
17

1,1

3 456
3 54a

2
22

55
63

62
,2 a8

-9

38
41

37
65

16.9

961

a8

683
602
2.2

5

3
3

898
357

24
22
.1

439 6 SPIELwAREil, SPORTARTIKELN

71
72

1,1

9A
94

c,1

12
A1
.3

a5
85

6
6
I

7B
35

55,4

450
727

570
434

50
52
.1

20

s)NUR UNTERNEHMEft MIT MEHR ALS 25C OCO Dl,1 JAHRESUMSATZ.-1)SYSTEMATIK OER wIRTSCHAFTSZWEIGE. AUSGABE 1979.-2)AUS OER MONATSEaHEBUNG'

3)EINSCHL. AUFWENOUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN.
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a
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a
7
7

2
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UIiIO GEHALISUifiE. INVESTITTONETI, AUFI!'ENTI.,NGEN FUEP GEMIETETE
AUS OEM ABGANG VON SACHANLAGEN IM ETNZELHAT{OEL
SCTiAFTSZWE IGEN t I

MATEFIIAL. UI{O
Y{ARENBESTANO

WAREIi -
E I NGANG -1 I

BRUTTOLOHN -
UNO
GEHALTSU|ttt4E

Ii/VEST I .
T IONEN

AUF .
$rENOUNGEltl
FUER
GEM I ETE TE
OOER
GEPACHTETE
SACH.
AN LAGEil

VERK AL/F S.
ERLOESE
AUS OEM
ABGANG
voN sacH-
ANLAGEft

NtJtfiER
DEP

MATIK
1)

W I RTSCHAF fSGL I EDERUIIiG

1 736
1 450

371
399
5.1

1ga
1a5
0,4

Ä43
Ä6Ä
4,1

46?
464
4.2

431
440
2,O

2 037
1 95-a

-4.1

I ?96
1 79E

o.1

I 813
I BOi.3 6

552
551
o,2

119
117

-o. 3

360
36C
c.1

369
361

-2.3
182
173
4,7

1 322
1 33Ä

723
626

111
625

26A
273
1.7

5r
44

13,6

2 041
2 050

0,5

1 093
986

o81
986
e.,-

450

a.B

64
5L

16.4

9?
113

21 , ?

30

25,3

I 9A4
1 9A5

VERAENDERUNG IN PROZENT

SPORT. U.CAMPINGARTIKELN 439 65
IOH. CAMPINGMOEBEL )

1a
43

7,4

1 9a4
I 985

VERAENOERUNG TN PROZENT

JAHF

E INZELHANOEL MIT ( IN )

438 5

438

9A 4l

VEEAENDERUNG IN PROZENT

BLUMEN, PFLANZEN 439 1

439 3

439 al

439 45

439 4

{ 39 5

SP I E IWAREN 439 51

SPIELWAREN,SPORTARTIXELN 439 6

BREI{NSTOFFEN

A NF AI{G

MILL. OI{

JAHRES -

I

I

l.

ENOE

821
727 320

5.2

335
30a
8,r

ZWEIRAEOERN, ZWEIRAO
TEILEN U, -REIFEN

r a3
132
7,2

59
12
,o

11
20

82,A
20

2,5

1 984
1 965

VERAENOEPUNG IN PROZENT

FAHRZEUGEN, FAHRZEUG
TEILEN U. -PEIFEN

? o39
7 141

1,4

7 215
J 669

1 206
1 a70

455
467
2,7

337

4,1

40

I
s
5

37
3A 5

18
2A
,6

SOIIST. WAREN, WAREN VERS:H. ART

I 135
1 145

0.4

a5
91

6.3
a9

2.1

246
318

49
48

-1,4
63

26,C

1 9A4
I 985

VERAENDERUNG IN PPOZENT

ZOOLOG, BEOARF, LEBENOEi\ 439 2
TIEREN, SAEMEREIEN

1 222
r 151
-5,a

205
2a6

20a
19i

136
126
7.4

29

40 ,7

2
1

21 .2

1 9A4
I 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

WAFFEN, MJNITICN
JAGOGERAETEN

9A

3
7
E

9

400
402
o.5

57
65

1 984
1 985

VERAENDERUNG Iil PROZENT

FOTO. U. KINOGERAET.,
FOTOTECHN. U. -CHEM.MAT

326
337
3,2

31
-16,4

7A
74

1 98a
1 945

VERAENOERUNG IN PROZENT

SONST. FEINMECH. U
OPT. ERZEUGNISSEIT

105
103

-1,8
11
t6

5a,1
l3

6,O

1 9a4
1 945

VERAENOERUNG IN PROZENT

FEINMECH. FOTO- U.
OPTISCHEN ERZEUGNTSSEN

I 98.
1 945

VERAENOERUNG IN PROZENT

UHREN ECELME':-ALLWAREN
SCHMJCK

96
B2

14
15

5,A

,98!
I 985

VERAENOERUNG IN PROZENT

5
4
7

66

1 43

1 ?24
2 AiA

6.O

84
a7
.6

55
.3

6

2- 25

I
3
2

10
4

5e.4

I
2
A2A

52
5!

Ä,1

r3

70

6.4

I 984
1 985

VERAENDERUNG IN PNOZENT

29
29
,2

15 005
15 174

7,4

269
2ia

276
271
1.8

387
ao3
4,2

-59-

16
18

o,a
t 984
I 945

VEFIAENOERUNG IN PROZENT

439 7

I
1
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3 UNTERNEHMEN, BESCHAEFTTGTE, UMSATZ, IIARENEINSATZ, BRUTTOLOHN-
ODER GEPACI{TETE SACHANLAGEil SOWIE VERKAUFSERLOESE

NACH WtFT

NUIlt4EP
DER
SYSTE -
MATIK

1)

W IRTSCHAFTSGL I EOERUN6

JAHR

EINZELHANO€L MIT t IN)

OARUi\TER
TEILZEIT-
BESCHAEFTIGT 2 )

UNTER -
NEHMEN HERST,,

BE- UNO
VER -
ARBE I TUNG

:::i::rY:

i
I

I
I

l.

i
t-
I

I

I

I

.1.

I NSGE SAUT

AM 31

I I{SGESAMT gINZEL
HA NDE L

BESCHAEFTIGTE :::i.:.....-
OARUTITER

ctoss-
HANOEL

AN ZAHL

.39 A1 WAREIi VERSCH. ART
IOH. NAHRUi/GSMITTEL I

I 944
1 965

VEFIAENOERUNG IIT PROZENT

665
667
o.3

302
249
4,1

.3E A2 WAREN VEFISCH.ART,HAU2TR
ilICHT- NAHRUNGSM.

1994
I 945

VERAEilOERUi]G IN PROZENT

469
a67

-o ,4

439 A3 WAEIEN VERSCH. ART,
HAUP'R. NAHRUNGSMITTEL

I 98.
1 985

VEPAET{OERUNG

912
953
4.1

39 437
39 597

150
112

25,6

?a 577

11.9

23 A6A
26 426

10 ,7

46,.
416

76,4

107
103

-Ä,o

2,e

72 7AO
76 414

3,6

71 327
73 7gO

3.4

I 236
1 6C9
30,?

19s
199
0,7

477
i26

10 .7
a9

17,3

6?2
657
o,4

83
79

1O
40 a7z

4
3

125

o,4

I
I

135
2Ä9

6
6

s 374
M6

o,g

624
682

2

50
57

6,0

? 144
? 117

-3,1

574
567

7ÄB
s20

264
308

11,9

a30 30
39

IN PROZENT

ART439 A WAREN VERSCH

439 95 GEBRAUCHTWAREN

r 964
1 955

vEFIAENDERUIG It\ PROZENT

2 046
2 046

?,o

a39 91 SOI{ST. WAFIEN, AN6
I OH. GEBPAUCHTWAREN, ANG )

1 944
r 945

VERAENOEFIUNG

1 596
1 511
-5.3

156
139

41,1

t2
3?

-23,9IN PROZENT

, ANG

3
3

231
226

t34
353

o36
a87

-3.7

o76
947
3,2

3

I 944
1 985

VERAENOERUNG IT PROZENT

.39 9 SOI{ST. WAFIEN, ANG

439

1 944
I 9A5

VERAENOERUiIG IN PRO2ENT

1 618
I 586

-3,7

160
147
8,5

A4
36

1A,I

3 471
3 413

477
126

-10.7

107
89

17 ,3

SONST. WAFIEN, $'AREA
VERSCH. ART

t 984
1 9a5

VERAENOERUNG tN PROZ€NT

19 361
1A 679

4 543
4 515
-o,5

111 212
1 15 307

103 349
107 463

5 a20
6 292

8,1

713
5A7

23 ,3

1 315
1 339

1,8

EINZELHANOEL {OHNE
AGENTUFTANKSTELLEN )

t98a
1 985

VEPAENOERUNG IN PROZENT

19 315
19 315

c,0

Ä22 760
433 649

2,6

391 716
403 273

3.O

a 775
a 392

-4,4
144 599
1Ä2 1AA

-1.7

43

r)NUR uNTERNEHffiN MIT MEHR aLS 250 ooo oq JAHRESUMsaTz.-1)sysrEMATt( oER wtRTSCHAFrszwEIGE, ausGAaE 1979'-2)AUs DEFI ItoNATSERHEBUNG.

3)EINSCHL. AUFWENOUNGEN FUER VERGEBENE LOHNARBEITEN
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UNo GEHALTSUiriY|E, tNVESTTTIOIIEN, AUFViENII|JNGEI FUER GEMIEtETE
AUS DEM ABGAT{G VOI! SACHAI{LAGEN IM EINZELHÄNOEL
SCHAFTSZWEIGEN 'I

WAREA].
E ITCANG 3 )

MATERIAL. UNO
WAREßEESTAiIO

AUF -
WENDUN6EN
F UER
GEMI ETE TE
OOER
GEPACHTETE
SACH.
ANLAGEN

VERXAUF S.
ER LOESE
AUS OEM
ABGANG
voN sacH-
ANLAGEN

JAHRES
BFIUTTOLOHN.
UNO
GEHALTSUTT{E

I NVEST I -
TIONEN

W IRTSCHAFTSGL I EDERUNG

JAHR

EINZELHANDEL M:T { IN)

VERAENOERUNG IN PROZETTT

WAREN VERSC;. ART

GEBRAUCHTWAREN

ICUffiER
OER
SYSTE.

TIK
1l

ANFANG

537

ENDE

a 457
4 945
-o,3

779
855

866
452
1.6

902
a9a

-o ,4

64
5S

10.4

166
15?
4.5

?2 964
23 1A1

6 491
6 711

3,4

6 1d6
6 283

1,6

ao9
62?

22,4

486
498
1,3

219
243

1r,o

A' E'7
4e 524

5.a 961
-16.1

1 735
1 AO9

a,3

234
26i

12,3

1 9ga

VERAENOERUNG iN PRO:ENT

6
I

WAREN VERSCH. ART
IOH, NAHRUNGSMITTEL )

1 984
1 9A5

VERAENDERUNG IN PROZENT

WAREN VERSCH. ART, HAUFTR
NICHT. NAHRUNGSIN.

1 98'
1 9a5

SCNST, WAREN

439 81

439 A2

439 a3

4 39 a

439 9.

Ä39

43

WAREN VERSCI. ART,
HAUPTR. NAHRUNGSMITTEL

-18 025
20 498

a3.7

1 454
2 C61

41,2

1 973
2 239

13.5

1 677
1 920
1{,5

276
?7A
I.O

643
759

l5
18

23 ,7

r 984
I 985

VERAENDERUNG IN PROZ=NI

53
73

592
66r
2,E

a
9

76
10

2
z

643
446

SONST, WAREN, ANG
{OH. GEBRAUCBTWAFEh, ANG )

553
556
1,O

579
566
2,2

.19
393
6,3

71
75

8.4

a2
60

14,8

9
10

12,4

1 984
I 9e5

VERASNDERUNG IN PROZENT

, aNG {39 95

1 984
1 985

YERAENOERUNG IN PROZENT

ANG 439 9
z 686
2 513

-5. !
55C
1,4

5a'
a7a
1,6

C1 11
15,O

1 984
1 995

VERAENOERUNG

f1
77

5

421
405
3.8

SCNSi. WAREN
VERSCi. AiT

IN PROZENT

WAREN

72 1C1
7= 784

13 559
1. 135

1a 245
11 314

o.6

11 461
11 828

3.2

'' 576
1 39?
-1', ,6

2 138
? 217

3.7

301
32A

1 98a
1985

VERAENDgRUNg IN PROZENT

EINZELHANDEL (OHNE
AGENTUATANKSTELLEN J

218 S06
?41 223

3,1

49 689
51 361

al 957
53 392

2E

12 987
44 418

6 065
5 607

-1 6

1 119
1 1e7

6,1

I 99.
1985

VERAENOERUNG IN PTIOZENl

32
57

I
I

-61



4 UMSATZ tM EINZELHANOEL I9A5 ilACH HAUPTBEREICHEII OES WARENVEFIZEICHNISSES FUER OIE BTNNENHANOELSSTATISTIK II
UiTO WIRTSCHAFTSzIVE IGEN T' )

UMSAT Z

ilUüER
OER
SYSTE.
MAfIK

1i

W I RTSCHAF TSGL I EOERUNG

EIilZELHAilDEL MIT (tN).

I NSGESAMT

124 331 119 311 O,5 O,3 A7 .9

NAH -
RUNGS.
MITTEL
uNo
GE.
TRAENKE

DAVON

I rExrr- | lerer- | rrxn- | |

i rren. i ElsEn- lrRo' I ZEUGE. lrcEBEL. I

i ee- i waneru. lrEcHN. I MA- la\71' Ii xrer - i HaJs- IERZEUG- | scHI' laul - |
i orsc i nar INISSE I NEN lraETEN Itillll

PAPIER,
PAPIER-
WAREN

OARUNT ER

E INZEL -
HANOEL

ROH.
STOFFE
r.lNo
VCRER.
ZEUG -

: 1::: .

ENOE
L
B

WASCH
UNC
PUTZ.
MI TTg

TIERE

43r

132

.33

a3{

435

a38

439

436

137 RRAFT. U. SCHMIERSTOFFEN
tTANKST. OH. AGENTURI. )

NAHRUNGSMI TTELN,
GETRAENKEN, TABAXWAFIEN

TEXTIL IEN. BEKLEIOUI{G
SCHUHEN. LEOERWAREil

ELEKTROTECHN. ERZEUGN
MJSIXTNSTRUM. USW

PAPIERII., ORUCXERZEUG.
IIISSEN. BUEROMASCH.

PHAR'MZEUT., KOSMET. U.
MEOIZItr. ERZEUGN. US$/

FAHPZEU6EN, FAHRZEU6.
TEILEN U. -REIFEN

SONST. WAREN, WAREN
VERSCH. ART

Etil2ELHANOEL (OHNE
AGENTURTANXSTELLEil )

o.o

o,2

13 960 12 7A9 o,4

I 021 a 3ao o.o o,o

26 3a6 27 A10 0.r o.o

3 AA3 3 297 0,s 93,1

PRO ZENT

1.11,7

o.1 98.2

o.l

2,6

2.O

o,1 23

o,1 o,1

2,4 65,8 0,6 o,o

o,9 1,O O,O

o,4 92,6 o,2

1,5 0,0 o,4 94,2

o,0 4,3 o,o o.1

o,3 0.3 88.1 o,o o,o o.o

1.8 2,7 3,O 4,2

7.2 10,4 4,9

a6 769 55 ?47 0,O

E I I,,IR. GEGENSTAENOEN
(OH. ELEXTROTECHil. USW) 25 2iA 2e o4a o, 3

c,4

o 24,8

o.? 11,6 84.1

4,4 o,3

o.8

o,o 0.0

o,155 772 43 435 O,O 11,1

a3

lts 3o7 1O7 453 3,9 16,0 19,9 23 3 1O'5 11.8

433 669 403 273 1,2 6,1 31.5 20,6 5,2

r)ausGABE 19?a.-..lNuR SNTERNEHMEN MIT MEHET aLS 25o ooo oM JAHRESUMSATZ.-1)sYSTEMATIK o€Ft wIRTSCHAFTSzwEIGE' ausGABE 1979

-62-

M!LL. oM I

1.6



ANHANG



Bundesgesetzblatt
1733

z 5702 
^X

Nr.61

Seite

1733

t737

1739

1750

1752

1978

Tag

10. 11.78

9. 11.78

9. il.78

10. 1r.78

7.11.78

Teil I

Inhalt
Gesetz äber dle Statistlk lu Handel und Gastgbwerbe (Handelsstaüstlkgesetz - HdlStatG)

aeu: ?06-22; ,01-{, t0t-5

Zweite Verordnung zu § 26 Abs.4 Nr.2 des Bundesbesoldungsgesetzes
neu: 2032-t-8-3; 2032-l-6, 2032't-8'2 

.

Verordnung über die Festsetzurg des Lärmsöutzbereiös für den Luft/Boden-Söießplatz
Nordhorn

leu: 2129-,1-30

Erste Verordnung zur Anderung der Gleiöstellungsverordnung . . . '
782?-3-t1

Entsöeidung des Bundesverfassungsgeridtts (zu § 2 Abs. 3 des Ge_setzes über die Ent'
söädigung von Zeugen und Saöverständigen in der Fassung des Gesetzes vom 20. Au'
gust 1975)

347-l

Ausgegeben zu Bonn am 16. Nor-ember 1978

Hinwels auf andere Verktindungsblätter

Bundesgesetzblatt TeiI II Nr.49
Reötsvorsdrriften der Europäisdren Gemeinsdtaften ...'.

1753

t?51

Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besdlos'
sen:

Abschnitt I
Umiang

§r
(1) Im Handel (Großhandel, Einzelhandel ein-

schließlich Apotlrcken, Handelsvermittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgeführt.

(2) Die Statistik umfaßt
1. monatliche Erhebungen im Großhandel, Einzel-

hardel und Gastgewerbe,

2. jährliche Erhebungen im Großhandel, Einzelhan-
del, in der Handelsvermittlung und im Gastge-
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre
1980 für das Kalender' oder Geschäftsjahr. 1979
und im Jahre 1986 für das Kalender- oder Ge'
schäftsjahr 1985, im Großhandel und Gastge-
werbe im Jahre 1981 für das Kalender- oder Ge-
sÖäftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kaiender- oder Geschäfts jahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-
auffolgend jeweiis im Abstand von fünf bis sie-
ben Jahren,

4. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kalender- oder Geschäftsjahr
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1978, im Jahre lg85 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr lg84 und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach s I Abs.2 Nr. I bis 3 er-

strecken sich
f . im Großhaadel auf jeweils höchstens l0 000 Un-

ternehmen in den monatlichen und jährlichen
Erhebungen sowie auf höchstens 20 000 Uuter-
nehmen in den einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzeihandel auf jeweils höchstens 25 000 Un-
ternehmen,

3. in der Handelsvermittlung auf höchstens l0 000
Unternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweils höchstens 8 000 Un-
ternehlqen.

Abschnitt tr
Sachverhalte

§3
In den moqatlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr. l)

werden erfaßt
L die Voll- und Teilzeitbeschäftigten,
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr.2)

werden erfaßt
l. die tätigen Personen,
2. der Waren- und Materialeingang einschließlich

der Aufwendungen für an andere Unternehrnen
vergebene Lohaarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Aufwendungen für gemietete oder gepach-

tete Aulagegüter,
6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang vou An-

lagegütern,
7. die Lohn- uud Gehaltsummen,
8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-

schaf tlichen Tätigkeiten,
außerdem

f. im Großhandel unä Einzelhandel
der Umsatz nach 'W'arengruppen und Absatz-'formen,

10. im Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getränke und der sonstige Um-
satz,

Bundesgesetzblatt, Jahrgang lg7B, Teil I

11. im Großhandel und in der Handeisvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten Warenumsatzes, in der Handelsvermitdlung
auch nach Warengruppen.

§5
In den Ergänzungserhebungen (§ I AUs.2 Nr.3)

werden erfaEt

l. die Zusammensetzung des Warensortiments,
außerdem
2. im Großhandel und Einzelhandel

die Inlandsbezüge nach Lieferantengruppen,
3. im Großhandel

der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

§6
(1) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ t Abs. 2 Nr.4) werden erfaßt
l. bei Unternehmen

a) die tätigen Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er-
mittlung der Werkhandelsunternehmen erfor-
derlich,

c) - der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen,

e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegeu Provision verm.it-
telten Warenumsatzes, in der Handeisvermitt-
lung auch nach Warengruppeni

2. bei Arbeitsstätten
a) die tätigen Personen,
b) der Umsatz nach Arten der ausgeübte[ wirt-

schaftlichen Tätigkeiten,
außerdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform.
bb) der Umsatz nach Warengmppen,
cc) die örtliche Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungen

des fließenden und ruhenden Verkehrs;
d) im Einzelhandel

aa) die Betriebsform,
bb) die Geschäftsfläche,
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen im Handel und im Gast-
gewerbe betrauten statistischen Behörden die An-
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schriften und Gewerbeken4ziffern aller Unterneh'
men des Ha.nCels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschnitt IE
Allgemeiue Bestimmungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach'

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Uuternehmen und Arbeitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der Auskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(t) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeitsstätten.

(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst'
maiiger Heranziehung oder bei Rückfrageu

l. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
Iaufene Berichtszeiträume des Kalenderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungen auch auf das dem
Beridrtsjahr vorausgehende Jahr'

soweit Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs' und
aufbewahrungspflichtig sind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Großhandel (§ I Abs. 2 Nr. I und 2 in Verbindung
Eit §§ 3 und -t) und die jährlichen Erhebungen in
der Handelsvermittlung (§ I Abs' 2 Nr. 2 in Verbin'
dung mit § -l) sowie die Ergänzungserhebungen im
Großhandel (§ I Abs. 2 Nr.3 in Verbindung mit § 5)

werden vom Statistischen Bundesamt erhoben und
aulbereitet.

§10
Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermäch'

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates
l. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,

wenn die Ergebnisse nicht mehr benötigt werden,

2. die in diesem Gesetz für die einzelnen Erhebun-
gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstände
zum Zwedre der Arbeitserleidrterung zu verläir-
gern,

3. für die Erhebungen nach § 1 Abs.2 Nr' 3 und
Nr.4 die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim'
IIlen.

Abschnitt IV
Änderung arrderer Gesetze,

Sdlu6- uud UbergangsvorsÖrilteu

§ tl
(l) Das Gesetz über die Durchfüihruag laufender

Statistiken im Handel sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der im

Nr.6l - Tag der Ausgabe: Bonn, den 16. November 1978 1735

Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer
708-4, veröffentlichten hereinigten Fassung wird rvie
folgt geändert:

1. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie' gestrichen und die Abkür'
zung " 

(HFVStatG)' durch die Abkürzung
, (FremdVerkStatG)' ersetzt,

2. § 1 erhält folgende Fassung:

.§ I
Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs'

stätten werden laufende Erhebungen als Bundes'
statistik durchgeführt.',

3.§2Abs. 1Nr. lund§3Abs. lNr. lwerdenge-
strichen,

4. § 2 Abs. I Nr.2, Abs.2,3 und 4 sowie § 3 Abs' I
Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gest:'ichen,

5. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz I werden die Worte "Die Fremden-
verkehrsstatistik (§ I Nr. 3) erfaßt folgende
Tatbestände:' durch die Worte ,Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände:' ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

"(3) Die Statistik wird in höchstens 3000
Gemeinden durchgeführt' "

(2) Das Gesetz über die Durchführung laufender
Statistiken im Handwerk sowie im Gaststätten'und
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnummer 708-5, veröffentlichten
bereinigten Fassung, geändert durch § 13 des Ge'
setzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779), wird
wie folgt geändert:

l. tn der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,,sowie im Gaststätten- und Beherber'
gungsgewerbe' und in der Abkürzung '(HwGa-
StatG)' die Buchstaben .Ga" gestrichen'

2. § t erhält folgende Fassung:

,,§ l
Uber die Geschäftstätigkeit und den Wirt-

schaftsablauf im Handwerk werden laufende Er'
hebungen als Bundesstatistik durchgeführt.",

3. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz I werden die Worte "Die Hand-
werksstatistik (§ I Nr' 1) erfaßt" durch die' Worte ,Die Statistik erfaßt" ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

,(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be'
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI'
1966;I'5. 1), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes voa24. August 1976 (BGBI.I S.2525)
und durch Artikel I der Verordnung. vorn
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe. ",
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t730 Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorsteheqde Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Bundesmiuister für Wirtschaft
Lambsdorff

c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

,(3) Die Statistik wird bei höchstens 35000
der in Absatz 2 bezeichneten Bet5iebe durch-
geführt.",

4. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesmiuister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchführung lau-
feuder Statistiken im Handel sowie über die Stati-
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätteu
in der vom l. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die DurchJührung laufender Sta-
tistiken im Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der vom lT.November

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmaden.

§12
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ l4 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§13
(l) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-

zes 2 am TaEe nach der Verkündung in Kraft.
(2) § 4 und § 11 Abs. t Nr. 1,2,4 und 5 treten am

l. Januar 1980 in Kraft.
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Statistisches Bundesamt
vc-23
Post ach 5528
6200 Wiesbaden 1

Tel.. 061 2't / 75-24 31. -24 30

EINZELHAN DELSSTATISTI K

JAHRESERHEBUNG / ERGANZUNGSERHEBUNG
für das Gäschäftsiahr 1985

Kennummer: ber Rückfragen bitte angeben

Statistisches Bundesamt
vc-23
Postfach 5528

Ber Anderung der Anschnlt

Name

Straße
6200 Wiesbaden 1

PLZ. Ot1

Rücksendung: Bitte senden Sie einen ausgetüllten Fragebogen innerhalb von 3 Wochen nach Zustellung zurÜck.

Bitte teilen Sie uns mit, an wen wir uns bei Ruckfragen wenden dürten

Bearbeiter(in) des Fragebogens Telef on (Ortskennzahl/Ruf nummer)

Rechtsgrundlage: Gesetz uber die Statistik rm Handel und Gastgewerbe (Handelsstalistikgesetz - HdlStatc) vom l0 Novernber 1978 (BGBI I

S. 1733) in Verbindung mit dem Gesetz über dre Stattstik tür Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG ) vom 1 4 3 1 980

(BGBr. rS 289).
Erhoben werden dte Tatbestände zu § 4 und § 5 Hdlstatc.

Auskunrlspflicht: Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § I Hdlstatc in Verbindung mil § 10 BStatG Danach sind die lnhaber oder Leiter

der Unternehmen auskunflspllichtig.

Geheimhaltung: Dem Datenschutz wird durch die statistrsche Geheimhaltung Rechnung getragen Die erhobenen Einzelarrgaben werden nacn

§ 11 BSlatc geheimgehalten trnd drenen ausschließlich statistischen Zwecken

Trennen
und Löschen:

Der Anschrittenteil mtt Erlauterungen des Erhebungspapieres, der bei Anderung auch Name und Anschritt des Auskunttspllich-

tigen enthält, wird sotort nach Abschluß einer Eingangsprufung mit Name Ltnd Telefonnummer des Bearbetlers vorn Erhebungs-

bogen abgetrennt. Die getrennt gehaltenen Teile des Erhebungspapteres werden spätestens nach fturchluhrung der nächsten

Jahreserhebung verntchtet

Erhebungsbereich: Die Angaben werden für das Gesamtunternehmen mit allen Verkaulslilialen und zum Unternehmen gehörenden Hilts-

und NebenbetriebeÄ lVenrvaltung, Lager, Produi<tion usw.) erbeten. Dabei sind auch alle nicht zum Handel gehörenden

Tätigkeiten einzuschließen. Nicht zu berücksichtigen sind nur rechtlich selbständige Tochtergesellschaften, Zweig-

niederlassungen im Ausland soryie (nicht gewerblich besteuerte) l'and- und lorslwirtschaftliche BetriQbe.

Erläutorungen: Bitte beachten sie auch die Erläuterungen aul der Ruckseite
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ERLÄUTERUNGEN') ZUt AUSF0LLEN DES ERHEBUNGSBOGENS

O UmreU ist der Gesamtbetrag der.bgcEchmbn Llclcrungen uncf
:onllS?1 Lolrtungon (einschl. Umützstsuer) zuzüglich Elgenver_
brauch, Vsrkäule an Betiebsangetrjrige sowie'einsc*ri. sesoidert in
Rec+lnung gestelltor Kosten für Fiactt,?orto, Verpackung-usw., olrneRückrlclrt aut den Zahlunglclngang unct clie Stäuerpfllcht.
D€r Umsatr schließt auch Erlöse aus Kommissions- und Skecken_
gescträlten (Ware geht vom Lieferantsn ohne Zwischenlagerung direkt
an dsn_ Kunden) sowie Provisionsn und Kostenvergütunlgen äus der
Vermittlung von Waren (nicht den Wert der verminöäen Wären) sowie
Zusatz€rlöse ein.
Nicht arizug_eben sind jedoch (nicht gewerblich besteuerte) Erlöse aus
Land- und Forstwirtschatt sowie augerordentllche Erträle (2.8. aus
dem V€rkauf von.Anlagevermtigen) und betdeöslremOe Erträge 12.a.Ernnahmen aus Ve.mietung und Verpachtung von betriebsfre-md ge-
nutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Znseriräge aus nicht betrie6s_
notwendigem Kapital oder Erträge aus Beteiligungen).
An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerungen (2.8. preisnach-
lässe, Rabane, Jahrssrückvergütungen, Boni) sin? bei der Ermiftlung
des Umsatzes abzuselzen.
Bei Zugehörigkat zu einer umsatzsteuerlichen Organschatt sind so-
wohl der aul das Untemehmen entfallende Umsatr äit Dritten als auch
die mit den_ übrigen Tochtergesellschatten bzw. dsr Munergesellschatt
getätigten lnnenumsälze anzugeben.

@ Einzelhandel b€treibt, w€r Handelsware jn eigenem Namen für eige_
ne Rechnung. oder für tremde Rechnung (Kominissionshandel) an flri-vate Haushalte absetzt. Handelsware = bewegliche Sachgiiter,'die
tertig bezogen und ohne weseniliche, d.h. nicht inehr als handelsübli_
che€e- oder Verarbsitung weiteNeräußert werden. Dabei spielt es kei-ne Rolle, in welcher Form (stationärer Handel, Versand:handel@ .
Markt-, Straß€n- und Hausierhandel@) die Handelsware aOgesetzt
wird.
Der Ab.satz der Apotheken an private Haushalle ist Einzelhandel, auch
wenn über eine gesetzliche Krankenkasse oder eine ErsaEkasse ab-
gerechnet wird.
Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und Genußmineln in gast_
gewerblichen Nebenbetrieben (2.B. in Speisewirtschalten, Cal6s:Eis_
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgeweöe (pos. B. Z. ä aes fiige-
bogens).
Der Erlös aus dem Verkauf von Eig€nezeugnissen zählt zum Umsatz
aus Herstellung, Reparalur und Verarbeitung (pos. B. 2. e des Frage-
bogens).

@ Großhandel betreibt, wer Handelsware in dgoncm Namen für eigene
Rechnung oderlürfremde Rechnung (Kommissionshandel) an anäere
Abnehmer als an private Haushafte abietzt. Der Erlös aus däm Verkaul
von Eig-enezeugnissen, z.B. von s€lbstgewonnenem Kies in einer
Baustotfgroßhand!1ng, 1ählt zum Umsatz-aus Herstellung, Repaiatur
und Veraöeitung (Pos. B. 2. e des Fragebogens).

@ Handelsverminlung betreibt, wer den An- oder Verkauf von Handels-
waren (= bewegliche Sachgüter) in fremdem Namen tür lr€mde Rech-
nung vermittelt (Fremdgeschätt).
Kommissionshandel ist Eigengeschäft @ @.

@ Handelsübliches Umfi.illsn, Sortieren, Verpacken, Zede4re , Zetlei-
len, Herrichten, Mischen u.dgl. ist nicht ali Beaöeitunq änzusehen.
Femer gelten Leistungen nichl als Bearbeitung, die üblichenreise eng
mit dem Absatz bestimmter Waren verbundeä sind (2.8. Andern voä
Oberbekleidung nach den Maßen des Käufers, Anschließen von Elek_
trogeräten u. dgl. an vorhandene Leitungen, Beizen oder polieren von
Möbeln).

@ Versandhandel ist eine FoIm des Einzelhandels, bei der Handelsware
nicht.im Ladengeschätt verkauft, sondem mitteis Katalog, prospekt,
Anzeige, Muster usw. oder durch Versandhanddlsverlretei angedolen
und dem Bestellerzugestellt wird.

O lUar*t-, Straßen- und Hauslerhandol errolgt nicht von einer ,esten
Aöeitsstäne aus, sondern von regelmäßig oäer unregelmäßig wech_
selnden Standorten.

@ lYarenelngang ist dergesamte Eingang von Waren und Materialzum
Wiederverkaul oder zur gewerblichCn lnictrt land- und forstwirtschatt-
lichen) Be- oder Verarbeitung zu Einstandspreisen ohne Vorsteuer-
beträge (Umsatz- oder Einfuhrumsatrsteueo. Der Wareneingang setzt
sich zusammen aus den Warenbezügen und den Aufwend-ungän für
vergebene Lohnarbeiten, das sind die von anderen Unternehmen aus-
geführlen Bearbeitungen an Waren und Material zum Wiederverkauf
oder z_ur geweölichen Be- oder Verarbeitung.
Zum Wareneingang rechnen auch die in Kommissions- und Strecken_
geschätten umgesetzten Waren sowie die Entgelte tür Heimarbeiter.
Nlcht zum Wareneingang gehören vom Untemehmen verwendete Be-
triebsslotfe (2.8. Büro- und Verpackungsmaterial, Brenn- und Kraft_
stotfe, Reinigungsmittel).

O Warcnbcatnde sind Voräte an Waren und Materialzum Wiederver-
kauf oder zur geweölichen (nicht land- und forstwirtschaftlichen) Be-
oder Verarboitung.
Hiezu rechnon nicit die zur Venflendung im eigenen Betdeb bes{imm-
ten Vorräle an Betriebsstotlen (2. B. Büio- und Verpackungsmatsrial,
Brenn- und Krattstoffe, Reinigungsmittel, femer auch nich[B€stände
an Kommissionsware. Die Bestände sind entsprechend der Sleuer-
bilanz anzugeben. Wrd eine Bilanz nicht erstelh, so sind die Angaben
nach bestem Wissen zu machen.

@ Bnrttolötrnc und B?uttogshälter snd die Bezüge der Arbsitnehmer,
und zwar_ ohne die Arbeilgeberanteile zur Sozialversicherung, jedoch
einschl. der davon zu efltricitenden Steuem und Aö€itnehmäränteile
zur Sozialversicherung. Einzub€ziehen sind sämtliche Zuschläge (2.B.
Familienzuschlag) und Zulagen (2.8. tür Mehrarbeit, Leistunösiula-
9€!), Naturalvergütungon, Vergü,tungen lür ausgerallene Arbeitszeit
(2.8. _Urlaubslohn), Urlaubsbeihillen, Weihnachtsgelder sowie Lohn-
und Gehaltsfortrahlungen im Krankheitsfalle undZuschüsse des Ar-
beitgebers zum. Krankengeld, tomor Gratifikationen und Leistungen
zur Vermtigensbildung der Arboitnehmer. Zu den Bruttolöhnen ünd
Brunogehältem gehören ebenso die Vergütungen für Auszubildende,
Teilzeitbeschättigte, Aushilfskräfte und die an-,andere Unlemehmen
gezahlten Beträge tür "Leiharbeitnehmer" wie die Bezüge von Gesell-
schaftem, Vorstandsmitgliedem und anderen leitenden Rräften (soweit
sie steuerlich als Einküntte aus nichtselbständig€r Arbeit getten) sowie
,erner die Provisionen und Tantiemen.
Nicht einzubeziehen ist der Arbeitgebezuschuß zum Krankenver-

dem2.
für nicht versicherungsptlichtige Angestellte gem

@) Tätigo Personon
Mitzuzählen sind auch unbezahlt mithelfende Familienangehörige,
P.raktikanten, vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Urlaubefl u;d
alle Teilzeitboschättigten (ohne Umrechnung aul Vollbeschättigle).

@ Bitte tragen Sie in die vorgedruckte Sortimentsliste die prozentuale Zu-
sammensotzung lhrer Warenbezüge ein. Diese Liste ist eine stark
zusammengeraßte Ausgabe des Warenverzeichnisses für die Bin-
nenhandelsstatistik, Ausgabe 1978 (WB) und bezieht ale im Handet
vorkommenden Waren ein. Sie linden in der Sorlimentsliste daher zu
lhrer Entlastung vielfach nicht die Artikelnamen, sondern Sammel-
und Gattungsbegriffe, unter denen Sie die jeweils zugehörigen
Artikelgruppen zusammengefaßl zeilenweise mit ihrem prozentu-
alen Anteil eintragen wollen_ Als Hilfsmiflel stehen lhnen die autgrund
anderer .Rechtsquellen vorgeschriebenen Geschättsautzeichnüngen
üb€r die Warenbezüge (WareneirEangsbuch) und die - u. U. tieler-ge-
gliederte - lnventurliste lür das abgelaufene Geschäftsjahr zur Vär-
fügung.
Die Warenliste ist übersichtlich in Abschnitte gegliedert, wodurch es
lhnen erleichtert wird, lhre Sortimentsschwerpunhe (Kemsortiment)
aufzufinden und die Warenbezüge zunächst innerhalb dieses(r) Ab:
schnitts(e) nachzuweisen. Die untbrschiedenen Abschnine lehnön sich
an die Kernsortimente der herkömmlichen Geschättszw€iqe an. Unler-
nehmen mit breilen und/oder Randsortimenten tragen-die prozen-
tualen Anteile an ihrefl gesamten Warenbezügen, die zu verschiede-
nen qer abgesetzten Warengruppen gehören, in den ieweils zutretfen-
den Zeilen dorl ein. Die Summe aller prozentwortader im Fragebo-
gen unterschiedenen Ware{rarten muß sich auf Iü)% ergänzen.
BEISPIELE: Ein Untemehmen des Einzelhandels mit-Tabakwaren

findet die meisten Teile seines Kernsortiments im ersten
Abschnitt in den Zeilen
(WB-Nm.) 0OB Süßwaren . .. %. 100-101 WeineausTrauben .... %

102 - 103 Wermut-, Dessert- u. ä.
Weine, Schaumweine . o/o

104-109 Spirituosen .. . . . .... o/o

125_1ß TABAKWABEN . . . . . . . oÄ

Der Anteit der Raucherartikel (Raucheöedarf) lind'et
sich im zweiten Abschnitt "Textilien GALANTERIE-
WAREN" in Zeile
(WB-Nm.) 035 Raucherartikelusw. . . . . yo

Die in diesen Unlernehmen ottmals auch noch gerührten
Druckschriften u. dgl. ,inden sich im fünften eüscnnitt in
den Zeilen
(WB-Nrn.) 053-055 papienraren . . . . . . . . y"

560 BücherallerArt . . . . . . . lo561 ZeitungenundZeitschriften %
Ahnlich ist rür die sonst noch geführten Waren im Sorti-
ment zu verfahren.

@ Wlevlol Artikel umlaßt thr \ta.ensortlment?
Die Anzahl der im Sortiment befindlichen Artikel ist der Untemehmens-
leilung normalerweise bekannl. Ein sorgtältig geschätzter Wert für den
Durchschnitt des letzten Geschäftsiahres gentigt. nts Artikel gilt die
kleinste unterscheidbare Einheit (nach Art, Ouälität, Größe, Farbe,
Hersteller/Uelerant, Aufmachung usw.).

') Abgestimmt mit dem Katalog E (Begriflsdefinitionen aus der Handels- und Absatzwirtschaft), 3. Auflage, Köln 19g2
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EINZELHAN DELSSTAIISTI K

JAHRESERHEBUNG / ERGANZUT{GSERHEBUNG

lür das Geschäftsiahr 1985

Bereich Code WZ-Nr.

3 t0t 4 3

Kenn-Nr,

A. Geschäftsiahr1985
Deckt sich das Geschäftsjahr nicht mit dem Kalenderiahr 1985, so werden Angaben-lür.das Geschätlsiähr erbeten, das im

kaUnO"4anr tgBS endete; bei Neugründung oder Ge;chättsübernahme im Jahre 1985 tür das Rumpfgeschäftsiahr bis zum
31. Oez€mber 1985.

198Geschättsjahr 1985 vom
102198 bis

1. Cre3eflrtum!.ts Oim Geschättsjahr 1985 elnschl. Umsatzsteuer
'2. Aulgliederung des G€6emtum!.lzttü (Pos. B. 1) nach der Arl

der wlrtschaltllchen Tätlgkeh

a) Einzelhandel, auch Apotheken (Absatz an private Haushalte) O

b) Großhandel (Absatz an andere Abnehmer als private Haushalte) O
c) Handelsvermittlung einschließlich Tankstellenabsatz in fremdem Namen (3y'

- hier ist nur der Anteil an Provisionen und Kostenvergütungen am
Gesamtumsatz und nicht der Wert der vermitlelten Waren zu berücksichtigen -

d) Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe, Kantine)

e) Herstellung (2.8. von wursl oder Backwaren), Reparatur, Be- und Veraöeitung @

f) Übrige Tätigkeiten (2.8. Verlag,
geweöliche Gärtnerei, Daten- und zwar:
veraöeitung tür Dtitle),

100

Aulgliederung des Elnzelhandolsumsatzes (Pos. B. 2. a)
nach der Absatzlorm

a) Umsätze aus stationärem Handel

b) Umsätze aus Versandhandel @

c) Umsätze aus Markt-, Slraßen- und Hausierhandel (ambulanter Handel) @
100

Volle DM

104

GanzeYo

111

3

Sorglälligs

107

105

108

109

110

117

118

119

B. Umsatz

C. Wareneingang @ (ohne VorsteueQ im Geschäftsiahr 1985

1. Warenbozüge

2. Autwendungen lür Lohnarbelten, die an andere Unternehmen vergeben wurden

Wareneingang insgesaml (Summe C. 1 und C. 2)

3. Aufgliedetung der gesamten Warenbezüge (Pos C. 1 ) nach der Bezugsquelle

3.1 Bezüge von Lieleranten mil SiE im Bundesgebiet einschl Berlin (West),
und zwar

a) von Binnengroßhändlern und lmporteuren einschl. Einkaufszusammenschlüsse
und Einkaurskontore

b) direkt von lnduslrie- und Handwerksbetrieben

c) direkt von land- und torstwirtschaftlichen Betrieben (auch weinbaubetrieben)

d) von sonstigen Lieleranten

3.2BezugeVonLielerantenmitSitzinderDeutschenDemokratischenRepublik
und Berlin (Ost)

3.3 Bezüge von Lieteranten mil Sitz im Ausland

147

Volle DM

Ganze Yo

Sorglältige Schätzung genrlgl

148

149

150

151

152

153

'154
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noch

C. 4. Sind Sie ilitglied von »lreiwllllg,en« Kelten oder Gruppen?

- Beispiele solcher Ketten und Gruppen:

A & O, CATENA, KoMA, MUSTERHING, SPAR, VEGE odeT VIVo -
Wennia,

5. Gehören sie einer Ernkauhyerornigung ars ultgrhd odor Geseflschatter an?

- Beispiele solcher Einkaulsvereinigunggn: _zureilbndosbiüerrcirer_

iSBt.?,';1?u";i88833,"ffi 
"äh,"=?Ei,li:5ESE§,1S,1'#'.',3?l 

NoRD-wESr-RrNG, 
- "* *r"

neln

Wenn ia,

-Zulrsllendes br'tte ar*men -

Ganze %

155

Ganze Y"

156

r66

2

167

ia

noin

we hoch waren lhre Bezüge über diese Einkaufsvereinigungen?
-Bitteden.Anteil in 7o der gesamten Warenbezüge (eo§. CIt; angeben,
der Anteil darl den unter pos. C. 3.1.a angegebeäen'Anteil nic'trt ü6erstegen _

wie hoch waren lhre-Bezüge über diese Ketten oder Gruppen?
- Bitteden.Anteit in % der gesamten Warenbezüge (poi.b. t ) angeOen,
der Anteil darl den untsr pos. C. 3.1.a angegebei'en'Anteil nicirt üEersteig.n _

1

2

D. Warenbestände o
1 . Bestände am Anlang des Geschäftsiahres 1 985

2. Bestände am Ende des Geschättsiahres t98S

\/ol|eDM

138

139

3. Fahrzeuge, Betrlebs- und GeschänsausstattungGn, llaschinen,
maschihelle Anlagen u. dgl. ohne nichtaktivierte geringwertige Wirtschaftsgüter

4. Außerdem entliet auf die nichtatitivierlen geringwertigen Wirtschaftsgüter
ein Betrag von

\,blb Dl,

135

1342. Grundstückeohn€eigeneBaulen

13il

137

136

Bruttozugänge lnsgesamt (Summe E. I bis E.3)

E. lnvestitionen im Geschäftsjahr19g5
- Bine nicht den Bestand an Sachanlagen angeben,

sondern die Brunozugänge ohne Umbuchungen -

1. Grundstücke mit eigenen Geschäfts-, Wohn- und anderen Bauten
(einschl. Bauarbeiten aul bereits vorhandenen Grundstücken)

F. Aufwendungen tür gemietete oder gepachtete Sach-
anlagen im Geschäftsjahr 1985 12.a. rur rahzeuse, Maschinen, Daren-
verarbeitungsanragen, verkaurs- und Lageräume) ginschl. Kostgn für Leasing

Volle DM

140

G. Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen im
Geschäftsjahr 1 985 ohne Umsatzsteuer

Volle DM

't41

H. Bruttolohn- und Bruttogehaltsumme @ im Geschäftsjahr 1gg5 142

Volle DM

J. Tätige Personen am 31 . 12. 1985 o 1rrh"b"r, mirherende Famirienangehörige
sowie sämtliche Arbeitnehmer einschl. der Auszubildenden)
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ErgänzunEserhebung im Einzel[andel- 198,

Die Ergebnisse der trrgänzungserhebung 198,

im Einzel-handel werden i-m Rahmen der

Fachserie 6, rleihe 1.,

"warensortiment soiuie Bezugs1ege im Elnzelhandel 198r"

veröffentlicht.
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr
Fachserie 6:

R6ihe 1: Großhandol
r,r: B..chrftirr. und um*rr lm Gbßh.nd.l iM.ßt.hl.nl

viir- ,"a i"r*,t*o"t'rsr *"io umsitr. dß r !. neh widv hatre*&ssn

1.2: B.$h!ltleun9, Un{iz, W.r.n.1.s..9, rle.rb.d"d und
lnwdnion.n i6 Großh.nd.l

a;;;;.r"*" ßrcn6.,r"h,. D6 F,i,.bn,s6 "'d ,.4
sch.tuz;is€n, G'Öß.nras.n u

r.3: wsßn&nim.d .dl. B.züclund absttw.g. im G,oßtund'l
rm ab ,ndvon,ünlbis si.b.n Jahr.n - u ulorzt Iür da3 Goschätuidhr 1930 -;d;; a-"b* r,bd d" z*d'mon\dzJno dor wa''r3on'r3{6 'm Gmß'
i".ad *,ä?t-r.t . o. ps.t.so sind u.,i. L üsßd.n nrh w'4*horis

l. S.1 : Umd.llons .ul .h n.u.. s.dchi..vn.n mli Zuinnt"t$uns d"
on.rel!.bni* 10, d.n G6ßh.ndd t9a0 bb rsa3

Reiho 2 : Handelsvormittlung
ber Bsschäft'su19. UnE r' Gs\amrßn dar

;;;; p-".". *,. *ti* wd
;;;.d;;., *@(hd. s&h D'6 Eosbn's'. '1di, ,i'i"'oma",i;*n wn*hat,ids.r' Grcßsnkk83.1 J1d adsn dar

R6ihe 3: Einzolhandel
3r : B.*hÄltlet und umnlr im ElD.lh.nd.r lM.ßz.hl.n)
Ds Mon'rsb€.ichr €nrhÄt Enrwickluiq.r.ihen und v.6ndsrunstat.' lür
voll' und Toilza[b..chitrisrs rowi. Umsarz, di. u a nach winscünszw'ison

3.2: B.*hrfthüns, Un$o, W!Fn.h!ßns, t s.ö.tt.nd xnd
rnv.'rhlon.n im Ele.rh.nd.l
.,ähl l'ch ßld6n Anolbsn üb.' B
t.-*a. m**rore;**auct
o;aa;b.ig$ sr"d *korod.i,
u.d Eßch.nunsslorm...
3.3: WoBntonlm.d dr. BdusB.s. lm Eir.rh.nd.l
rm abdandvonrünrhb §isb.i Jahrcn zul.ln türdäs G.schäftsjahr 1985 -
;:;d;; a*"b- ,bd dr. z$.'nonsd:uno dos warorgonmsnc u1d d'o
s":,o"*"ei,. a-uh-aa -.tr.nr'cN DioFQsbnß.6.ind u'!' un 

'rsr's'

3, S.1 : Udn.thns sut .ln ..u.. srlchi$Yd.m mlt zü.6mh.nr.unl d'r
iJlor.r4lo.bnlu. l0r d.n Eld.ll*nd.r 1940 hit l9a3

Roihe 4: Gastgawotbe
a.r: a..chaniot und Um-r.lm Gong.w.tö. lM.ß:.hl.nl
!n mon.rlich.r €'sch€inuiqglo
und Boschifi isr.nzahl nach B6'i.hsrn€n v.r6tt..rlichr'
a.2: B.efilliloü.€, Und, w.Dn.in!6nr, l. €.ü.d.nd und
lN.dlilon.n im G.ng.w.rb.

h"-i,*r"d. h'.s ,o.t"
*ätt"n,nm o* as"o.*" ""
4,3: w.En.onh.nt im ß.tte.w.,6.

hrcn - zul.tr für drs G6*häft §j,hl lsso -

"-b. "o,.;tl-L(h,

4,§.1 : Ud.t.llotr! rut.lnn.o..B.dcm..vtl.mhhzu*mm.nltttün0d'r
üor.r&{.bni'.. 10, d.t G.dC.w.rb. 1940 blt 1943

Relhe 5: Waronvorkohr mit Berlln (W€stl
bsnrLmw,ronw,rsh' m 33ninrw.d)üb6r

d* rßm *ao.. Dß N&h*6k'ln
Ghed.-'q ";h fu s---gdoßr

R6ihe 6: Warenverk€hr mit d6r Oeutsch€n Demokra_
ti6chen Republik und Berlin {Ost)
oar Monat3b6richr ..thalr ans.b.n obd di. Li.frunson und B.rüs. das
B-d*@bd6 -'h w]tro-Dn u.d du$nahrr. warcnadsn (M6nsan
-d w;r .rh vdbhß:*.E.n und Üb.aon${.lr.n .oü,e d'.r,t.toon'

k.hßzwsis.n u.d Ub.lga.$ 6ll6n
r.na non t.r.r g.oli.dd.

Beihe 7: Roiseverkehr

M.narr .h w.d6n di6 ankontro und Üh.hochrune.n, darunrer von a6rand!
d,sren'nd€' Gr edPrLncn.(hdcr
;db"-trs,ndmoh,4"i..".,on6n,,!ht.w.n6rccr6,un0emo mar.,nd

Ä,,R.d;-*d* andäbon Jbs d

E-"hr.i,; do' s;-.6,h, b;h, -
D.zembs.B. cht vedff.ft richt

,.2 : 8.h. ft€ lou.s.ka P.znÜr
D* in 6läh chem Ab aid (.rsrmarsrür 19311e.sch€in.nd.3o'.ht€nrhäh
a^o,b6; üB an coß. rno aJ.
.";' Bdb" D" t'*b.*" -"
-.,"d-6ßm.d; §os eaß'radJnqe u Prs,qra$.n Außa d6hw.'den
s"-,,;ddo. "b- d" B.h-b-s

7.3: U .uh+ und Erhoruns5r.i$n
rnot zahr.i über di. F6ß.borailisunq d.r

woilnmvolL,r0{w,.ub.rReßsr D'.a.soba1üb,46'56n{uo.5ünd'6f r
ruo- o*armi, ".*re o,eao

7.a: Grcn:ob.r&nr.ft .nd.r R.lxwlk.h,
Jnd LandsraD*hnnion \owa 3'.2.r..n Gr.r:'

Auß.,dom *€rftl E'n
n-"i,h;" D"-"r,.ch.n
Bsrrn lw.3i)) dalq6.t. h

E gebni$€ einmeliger ählungen
Hand.r.- und Cr ntütr.nzr htu ne l9A5

andslsv6rmnnuns, tinz.lh..d6l und Gasr§.
Ero.bniss rür unr.mohm.n, M.hrb6-

risbsu.r.rnehm€n sos. aöaitssriflon v.rötlanrlicht. - Di. zu &n sr.ich€n
Borcichsn 6rgchiensnan H.n. ous dd H.nd€rs_ und G!$rän.n,ähluns1979

Karton
d.lt und G,ntan.nz.hrun€ 1979 wurd.n

Niod. artuno.dicht€ d.. Einzoltund.l§
umsarzdichtg d$ Ei.zolhrnd.rs
E.schänisb im Hand.l
B.§chanisr. lm crsrg€w.rbo

Syst.matlkon
Sy3lomdik dtr Wituchslr.Mi!. mir E addlnCm, Auss.b.1979
sydmdi*h6. Gür.to.n.ichnk tür PrcduLion$di.rik.., Au.s.b. l9a2

ffi STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

52OO WIESBADEN 1

Veröffenilichungen und Prospekte sind durch den Vorlag
W.Kohlhammer GmbH, Philipp-neis_Str.ße 3, Po§tfach
421120,6500 Mainz 42,r ol. (O6I31) 59094/95 eftältlich
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